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GPU- Arbeit in London

Sowjekrußlands Milikärattachs nach Moskan gelockk und verhaftet TſchekaBeamke

raubten ſeiner Frau in Berlin das Gepäck Stalin ſchützt ſich durch elektriſchen Strom

Drahtbericht unseres Korrespon denten

Die „MN8“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher Glte
derungen der Partei im Gau Halle Merſeburg und der Be
hörden. Für unverlangt und unfrantiert eingehende Bei
träge wird keine Gewähr übernommen. Verlag und Haupt
ſchriftleitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31. n
Zweigniederlaſfungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454

h m

London, 28. Auguſt. Ein neuer unerhörter Skandal Moskaus hat in Berlin nahm, erſchienen GPUBeamte und
England größtes Aufſehen erregt. Er zeigt erneut, daß der Volſchewismus ge a e on e debett n e
blieben iſt, was er war und daß der Arm der GPU weit in die Haupt Birde Sie enthielten die Sachen ihres
r r dte unter der Tarn ung diplomatiſcher E Lterrito Mannes und ihrer Familie.
rialität reicht. Auf dem Warſchauer Bahnhof wurde ſieDer „Daily Expreß“ berichtet in großer Aufmachung, daß der Militär Lon Warſchauer Preſſevertretern über den
attaché an der Londoner ſowjetruſſiſchen Botſchaft, General Putna, Zweck chrer Reiſe Hefragt. Dabei erklärte ſie

A. 7 von der Verhaftung ihres Gattenvon London abberufen worden ſei, angeblich, um an einer militäriſchen Ve- nichts zu wiſſen. Die Frage warum ſie
ſprechung in Moskau teilzunehmen. Beim Ueberſchreiten der ſowjetruſſiſchen London verlaſſen habe, beantwortete ſie zunächſt

Grenze ſei er jedoch ſofort von der GPU verhaftet worden. t Wien alten e s e r e
Jm „Evening News“ wird mitgeteilt, daß General Putna beſchuldigt kaſus fahren wolle um dort gemeinſam den Her heue Schellenboum ger igt im

wird in die Verſchwörungen gegen Stalin (Trotzti-Kreis) ver Atlaud zu verbringen. Neſfe ger n e
wickelt zu ſein. Der Matin bringt eine eingehende Schil- telfeld der neugestaſteten „Sonne* das

e den e St Wopnverpaicriſe ind die n des n d ar gerDie in Moskau erfolgte Verhaftung des die ſie veranlaßte ihre Habſeligkeiten zu n neweiſe Stätins im r h Aenbaum m rnGenerals Putna, erregt in England beſonders ſammenzupacken und London zu delloſſet t n St e Dir S hat, Fichenkranz, der das Hakenkreuz. umratunt
wegen der Amſtände, unter denen die Ab Die Sowjetagenten in London Stalln gegen alles was auch nen ſage5 des Generals erfolgte, beträchtliches Auf haben der „Evening News“ zufolge in London zu ſchützen, wacht Tag und Nacht über ihn. t
h Erndigungen über den Amgang Putnas in Jeder der ſich den Gemachern Stelins nshert, Reichsarbeitskagung der R
Zwei Tage bevor General Putna unter dem hieſigen ruſſiſchen Emigrantenkreiſen einge wird der Wache durch ein aut o matiſches v

Vorwand, in Moskau an einer militärpoli zogen. Beſonders verſuchten ſie feſtzuſtellen, Signalſyſtem gemeldet. Jn den Kreml in KRaumburg
hen Konferenz teilzunehmen, vor etwa drei ob Putna Beſucher vom Feſtlande empfangen einzuſchleichen, bedeutet angeſichts des mit
e en n nd der hat. en e Strom geladenen Draht Hrahtbericht unserer Naumburger Schriftleifg.
eng s zuſolge in der Londoner General Putna hat auf der Moskauer Mili- ſyſtems den Tod. ſofen tie e an ner es tärakademie ſtudiert und war ein Schützling Stalin ſieht gegenwärtig ſehr ermüdet Garten y der e der
Keſgaft ie ſäm Priva n erene n des zur Zeit noch in Amt und Würden befinde aus. Die Leibwache ſpricht davon, daß er Jeit vom 28 dis 30 Auguſt findet die erſte

aſtsperſonals, auch Putnas, durchſuch en. lichen Kriegsminiſters Woroſchilo w. dem überaus nervös geworden ſei. Wenn er ſich Relchosgrbeltstagung der NS.Volkswohlfahrt
t ren nach einer Reutermeldung in er auch ſeinen Attachépoſten in London ver ſchlafen legt, wachen zwölf Soldaten außerhalb Bern Ftatt Dieſe Tagung an der
r amtlich erklärt wird, daß General dankt. Er wird auch als der Vertraute des die Gewehre [huß bereit haltend, vor ſeiner hen den Amtslertern und ven ſonſtigen
utna der Mittäterſchaft an der Verſchwörung VizeKriegsminiſters und Marſchalls der Tür. Sein Eſſen wird, bevor es ihm gereicht Sachbearbeitern des NSV.Hauptamtes

en Trotzkiſten gegen Stalin und andere Sowjetunion. Tuchatſchewſki. bezeichnet wird. unterſucht. Armer Diktator, der vor der Hei der Reichs leitu n g der NSDAP. ſamt
ne rer beſchuldigt wird, erfährt Eve und befehligte. im polniſchebolſchewiſtiſchen Liebe ſeines Volkes ſo geſchützt werden muß! liche N.SV.-Gauamtsleiter des Reiches
n daß er wahrſcheinlich auch des Krieg 1920 Wunder an der Weichſel die mit ihren Stellvertretern und Organiſationsin re en Landesverrates an Diviſion der Roten Armee, der es gelang bis leitern teilnehmen, wird vom Hauptamtsleiter
W werde. vor die Tore Warſchaus vorzudringen. Nach längerem Leiden iſt in Waſhington Hilgenfeldt geleitet. Als Tagungsort hat
n dem Tage, an dem Putna aus Sowjet Seine Frau wurde durch ein Telegramm geſtern der

amerikaniſche Kriegsminiſter Hauptamtsl it ilgenfeldt. d itz. der Gaujuſland nach England zurückkehren ſollte hatte 5 e ei das ihr von einer angeblichen ſchweren Er- Georg Dern an den Folgen einer Grippe amtsleitung der NS.Volkswohlfahrt desre „Evening News“ weiter meldet, ſeine krankung ihres Mannes Mitteilung machte, geſtorben.

i r Durn war der Sohn deutſcher Gaues HalleMerſeburg, die Domſtadt Naum(rau auf dem Bahnhof in London zum ebenfalls nach Sowjetrußland gelockt. Sie Einwanderer. Seine Eltern ſtammen aus burg beſtimmt. Dieſes iſt als eine be
n ang eingefunden. Da Putna nicht eine fuhr von London über Berlin und War dem Regierungsbezirk Gießen, wo der ſondere Anerkennung für die biseher telegraphierte ſie nach. Moskau erhielt ſchau nach Moskau. Als der ſogenannte Großvater eine noch heute im Familienbeſitz herige NSV.-Arbeit des Gaues HalleMerfe
er erſt nach mehreren Tagen eine Antwort. „Blaue Expreßzug kurzen Aufenthalt in befindliche Mühle betrieb burg zu werten

die Re idhsparteitag- Bauten kurz Vor der Vollendung. In wenigen Tagen werden sich wiederum Zehntausende in Nürnberg, der Stadt der Reichsparteitage, versammeln. Bild inks:
as Aufmarschgelände auf dem Luitpold-lain, links die neue Kongreßhalle. Bild rechts Riesige Tribünenbauten sind auf der Zeppelinwiese errichtet worden Aufn.: Scherl



Jrun und San Sebaſtian ſturmreif
Tones der Noaffonoſisfen, legionäre unch Marokkaner greifen heute an

Liſſabon, 28. Auguſt.

Jn den Morgenſtunden des Donnerstag
nahm die Gefechtstätigkeit an der Front
Jrun San Sebaſtian ihren Fortgang.
Sie wurde eingeleitet durch ſtärkere F lieger
kätigkeit der Nationaliſten. Angreifer und
Vexteidiger kämpften mit unglaublicher Zähig
keit Das Rückgrat der Verteidigung ſtellen
die roten Minenarbeiter aus Bil
bao dar.

Gegen Mittag wurde die Fliegertätigkeit
wieder ſehr lebhaft. Ueber Behobig erſchienen
eine Staffel von drei Flugzeugen der Natio
naliſten, die lange über den roten Stellungen
kreiſten und zahlreiche Bomben abwarfen.

Auch die Beſchießung von San Sebaſtian
durch die Kriegsſchiffe der Militärgruppe hat
ſchon in den frühen Morgenſtunden eingeſetzt.
Gegen 18 Uhr lebte die Tätigkeit der natio
naliſtiſchen Flieger an der Front Jrun-
San Sebaſtian wieder auf. Die Stellungen
der Marxiſten wurden mit ſchweren Bomben
belegt. An verſchiedenen Stellen vor dem
Weſtausgang Jruns konnten Brände beob
achtet werden.

Um 18.30 Uhr erſchien plötzlich weit
draußen vor der Küſte ein nationaliſtiſcher
Kreuzer, der mit ausgezeichnetem Erfolg die
marxiſtiſche Batterie, das Fort Guadelupe und
den Ort Fuenterrabia unter Feuer nahm.

Vor dem entfscheiclenclen Stoß

Der heutige Angriff der Nationa-liſten auf Jrun wird, wie es heißt, mit
dem Vormarſch von dreizehn mit Artillerie
Und Maſchinengewehrmunition für zweitägige
Kämpfe ausgeſtatteten Tanks in die frucht
baren Niederungen des Bidaſſoa- Fluß
tales eingeleitet werden. Jhnen werden dann
die karliſtiſchen und nationaliſtiſchen Frei
willigenkolonnen im Sturm auf die Vorſtädte
Jruns nachfolgen.

Vor San Sebaſtian werden vierhunder t
Fremdenlegionäre und eine ſtarke Ab
keilung Marokkaner die Spitze des natio
naliſtiſchen Angriffs bilden und in die feind
liche Front die erſte Breſche ſchlagen, in die
dann die nationaliſtiſchen Bataillone ein
ſtürmen werden.

Den ganzen geſtrigen Tag über rücktenvatienaliſtt e und karliſtiſche Kolonnen von

immer wieder vom Jube
Pamplona in Richtung auf die Front aus, durchzuführen. Der taktiſche Vorteil wird ſich

der Bevölkerung umbrauſt. Sie dienen zur Verſtär
kung der ſchon bisher auf der langen Gui
puzcoaFront eingeſetzten 15 000 Mann der
Rationaliſtentruppen und Karliſten und ſtehen
mit dieſen heute bei Morgengrauen zum An
riff bereit. Das Marſchzie dieſer Verſtär
ungen war meiſt Blizod o. Außer dieſen
Jnfanterietruppen hält ſich auch die geſamte im
Rorden verfügbare Artillerie der Militärpartei

efechtsbereit, um den Angriff durch Nieder
e aller Hinderniſſe vorzubereiten, voraus

z etzt, daß nicht wie in den letzten Tagen
ichter Bodennebel die Zielfindung unmög

lich macht.

Direkfe Zugver bindung Sevilſa-Burgos
Der Sender Burgos gab bekannt, daß ſeit

geſtern ein direkter Eiſenbahnzug zwiſchen
Sevilla und Burgos verkehrt. Das ſtellt prak
tiſch für die Nationaliſten einen ungeheuren
Erfolg dar, denn dieſe Herſtellung einer Ver
bindung zwiſchen ihren Hauptſtütpunkten im
Norden und Süden gibt ihnen die Möglichkeit
über eine Entfernung von mehreren hundert
Kilometer hinweg ihre Truppentransporte

„Frente
Sebaſtian
ziere,Baſelga vom roten Kriegsgericht zum Tode
verurteilt wordenDonnerstag früh durch Erſchießen vollſtreckt.

Panzerſchiff
Schiffe
„Admiral
Luchs und „Leopard“ bei
ſammelt und den Heimmarſch angetreten.

in aller Kürze erweiſen.

Marxistische Morclurfeſle
Die in San Sebaſtian erſcheinende Zeitung

Popolar“ berichtet, daß in San
die vor kurzem verhafteten Offi

General Muslera und Oberſtleutnant

ſind. Das Arteil wurde am

Das gleiche Blatt meldet aus Madrid die
Erſchießung von 15 Offizieren.

Heimfahrt geschlossen angefreten
Befehlshaber der Linienſchiffe auf

„Deutſchland“ hat die abgelöſten
Mittelmeergruppe, Panzerſchiff

Scheer“ und die Torpedoboote
Gibraltar ge

Der

der

Die berühmte Zitadelle von Toledo,
der Alcazar mit ſeinen mächtigen Stein
mauern und Rundtürmen, iſt vielleicht der
Ort, wo ſich die heldenmütige Aufopferung des
nationalen Spaniers für ſein politiſches

gk Stalin geheht?
Sfreif um eine Rounclfunkrecle

Kabelbericht unseres Korreſpondenten

Moskau, 28. Auguſt. Zu einem Bericht in
dem engliſchen Abendblatt „Evening
New s“ über eine Rundfunkerklärung
Stalins, des Kriegsminiſters Woroſchi-
ſow, des Generalſtabschefs Marſchall
Tuchatſchewſki und des Chefs der roten
Luftflotte. Alkſnis, in der Stalin angeb-
lich erklärt haben ſoll. „Der Krieg ſei
unvpermeid lich und „Dies iſt der Augen
blick, den Jhr erwartet habt, und jetzt erwar

Offizielle Waffenlieferung Frankreichs
Cof genehmigt lieferung frangösischer Mit flugzeuge

Paris, 28. Auguſt. „Le Jour“ und „Action
Françaiſe“ berichten über den Abflug eines
von der franzöſiſchen Volksfront geſtifteten
Vombenflugzeuges nach Spanien.

„Le Jour“ erklärt, daß am 25. Auguſt ein
zweimotoriges Bloch-Bom ben
flugzeug des verbeſſerten Modells „Ver-
dun 210* mit der Nummer 5 aus einer Flug
zeughalle des Flugplatzes Villacoublay
herausgeholt worden ſei und einen halbſtün
digen Probeflug gemacht habe. Jn der Nacht
ſei von dem Flugzeug die franzöſiſche
Landeskokaärde entfernt worden. Am
26. Auguſt ſei der Apparat mit 2000 Litern

Ein ernſtes NRemenko
Die Jahresverſammlung des Auslandsinſtituts

Die 19. Hauptverſammlung des deutſchen
Vorſitzender,

t
die deſſenAuslandsinſtituts,

Dr. Strölin, amOberbürgermeiſter

der wachſenden Bedeutung

große Familie der
Und Freunde des
ſchmückten

gäſten begrüßen.
Jn weiten Kreiſen des Auslandes werde,

ſo bemerkte der Vorſitzende im Verlaufe ſeiner
Deutſchland ſich

bekennende deutſche Volkstum immer noch als
innenpolitiſche Lage der

einzelnen Staaten und für den Weltfrieden
hingeſtellt. Demgegenüber betonte er, daß die
bitteren Erfahrungen mancher Staaten und
Völker aus den allerletzten Tagen und Wochen
gerade den Verfechtern der Theſe von dem ver

etzenden und unruheſtiftenden Deutſchland ein
r und in ſeiner Eindringlichkeit nicht

Memento zurufen möge.
inneren Diſzipliniertheit

als der Garant
des Aufbaues und des

Ausführungen, das zum neuen

eine Gefahr für die

mehr zu ſteigerndes
Aus ſeiner ganzen
ſtelle ſich der Deutſche überall

der Ordnung,
Friedens dar.

Die

des neuen im
Volksdeutſchen Muſeums,
s der deutſchen Leiſtun

weihung
gebrachten
„GEhrenma
im Ausland.
gefunden, an

Dr Voller und als Vertreter von

öhrl.

Mitt
wochnachmittag im Kleinen Haus der württem
bergiſchen Staatstheater eröffnen konnte, trug

volksdeutſcher
Arbeit entſprechend einen feſtlicheren Charakter,
als dies in früheren Jahren üblich war. Die

Ratsmitglieder, Mitarbeiter
DAJ. füllten den feſtlich ge

Raum. Dr. Strölin konnte in ſeiner
Eröffnungsrede eine ganze Anzahl von Ehren

diesjährige Tagung des deutſchen Aus
tandsinſtituts fand am Donnerstag ihren Ab
ſchluß und Höhepunkt mit der feierlichen Ein

Wilhelmspalaſt n
es

Eine ganze Anzahl von
Ehrengäſten hatte ſich auf dem Vorplatz ein

ihrer Spitze der Reichsaußen
miniſter Freiherr von Reurath, als Vertreter
des Reichsinnenminiſters rin erraten

eichs
miniſter Dr. Goebbels Miniſterialrat Haſen

Benzin an Bord mit einer Bombenvorrichtung
MGTurm und Funkeinrichtung mit Kürs na
Süden geſtartet. Die Flughallenaufſicht, die
i habe, daß das Flugzeug der franzöſiſchen Luftwaffe angehörte, habe
einſchreiten wollen, aber es ſei ihr bedeutet
worden, daß auf beſonderen Befehl. des
Miniſters der Start genehmigt ſei.

Mit Genehmigung des Luftfahrtminiſters
Cot ſeien dieſe beiden neueſten Bombenflug
zeuge aus den Beſtänden der franzöſiſchen Luft
waffe entnommen worden. Die Arbeiter er
klärten, die beiden Flugzeuge ſeien von der
franzöſiſchen Gewerkſchaft der Madrider Regie
rung geſtiftet worden.

Der Vorſitzende des Deutſchen Auslands
inſtituts, Oberbürgermeiſter Dr. Strölin,
eröffnete die Feier mit einer Begrüßungs
anſprache.

Unter dem Beifall der Feſtteilnehmer er
griff dann Reichsſtatthalter und Gauleiter
Murr das Wort. Er begrüßte es, wenn die
Stadt Stuttgart als der Snegt Deutſchen
Auslandsinſtituts ſeit der achtübernahme
durch den Nationalſozialismus ſich entſchloſſen
habe, ein Ehrenmal der deutſchen Leiſtung im
Ausland zu errichten. Jn Würdigung dieſes
Verdienſtes, ſo betonte der Reichsſtatthalter
unter dem Beifall der Tauſenden von Volks
genoſſen, habe der Führer und Reichskanzler
auf den heutigen Tag der Stadt Stuttgart die
Bezeichnung „Stadt der

nung des Führers
geeignet, die Stadt
ihr geſtellte

darauf den

patenſchaft über die
deutſchen zu übernehmen,
enge Verbundenheit der Partei
Deutſchtum im Auslande zu bekunden.

ſprache, in der er u. a. ausführte:

nehmen. Der Führer der
Kanzler
hat
grenzen eine Anerkennung

g geſprochen: Er hat dieſer
nehmigt, ſich fortan „die
deutſchen zu nennen.

Es iſt
Auslandsdeutſche,
endgültig vorbei ſind,

getroffen,

Auslandsdeutſche n“ verliehen. Dieſe hohe Anerken
ſei in beſonderem Maße

Stuttgart anzuſpornen, die
Aufgabe auch in Zukunft gewiſſen

haft zu erfüllen. Reichsſtatthalter Murr bat
Leiter der Auslandsorganiſation

der NSDAP., Gauleiter Bohle, die Ehren
Stadt der Auslands

um damit auch die
mit dem

Dann hielt Gauleiter Bohle eine An

Jn der Geſchichte des Auslandsdeutſchtums
wird dieſer Tag, der 27. Auguſt 1936, einen
Platz von ganz beſonderer Bedeutung ein

Deutſchen und
des Dritten Reiches, Adolf Hitler,

dem Deutſchtum außerhalb der Reichs
ſeltener Art aus
ſchönen Stadt ge

Stadt der Auslands

erhebend und beglückend für uns
zu wiſſen, daß die Zeiten

in denen der Deutſche
draußen als nicht vollwertiges Mitglied der
Ration verachtet wurde und ſich deshalb un

endlich verlaſſen fühlen mußte. Das Reich iſt

tet Eure Heimat von Euch Erfüllung Eurer
Pflicht, auf die Jhr gewartet habt“, gibt die
Telegraphenagentur der Sowjetunion eine
Erklärung ab. Es heißt darin, daß dieTelegrapfenagentur bevollmächtigt ſei, zu er
klären, daß dieſe Meldung der „Eveninig
News über eine angebliche Rundfunkrede
Stalins vor der Roten Armee von Anfang
bis Ende provokatoriſche Erfindung
iſt. Stalin hat weder eine ſolche Rede ge
halten, noch ſolche Aufrufe ausgeſprochen.
Ebenſo hielten weder Woroſchilow noch
Tuchatſchewſti und Alkſnis Reden.

„Daily Mail“ ſtellt feſt, daß die Rede
außerhalb des normalen Programms ſtatt
gefunden habe und daß die Truppen zum
Abhören der Rede offiziell bereitgehalten

worden ſeien. SWein ſoll man jetzt glauben Es dürfte
nicht ſchwer ſein, dieſe Fräge zu beantworten.

Sowjetruſſiſcher Geſchwader

Kommandank in Spanien
Sevilla, 28. Auguſt. Wie aus Almeria

zuverläſſig mitgeteilt wird, iſt dort am
19. Auguſt mit dem roten ſpaniſchen Regie
rungswaſſerflugzeug 62 ein a kti ver
ſowjetruſſifſcher Fliegermajor ein

um die Führung eines Geſchwaders
zu übernehmen. Dem Major war ein ſpaniſcher
Dolmetſcher zugeteilt.

ne
Deutſchen

ſie ſehen dieſes Reich als
Art und als den Ausdruck

der Nation dieſer Nation fühlen ſie ſich hin
Sie ſehen nicht

Provinzen und Gemein
den, ſondern ſie ſehen immer nur Deutſchland.

Stadt der Auslandsdeutſchen

die ewige Sehnſucht der
im Ausland
das Symbol ihrer

gehörig ihr ganzes Leben.
die einzelnen Länder,

Deshalb wird diefür ſie aus weiter Ferne Deutſchland ſein.
Als Zeichen unſeres Dankes und unſerer

Verbundenheit wird die Auslandsorganiſation
der RSDAP. dem „Ehrenmal für die deutſche

Ausland ein Porträt unſeres erLeiſtung im

Glaubensbekennknis am klarſken Und er
greifendſten widerſpiegelt.

Seit 34 Tagen wird dieſe machtvolle Feſtung
in die ſich 1500 Nationaliſten, Frauen, Kinder
und Männer, nach Ausbruch des Aufſtandes
gegen Madrid zurückgezogen haben, helden
mütig gegen jeden neuen Angriff der Roten
verteidigt.

250 Reichsmark für Oeſterreich
Berlin, 28. Auguſt. Der zu Reiſen nach

Oeſterreich grundſätzlich vorgeſehene Söchſt
betrag von 500 RM. iſt fürs erſte auf 250 RM.
feſtgeſetzt worden, um an eſichts der vorläufig
noch nicht in unbeſchränktem Maße zur Ver
fügung ſtehenden Mittel möglichſt vielen Reie
ſenden die Reiſe nach Oeſterreich zu ermög
lichen. Jn Ausnahmefällen und bei Vorliegen
beſonderer Umſtände kann ein höherer Betrag
bewilligt werden.

Die genauen Ausführungen finden unſere
Leſer an anderer Stelle im Jnnern unſerer
heutigen Ausgabe

Bisher 600 Tote in Paläſſing
Drahibericht unseres Korrespondenten

u Jerxuſalem, 28. Auguſt. Mit 20 Toten,
die die Kämpfe zwiſchen Arabern, Engländern
und Juden geſtern forderten, beträgt die Zahl
der Toten, die die Araber ſeit Beginn des
Aufſtandes zu verzeichnen haben, offiziell 600.

Der Schauplatz des Gefechtes, in dem eine

9 r auf engliſche Patrouillentieß, lag in der Straße Nabluß Jenin. Jn
Schießerei wurden 12 Araber getötet.

Geſtern kam es zu Schießereien in der Nähe
von Tel Aviv und Jaffa. Jnsgeſamt
wurden geſtern acht Araber erſchoſſen, und
zwar zwei davon von Juden.

dieſer

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Schriftwechſel mit der Reichsleitung
während des Parteitages

Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt:
Während der Dauer des Reichsparteitages

1936 erſuche ich, den geſamten Schriftwe ſel
mit der Reichsleitung der NSDAP. einzu
ſchränken oder nach Möglichkeit zurückzuſtellen,
ſoweit es ſich nicht um dringende Ausnahme
fälle handelt.

Richtige Schreibweiſe der ParteiOrganiſationen

Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt:
Auf Anregung des deutſchen Sprachpflege

amtes beſtimme ich hiermit, daß für Ab
kürzungen ſämtlicher Organiſationen der Partei,
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver
bände künſtighin die nachfolgende nieder
gelegte Form angewendet wird:

Abkürzungen, die nur aus einzelnen Buch
ſtaben Heehen erhalten, ſoweit ſie innerhalb
eines Satzes in Erſcheinung treten, nur einen
Punkt am Ende der Abkürzung (z. B. NsDAP.
RSKK. NSKOV.). Stehen dieſe Abkürzungen
für ſich allein, z. B. bei Jnſchriften, ſo kann
auch dieſe Punktſetzung unterbleiben.

Abkürzungen, die aus einzelnen Buchſtaben

ſowie Wortteilen beſtehen, erhalten einenPunkt nach den Buchſtaben und einen Binde
ſtrich zwiſchen Buchſtaben und Wortteil (z, B.
RSD.Studentenbund, NS.Hago, RS.Preſſe).

Die Einhaltung dieſer Form bei Ab
kürzungen gewährleiſtet ein ſinngerechtes und

raumſchönes Schriftbild.
Z

ſein Geiſt lebl
HoffmannvonFallerslebenGedenkfeier

Fallersleben, die kleine Stadt im nieder
ſächſiſchen Lande, ehrte im Rahmen einer Ge
denkfeier ihren größten Sohn, den Schöpfer
des Deutſchlandliedes und vieler Volks un
Kinderlieder, den Dichter Hoffmann von
Fallers leben. Straßen und Häuſer
ſtanden im Flaggenſchmuck. Die Zugänge zur
Hoffmannſtraße wurden von grünen Triumpy
bogen überſpannt. ier hatten die EhrenVeweengg mit ihren Fahnen

mordeten Landesgruppenleiters Guſtloff formationen der n eüberreichen, das ich dem Pg. Guſtav Boeſe in Aufſtellung genommen, dahinter ſtaute ſi
Auftrag habe. Wilhelm Guſtloff, die Menge. Die Stätte der Feier, der r
der erſte e des kämpfenden Auslands des jetzt wieder hergerichteten Geburtshauſes
deutſchtums, ſoll dem Ehrenmal der deutſchen des Dichters, hatte eine beſonders e
Leiſtung im Ausland Wächter und Mahner Ausſchmückung erhalten. Von der n
ſein. grüßte die Büſte des Dichter AnterhanNach dem gemeinſamen Geſang des Nieder zahlreichen Ehrengäſten ſah man den er
ländiſchen Daänkgebetes wurde zur großen leiter von Oſthannover Staatsrat er
Freude der Feſtteilnehmer das folgende Tele als Vertreter des verhinderten Reichsminiſ t
gramm des Führers bekanntgegeben: Den Kerrl den Miniſterialdirigenten l tet
Teilnehmern an der Jahrestagung des Deut
ſchen Auslandsinſtituts und an der Feier de
Einweihung des
Leiſtung im Ausland
die Grüße.

Dienſte der Nation.
Jn ſeiner Schlußanſprache brachte der Vor

ſitzende des Deutſchen Auslandsinſtituts, Ober
bürgermeiſter Dr. Strölin, den Dank an de
Führer und

Die Ausſtellung „Kunſt und Kunſthandwerk
am Bau“, welche die Reichskammer der bilden

„Ehrenmals der deutſchen
danke ich herzlich für

Jch erwidere ſie mit beſten Wün
ſchen für weitere fruchtbare Arbeit des Deutſchen
Auslandsinſtituts und des neuen Muſeums im

Reichskanzler Adolf Hitler für
ſeine Anerkennung der volksdeutſchen Sendung
der ſchwäbiſchen Landeshauptſtadt zum Ausdruck.

ſowie Miniſterpräſident Klaäggesr. miniſter Alpers von der braunſchweigiſhe
Staatsregierung. Außerdem wohnten
Feier Verwandte des Dichters bei.

Das Sextett von BrahwFeier ein. Bürgermeiſter Wolgaſt da
allen, die an dem Werk mitgeholfen haben

ine erelt eie eſchichtliche eſta naller eben ſein Wirken und ſein t
Deſſen von Fallersleben, ſo r e Wrau
kot, ſein Geiſt aber lebt, er lebt in en brar
nen Bataillonen, die
Reaktion das Dritte Reich nin dem jungen Sturmführer Seite es
deſſen Lied nun würdig an er d in uns
Liedes der Deutſchen ſteht, er ſoll au
weiterleben. ſerDuattett von

n

erkämpften, Weſel,

den Künſte in Leipzig durchführt, wird kurzvor Beginn der Leipziger Herbſtbaumeſſe am Das Andante aus dem Kai des utſch
Sennabentd dem 29 Auguſt 1936, um 11 Uhr, Haydn, durch das die Motive Aſtinnungmit einer feierlichen Kundgebung vor ge landliedes klingen, bildete den Ableben
ladenen Gäſten im Ehrenhof der Ausſtellung vollen Ausklang der Feier. Denkmal des

in Halle 20 des Ausſtellungsgeländes eröffnet
werden.

legten die Gäſte Kränze am
Dichters nieder.

Ersl
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Zum erſtenmal iſt es einem amerikaniſchen
gournaliſten gelungen, einen Takſachenbericht
über die wirkliche Lage in Madrid unzenſiert
über die ſpaniſche Grenze gelangen zu laſſen.
Wir bringen dieſen Bericht, den die in Berlin
erſcheinende Wochenzeitung „Deutſches Wollen
veröffentlicht, nachſtehend:

Madrid, im Auguſt
„Wenn die Nationaliſten jemals Madrid

einnehmen, ſo werden ſie in den Straßen nur
geichen und keine lebendige Seele vorfinden“,
ſagte Jndalecio Prieto, Spaniens in
gfizieller, in Wahrheit die Staatsgeſchäfte
leitender Premierminiſter, der die bedeut
ſameren Staatsgeſchäfte des als Strohpuppe
rorgeſchobenen Premierminiſters Joſe Giral,
einem politiſch unerfahrenen Pharmazeuten,
leitet.

Prieto gibt ſich offenbar keinerlei Jllu
ſionen bezüglich dieſer Anarcho Syndikaliſten
hin, die bereits ihren bis aufs Meſſer gehenden
Kampf mit den Sozialiſtiſchen Arbeitergewerk
haften in Barcelona wieder aufgenommen
haben, und die in ihrer Preſſe beſtändig er
llären, daß ſie niemals ihre Einwilligung dazu
geben werden, ſich von einer künftigen Re
gierung entwaffnen zu laſſen, und zwar nicht
einmal, wenn der jetzt unternommene Bürger
lriez vorbei ſein wird. Jn Madrid ergeben
ch zwiſchen den Anarcho Syndikaliſten und

ſozialiſtiſchen Milizſoldaten täglich
wiſchenfälle. Die Anhänger der beidengeren ſtreiten ſich um die Reſtau

tants, Hotels, Privathäuſer und Automobile,
jerſtören von den Reichen auf allen Seiten
täglich konfisziertes Eigentum und ver
ſchleudern das ebenfalls von den Reichen kon
fiszierte Geld.

Der Pöbel beherrscht clie Stoclt

Heute findet man an Türen oder Fenſtern
vornehmer Klubs, Häuſer, Hotels, Reſtaurants
und Cafés Schilder mit der Aufſchrift: Be
aufſichtigt von der F. A. J.- C. N. T. (den
AnarchoSyndikaliſten), und am nächſten Tage
findet man an demſelben Ort ein Schild mit
der Aufſchrift vor: Dieſer Ort ſteht unter der
Aufſicht der G. T. (der ſozialiſtiſchen
Arbeitergewerkſchaft).

Ein paar Aerzte, ausländiſche Diplomaten
und ausländiſche Zeitungsleute, die ſich im
Beſitz der Erlaubnis befinden, ſich auf den
Straßen in ihren eigenen Automobilen zu be
wegen haben dieſe Erlaubnis von den Polizei
hauptämtern erhalten, die ihnen erteilten Er
liubnisſcheine ſind jedoch in kluger Voraus

Nüht nachträglich von den „Ausſchüſſen zur
Ueberwachung des Verkehrs“ ſowohl der

Sozialiſten wie der AnarchoSyndikaliſten
geſtempelt worden.

Meberföllte Gefängnisse

Die „Carcel Modelo* oder das Stadt
gefängnis iſt mit dreitauſend politiſchen Ge
ſangenen vollgeſtopft worden, das ſind weit
wehr, als in dem Gefängnis an ſich be
ſimmungsgemäß untergebracht werden ſollten.
Sodann ſind weitere 1146 Gefangene in der
u einem Gefängnis umgewandelten katho
lichen San AntonSchule in der Hottaleza
ahe. Das San Anton Gefängnis iſt aus
hließlich für ſpaniſche Ariſtokraten, Kleriker
und prominente konſervative Politiker und
Shriftſteller reſerviert worden. Nahezu
weitere 2000 Gefangene ſind in verſchiedenen
behelfsmäßig hergerichteten Gefängniſſen in

adrid und Vororten untergebracht worden,

es m undcha dlichen Anteile

eysfer nicht zensſerter Augenzeugenbericht:

adrid, eine 5tadt von Ruinen und Leichen
Wahnsinnstaten der roten Mordfroupps Iecle Nacht hundert Frmorclefe Gefänqnisse
mit Geiseln öbertföſſt uncl zur Sprengung vorbereifef Niemand ist Seines lebens Sicher

wobei davon auszugehen iſt, daß die Regierung zugibt, nahezu 7000 Perſonen verhaftet

zu haben.

6900 Ermorclete in Mocltic.

Sr.

Vor zehn Tagen erhielten Milizſoldaten
aus den Hauptquartieren der Renovacion
Espanola (Royaliſten), der Falanga Espanola
(Spaniſche Phalanx oder aſchiſten), der
Ceda (Katholiſche Aktion) und der konſerva
tiven Parteien in Madrid vollſtändige Liſten
mit den Anſchriften aller in der Hauptſtadt
anſäſſigen Mitglieder dieſer Organiſationen.

Daraufhin haben die „Exekutivtrupps“ der
Miliz dieſen unglücklichen Leuten mitten in
der Nacht in ihren Häuſern einen Beſuch ab
geſtattet. Wenn man die, die man ſuüchte, zu
Hauſe vorfand, wurden ſie in der Miliz ge
hörigen Wagen mitgenommen und erſchoſſen.

Während ſie früher zum Caſo del Campo
gebracht wurden, ſind ſie unlängſt zu der
e de San Jſidro in der Nähe des San
ſidroFriedhofs gebracht worden und die

Zahl der an dieſem Ort täglich umgebrachten
Perſonen wird auf 70 geſchätzt.

Wenn die Nationaliſten, die hier als die
„Weißen“ bezeichnet werden, in Madrid ein
fallen, werden die Roten, wie ſie ſagen, ſo
wohl die Gasreſervoirs, von denen aus die
Stadt mit Leuchtgas beliefert wird, als auch
die großen Gasrohre in die Luft ſprengen.
Es wird geſagt, daß zwecks Ausführung dieſes
Vernichtungswerks dadurch, daß man weitab
von der Exploſionsſtelle einfach auf einen
Knopf drückt, bereits elektriſche Leitungs
drähte verlegt worden ſeien.

Mossenmöt der erzählt
Jch habe mit einem Milizſoldaten ge

ſprochen, der behauptete, an dem Gemetzel
teilgenommen und ſelbſt erſchoſſen zu haben.
Nachdem er dies getan habe, habe er den
Schauplatz verlaſſen, weil es ihm unmöglich
geweſen ſei, das blutige Geſchäft fortzuſetzen,
ſo ſagte er mir, und dann erzählte er noch,
wie ſich ein Mann aus dem Fenſter eines
Eiſenbahnwagens hinausgelehnt und die Roten
gebeten habe ſein Leben zu ſchonen, weil er
ſelbſt ein Arbeiter wie ſie auch ſei. Der Mann
wurde jedoch, obwohl er ſeinen Arbeitsaus
weis vorzeigte, erſchoſſen, während er gerade
noch um ſein Leben flehte.

Ein neues Schiff fährt nach Südafrika
Stfapelſauf und Taufe des Schnellclampfers Winclhok“

Hamburg, 28. Auguſt. Geſtern mittag
lief auf der Werft von Blohm K. Voß der
zweite für die deutſchen Afrikalinien er
baute Schnelldampfer „Windhuk“
glücklich von Stapel. Die Taufe e imBeiſein des früheren Gouverneurs von Deutſch
Südweſt Afrika Dr. Seitz, Reichsſtatthalter
General Ritter von Epp.

Jni ſeiner Taufrede wies Pg. Ritter von
Epp darauf hin, daß uns das Verſailler

„Diktat nicht nur die Kolonien ſondern
nahm und das Weiter-auch die Schiffe 3beſtehen der deutſchen Seefahrt überhaupt in

Frage ſtellte. Anter Adolf Hitlers Führung
wurde jedoch der Weg für die Schiffahrt und
den Schiffsbau wieder frei und es zeigte ſich
ſofort ein gewaltiges Leben in den deutſchen
Häfen. Wenn die deutſche Kolonie, nach deren
Hauptſtadt dieſes Schiff ſeinen Namen tragen
ſoll, auch ihrer deutſchen Zugehörigkeit be
raubt iſt und einem fremden Mandatar zur
Verwaltung unterſteht, ſo ſind unſere Be
ziehungen doch zu dieſem Mandatar, der Süd
afrikaniſchen Anion, durchaus freund
ſchaftlich und herzlich. Unſere wirtſchaftlichen
und politiſchen Beziehungen zu ihr haben ſich
ſo entwickelt, daß ſich die Erweiterung
des Schiffsdienſtes nach Südafrika
als notwendig erwies. Dieſe Beziehungen
finden ihren Ausdruck auch im Namen „Vre
toriga“, den das Schweſterſchiff der „Wind
huk“ trägt und der dem Namen der Hauptſtadt
von Transvaal entſpricht.

Ein neues Auto Oel

ndigen und

„Mögen beide Schiffe, „Pretoria“ und
„Windhüuk“, ihrer großen Aufgabe erfolgreich
dienen und lange und glücklich als ſtolze
Repräſentanten eines angeſehenen, kraftvollen
Deutſchen Reiches und ſeines Führers Adolf
Hitler nach Südafrika fahren.

Nachdem die deutſchen Hymnen verklüngen
waren, krachte ein Böllerſchuß, der den eigent
lichen Taufakt einleitete. Mit den Worten des
Taufſpruchs vollzog nunmehr Reichsſtatthalter
General Ritter von Epp die Taufe.

Es iſt nicht das erſte Mal, daß der Name
„Windhuk“ am Bug eines deutſchen Afrika
dampfers ſteht, denn ſchon vor dem Weltkrieg
trug ein deutſches Schiff dieſen Namen. Die
alte „Windhuk“ hatte 6344 Bruttoregiſter
tonnen, lief 13 Seemeilen in der Stunde,
konnte 180 Fahrgäſte aufnehmen und brauchte
für die Reiſe von England nach Kapſtadt 24
Tage. Die neue „Windhuk“ jſt 16 000 Brutto
regiſtertonnen groß, kann 500 Fahrgäſte be
fördern, hat eine Stundengeſchwindigkeit von
18 Seemeilen ünd legt die Strecke England
Kapſtadt in 15 Tagen zurück.

Die „Pretoria“ wird ihre Jungfernreiſe am
19. Dezember antreten, während die Jn
dienſt- Stellung der „Windhuk“ im März
des nächſten Jahres erfolgen wird.

Der König der Bulgaren. Zar Boris III.
hat auf der Rückreiſe nach Sofia ein herzliches
Abſchiedstelegramm an den Führer gerichtet.

er
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2 2nie erreichter
Rohoel enthält von Natur aus neben erstklassigen Sehmierstoffen unerwünsechte
und sehädliche Kohlenwasserstoff- Gruppen, wie Teere und Harze, die Rückstände

an Kolben, Ventilen und Ablagerungen im Kurbelgehäuse bilden.
Was durch die bisherigen Raftinationsmethoden unmöglich war, ist jetzt durch

ein umwälzend neues Verfahren gelungen: restlos alle schmierungsfeindlichen
Ankeile auf physikalischem Wege dureh neuartige Lösungsmittel aus dem
Rohoel herauszulösen. Nach diesem Verfahren wird aus deutschem Rohoeb
in neuen deutschen Werksanlagen das neue Mobiloel hergestellt. Es ist reiner
Sehmierstoff, frei von allen Rückständen. Sofortiger Oelwechsel lohnt sich

eviloel
Mehr als Schmieroel reiner Schmierstoff

Brand auf amerikaniſchem Dampfer

Hamburger Hafenfeuerwehr konnte Eſchen

Hamburg, 28. Auguſt. Auf dem im Roß
hafen liegenden amerikaniſchen 9000-Tonnen
Dampfer „Weſtmoreland“ ſind am Mitt
wochabend aus bisher noch nicht geklärter Ur
ſache Jute und Lumpenballen in Brand ge
raten. Beim Eintreffen der Hamburger Feuer
wehr hatte der Brand bereits größeren Um
fang angenommen. Dichte Rauchwolken wälz
ten ſich über den ganzen Hafen. Nachdem die
Luken abgedeckt worden waren, verſuchte die
Feuerwehr mit 10 Schlauchleitungen eine
Stunde lang vergebens, das Feuer in ihre
Gewalt zu bekommen Schließlich wurde eine
größere Anzahl von Kohleſäureflaſchen heran
geſchafft, um die Flammen auf dieſe Weiſe zu
erſticken.

Das gibk es heuke nicht mehr
Falſchmünzer aus der Syſtemzeit abgeurteilt

Berlin, 28. Auguſt. Nach mehr als zwei
monatiger Verhandlung verkündete die Erſte
Strafkammer des Berliner Landgerichts
geſtern das Urteil in dem großen Falſche
münzerprozeß gegen den 35jährigen
Max Starick und ſeine 29 Mitangeklagten.

Der Hauptangeklagte Starick erhielt wegen
gemeinſchaftlichen fortgeſetzten Münzver
brechens und Betruges 5 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt. 15 Mitangeklagte erhiel
ten Zuchthausſtrafen von 2 Jahren bis zu
4 Jahren 6 Monaten. 8 weitere Angeklagte
wurden zu Gefängnisſtrafen bis zu 1 Jahr
9 Monaten verürteilt, 2 amneſtiert und A frei
geſprochen.

Durch das jetzt abgeſchloſſene Verfahren
ſind die letzten Mitglieder einer der größ
ten Falſchmünzerbanden, die jemals
in Deutſchland ihr Anweſen trieben, hinter
Schloß und Riegel geſetzt worden. 30 Banden
mitglieder wurden bereits im Jahre 1932 ab
geurteilt. Die Straftaten liegen ausſchließ
lich in der Zeit vor der Machtüber
nahme durch den Nationalſoziglismus. Die
Bandenmitglieder hatten ſich hinter einem
„Sportverein“ getarnt, der mit berüchtigten
Ringvereinen der Berliner Unterwelt aufs
engſte zuſammenarbeitete.

Hauptſchriftltg.: Dr. Walter Trautmann (5s. Zt. verreiſt).
Stellvertreter und Chef vom Dienſt; Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik Robert Keßler; Wiriſchaft:
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Vermtſchtes und Sonder
rebortage. Ulf Dietrich Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſen
ſchaft. Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Tietmar
Schmidt: Frauenfragen Retſezettung und Bild u. V.
Dietmar Schmidt; Kommunalpolitſk: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: i. V. Ernſt Gericke; Halliſche
Revportage Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke;
Sport Fritz Ploch; Der Heimatgau: Dr. Wilhelm
Hambach ſämtlich in Halle (Saale); für Ausgabe
Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels:
Alfnns Rehbach Weißenfels Auegabe Naumburg:
i. V. Erich Schulenburg, Zeitz Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg Ausgabe Bitterfeld:
B. Kurt Hainke, Halle; Ausgabe Delitsſch-Eilendburg:
Otto Pfeil. Delitzſch: Anzeigenteile Alf Heitjan, Halle
(Saale) Geiſtſtraße 47. Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach, Berlin. Charlottenſtroße 82

Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1936:

Geſamtauflage der M. über 61 650
Halle und Umgebung 100davon Htitterfeſd Uber 4 400Dol!tzſ Eilenburg 8Merſeburg J 12720409GauAusgade Weſt e 6600Ausgabe Weißenfels. ber 6 700Ausgabe ges 7600Ausgabe Naumburg m e 465280

ur Gau Preſſe gehört noch:
orgauer Zeitung Torgau 6 750

Geſamtauflage der Gaupreſſe über 68 400
Verlag „Die braune Front“, G.m.b H., Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 31 Nachtruf (ab 24 Ubr): Verſand: 886 66,
Schriftlektung Halle und Setzerei: 336 55: Nachtruf für
Zeit 3468/9. Rotationsdruck Walter Kerſten, Halle
(Saale) Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels
und Naumburg „MNZDrückerei, Zeitz Preielſſte
Nr 12 für die Geſamtgusgahe ſowie für Halle und
Umg.: Nr S für die Gaugusgabe; Nr. 19 für die
ſßriaen Unterausgaden: Nr. 9 für dſe Bealrksausgaben,

Reinheit
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Mit einem Vort:

Akku
In den Hauptrollen:

Renate Müller
Jenny

Adolf WVohlbruck
Heinz Rühmann

Waſdgeheimnisse, Kulturfilm, und die Ufa-Ton- Woche

Judgo

2. Woche

Iheater

Werktags: 4.00 6.30 8.20 Sonntags: 3.00 5.40 8.20

Für Jugendllehe nicht zugelassen!

II l

MNZ die Vorkämpferin
für Heimat und Volk

n

Ferien vom Ich
Fröhlichkeit für Dich

ist ab m e ute freltagciie Parole
Wir erfüllen ein. 1000 fachen Wunsch

und bringen nochmals das köstliche

U ra L ää h

Nach Motiven aus J
dem gleichnamigen

Roman von 5
Paul Keller

j Humor ist DBung für den
acker des lebens

Also lasse man selnen Acker von
denen düngen, die von Landwirt-

schaft etwas verstehen.

Wenn Werner Finek pflügt
beackert er gleichzeitig das
Zwerchfell, daß sich Lachſürchen

im Antlitz bilden
Wenn Paul Henkels zur

saäge greift, fallt er sämt-
ſche Sorgengeister, und hätten
sie das Format von Baumriesen.

Wenn Ernst Behmer über
„Sacie U. Pack“ gebietet,

ladet er Zentner Lebensfreude
und Lebensmut in die Herz-
Kammern. Und auf daß auch
die Liebe nicht fehle, marschlie-
ren gleich zwei Liebespaare:J Hemn. Heelnan Carola hüdn

Fritz Genschow Cilly Feinat

auf und schenken gemeinsam
mit Finck, Henckels u. Behmer
Ferlen vom Alltag

Ferien vom Ich
Für Jugendliche zugelassen!

Am Riebeckplatz
Der Riesen-

Lustspiel Erfolg
Ungeküßt

soll man nicht
ſchlafen gehn
Mit Heinz Rühmann, Liane

rneo ſingen, ivan
Ppetrowieh, Hans Moser-
Rechtzeitig Plätze sichern!

Grone Ulrienstr. 51

Heute letzter Tag
Hans Albers

in dem gewaltigen Ufa-Film:

Mit: Käthe Nagv,
Eugen Klöpfer-

vie Jugena ist z2ugetasten:

Ab heute bis Sonntag

Der Vogelhängler
Der große Operettenfilm

Sonntag 2unr gr. dugendvorstellg.

„Primus
formſchön. Mod.
m. Jnneneinricht.,
Aufwaſchtiſch, 2
Stühlen, Hand
tuchh. u. Fußbk.

139,
Kchlatzim

„Lieſel“
160 cm breit,
Eiche imitiert

295,

Spelz
echt Eiche

I

becher
Halle (Saale)
Leipziger Str. 18

Lieferung frei
Haus. Annahme
von Eheſtands

darlehn.

Volkshochſchule Halle. Am Sonntag, dem 30. Auguſt,
findet eine „Tier und pflanzenkundliche Lehrwande
rung in das Mansfelder Seengebiet“ unter Führung
von Rektor Dr.

7.06 Uhr;

Voigt ſtatt.
vor dem Hauptportal

Rückkehr
Oberröblingen löſen!

17.35 Uhr.

Treffpunkt:
des Hauptbahnhofes;

Sonntagskarte
Teilnehmerkarte im

6.50 Uhr
Abfahrt

nach
Vorverkauf

30 Pfg., am Bahnhof 40 Pfg. Am Dienstag, dem
L. 9. und September, 20-22 Uhr, findet unter
Leitung von Stadtarchiv und Büchereidirektor R. Bräu
tigam eine „Familienkundliche Arbeits gemeinſchaft für

Leſeſaal des Stadtarchivs, RathausAnfänger“
ſtraße 1.
grafenſtraße 2.

ſtatt.
Karten im Vorverkauf 1,20 RM. nur Salsz

Bilſiger Sonderzug
Berchtesgaden
mit Ausflug nach CHIEMSERE
vom 19. Septbr. bis 3. Oktober
Fahrpreis hin u. zurfch v. Halle-S,
nur 3. Kl. 26,70. R.,
Alles Nähere im besonderen Führer bei
den FahrRartenausgab. u. d. Mer. Büros

Baldiger

2. Kl. 37.70 RM.

AusverkRaufl
Reichsbahn-WVerkehrsam Halle (5,)

Fliegen leißt gegen
ber Zeiten und TOeiten

Auskunft und Flugscheline
MN2-Geschäftsstelle, Halle-S., Riebeckplat

und Hapag-Reisebüro, Roter Turm.

Der Klapperslorch ist immer erfreut,
wenn möglichst viele Henschen von seiner
segensreichen Tätigkeit erfahren, wenn
cie Ankunft des kleinen Erdenbürgers
durch die Familienanzeige in der MHz

bekannt gemacht wirch!

In der Ausgabe Halle u. Amgebung (über
44100) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Jn der Geſamtausgabe (über
61650) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Mädchen
für die Land
wirtſchaft ſofort
geſucht. Angebote
unter L 7214 an
MN83, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
jung, ehrlich, fürs

Haus ſtellt ſo
fort ein Walter
Zorn, Jüdendorf
über Freyburg

(Unſtrut),
Gaſthof zum
blauen Stern.

Mädchen
tüchtig, ehrlich,
in allen Haus
arbeiten erfah
ren, zum 1. Sep
tember 1936 ge
ſucht. Angebote
unter A 223 an
die MNZ, Bit
terfeld.

Mädchen

26 Jahre, ſucht
zum 1. Septem
ber Stellung als
Hausmädchen, am
liebſten größerer
Betrieb. Gute
Zeugniſſe. Ange
bote unter G 160
an MNgZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Kontoriſt
21 Jahre, perfekt
in aller Büro
arbeit ſowie Ste
nographie und
Schreibmaſchine
ſucht Stellung ſo
fort oder ſpäter.
Angebote unter
M 2094 an die
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

die gute Anzeigen der

Anfang zum Aufſtieg!

veginnt die
Funk-Ausstellung

Wir aber
gleichzeitig

zelgen lhnen
im Fenster

und Laden die neuesten
Radſo-Geräte und führen
Sie ihnen gern unvyer-
bindlich Vor.

rophete
Oh

Freundlich
möbliertes Zim
mer. Halle (S.),
Schönitzſtraße 2,
II, rechts.

Zimmer
kleines, möbliert,
Halle, Nähe Geiſt
ſtraße geſucht.
Angebote unter
G 154 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer

Heiderand Ka
ſernen, evtl. mit
voller Verpfle
gung, frei. An
gebote unter G
158 an MNS,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Drei
Bürozimmer
Gr. Steinſtraße
76, I, ſofort oder
J. Oktober zu
vermieten. Nähe
res Hausmann.

Großes
vierfenſtriges

Zimmer, Vorder
haus, 1 Treppe,
Märkerſtraße, od.
Geſchäftsraum zu
vermieten. Ange
bote unter E 542
an Geſchäftsſtelle
Stock, Halle (S.),
Gr. Steinſtraße
15.

Wohnung
4 Zimmer mit
Zubehör, Jnnen
kloſett, Nähe
Hauptpoſt, zum
1. Oktober 1936
zu vermieten.
Angebote unter
G 161 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

mit Kochgelegen
heit in Halle für
älteres Ehepaar
geſucht. Angebote
unter G 162 an
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Dauermieter
ſucht billiges
möbliertes Zim
mer mit Klavier
oder ebenutzung,
Süden. Preis
angebote unter
G 159 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
2 od. 3 Zimmer
und Küche zum
1. Oktober ge
ſucht in Halle
Norden. Ange
bote unter G
155 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Vernickeln
ſowie ſonſtige Me
tallveredlungen.

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Kachelofen
Stoll, Töpfer
meiſter, Halle
a. S., Goethe
ſtraße 16 Ruf
28941 liefert
ſetzt, repariert
Oefen aller Art.

Goliatſohlen
Die haltbarſten!
Nagel, Halle a. S.,
Große Klaus
ſtraße 27.

De
fänrräger

und Zubehör
Fahrrad-

Lohrengel
Halle (Saale)

Kleine Ulrichstr. 37

Haus
in Korbetha bei
Schkopau mit 2
Morgen Acker u.
Wieſe zu verkau
fen. Angebote
unter M 2093 an
die MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Zugfeſter

Ruſſe
Zerbſter Wagen,

W

Wie kriegt man die
Speiſeflecken heraus?

Speiſeflecken gehen
beim Waſchen
ſchwer heraus.

Sie in Jhr e
waſſer
ſind die meiſten Flek
ken in der Hauptſache
verſchwunden, und der
Schein, der noch zu
rückbleibt, geht beim
Waſchen leicht und
ſchnell heraus Sie

aben
aſchen und ſparen

Heiſe u. Waſchmittel.
Große Doſe 49 Pfg.,
überall zu haben.

S

urnus, ſo

ein leichtes

der tiefwirkende
Schmutzlöſer

Hunde
Rupfen, Scheren,
Baden wie immer

A. Weber,
Dreſſuranſtalt,

Halle, Röpziger
Straße 26. Ruf
321 52.

Roll- und Pony
parkwagen ver
kauft Arthur
Kunze, Halle-S.,
Krauſenſtraße 20.

Ruf 362 48.

Uhren
reparaturen

Gröſt, Halle a. S.,
Mühlweg 31.

Oefen
Neu, unmſetzen.
Rudloff, Halle,
Friedrichplatz 5
(früher Albrecht
ſtraße). Fernruf
223 52.

Paul Röcder
kleiner Berlin 1 Fernruf 332 00

Von heute ab ſtehen
Ferkel, Läufer und Futter)chweine

aus beſten Zuchtgebieten preiswert
zum Verkauf

9. Richter, HalleSrotha
Magdeburger Str. 80, Ruf 237 52

Elekirische Anlagen

Drahthaar
foxterrier

Gebe einen ganz
erſtklaſſigen Wurf

Jungtiere, wun
derſchön gezeich
net, mit prima
Stammbaum, in
nur gute Hände
ab. Wilh. Reich
muth, Holleben,
Fernruf 71.

neuer Transport
erstRlassiger Belgier

Reinhold K. Bever Co-
Halle-S., Leipziger Str. 76 (Rotes Roß), Ruf 216 10

NsKleinanzeigen
Meer c e d e s

Bullmann-Limousine, 15/70 PS,
Baujahr 1928, 6 7siteig, über
holt, 4fach neu bereift, Steuer
abgewälet, in denkbar bestem
Zustand f. jeden annehmbaren
Preis abzugeben.

Brodthuhns
Halle (Saale)

Wurstfabrik
Ruf 227 86

sPORT 250
RM 7S O.

Eine neue Maschine
für schneidige Fahrer

zu sensationell
niedrigem Preis!

TAUSCHERKraftfahrzeug Handelsgesellschaft
Halle (Saale), Bindenburgstraße 59

Braunsdorf

Gelegenheits
kauf

750 eem Jndian,
in beſtem fahr
bereiten Zuſtand,
elektriſches Licht
und Horn, So
zius, Tachometer,
prima Lack und
gute Bereifung,
verkauft für 165
Mark Lorenz,

bei
Merſeburg,

Hauptſtraße 29.

Veenhecne

Wäſcherei
Hinzdorf, Plät
terei, Halle a. S.,
Sophienſtraße 1.

Verviel
fältigungen

Schreibſtube,

Halle a. S., Fried
richſtraße 52, I.

Klärſchlamm
fährt jeden Poſten

O. Schreiber,
Halle (Saale) 2,

Magdeburger
Straße 48a,

Landkraftpoſt I.

e

Paddelboot
Holzboot, Zweier,

zu kaufen ge
ſucht. Angebote
mit Preis unter
L 7209 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Wäſcherolle
für Privathaus
halt, gut erhal
ten, preiswert zu
kaufen geſucht.
Preisangebote er
beten unter L7187
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

S autſilber, Altgold

Silbermünzen
kauft zu

Tagespreiſen
Georg Dunker

Halle (Saale)
Leipsiger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

C iiſ776

Scheiben
gewich

zu kaufen geſucht.
Preisangebote

unter L 7202 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Opel
1,2 Liter, ſteuer
frei, Limouſine,
Viergang, Ja Zu
ſtand. Loeſche,
HalleS., Merſe
burger Straße
147. Ruf 299 08.

Mercedes
Benz

10/50, ſteuerfrei,
5Sitzer, Atürig,
Ia Zuſtand, billig.
Loeſche, HalleS.,
Merſeburger Str.
147. Ruf 299 08.

Motorrad
350 eem, Marke
F. N. in ſehr
gutem Zuſtande,
zu verkaufen.

R. Lutzmann,
Mühlbeck

bei Bitterfeld.

Mnz, die richtige Zeitung für viel

Vorteilhaft
kaufen Sie för
Köche und taushalt in

Schreib
maſchine

gebraucht, gegen
Kaſſe ſofort zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 7170 an M
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Deine Feitung

die M.

echte
Büchſen
verſchluß
maſchine

ein Poſten Kiſten
mit Deckel ver
kauft Volkmann
ſtraße 14, Laden.

änkanf, veriai

gebrauchte Möbel,

Schränke, Schreibt.,
Chaiſelongue, Büfett,
Ausziehtiſch, Stühle
Vertiko, Küche, Kre
denz, Betten, Rauch

tiſch, Trumeau

Fa. Korntreff
Schimmelſtraße 17

am Stadtbad

Wegen Todesfall

Betten, ſonſtiges
Hausgerät billig
zu verkaufen.

alleS. Stein8 5 il, rechts
ur Sonnabend b.

3 10- 12 Uhr.
Händler verbeten,



hſen
chluß
chine

en Kiſten
eckel ver
zolkmann
4, Laden.

verlatf

te Möbel,
Schreibt.,
gue, Büfett,
ſch, Stühle,
Küche, Kre
ten, Rauch
Trumeau

orntreff
elſtraße 17

tadtbad

Todesfall

el
ſonſtigest y illig

ufen.
S., Stein

il, rechts

12 Uhr.
verbeten,
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wei Stunden unker der Saale geblieben
Der Taucher am Giebichenſteiner Ufer hak ſeine Arbeit aufgenommen Felsſprengungen unker
einer eiſernen Makte durchgeführt Im Ufergelände Manuerreſte alter Fiſcherhäuſer enideckt

Die ſchon lange vorbereiteten Felsſprengungen in der Saale am Giebichenſteiner Ufer
haben nun begonnen. Der Taucher einer Sprenggeſellſchaft hat den Saalelauf an dieſer
Stelle begangen und die notwendigen Vorarbeiten durchgeführt. Jn den letzten Tagen wurden
am Ufer Felſen geſprengt, dabei ſtieß man auf die Ueberreſte alter Fiſcherhäuſer, deren Fun
damente in den felſigen Grund hineingebaut waren.

Ein mächtiger Greifbagger ſchwimmt auf
ger Saale, er iſt ein Angetüm, das dampft
und ſtöhnt, Waſſer ſpritzt hoch auf, wenn er in
den Fluß taucht um ſeine Arbeit zu verrichten.
das Saalebett iſt hier verſchlammt, dick und
bedrohlich liegt eine ſtarke Schlickſchicht auf
dem felſigen Antergrund, ſie muß hinweg
geräumt werden um den Flußlauf für die
kommenden Sprengungen fret zu machen. Ge
waltige Rohranlagen ſollen hier unter der
Saale hindurch gelegt werden, ſie kommen in
einer Rinne zu liegen, die in den Felſen
hineingearbeitet werden muß.

Da ſchwimmt neben dem Bagger ein Laſt
kahn auf dem Fluß, auf ihm iſt eine blinkende
Reſſinguumpe in Tätigkeit, Schläuche und
deinen hängen in das Waſſer, es iſt ein Tauch
ſhiff, unter ihm arbeitet der Taucher im
Waſſer. Die Männer auf dem Schiff achten
auf ſeine Signale, die Pumpe führt ihm Luft
zu es iſt keine leichte Arbeit, die er dort unten
zu verrichten hat.

flußbett wird abgetastet

Der Taucher iſt vier Meter tief
inabgeſtiegen, ſo hoch iſt augenblicklich dern an dieſer Stelle. Das Waſſer iſt
kau und trübe, immerhin läßt es das Lichtn ſo daß er ohne künſtliche Beleuchtung

ſehen kann. Ein Meter über dem Flußboden
indeſſen ſteigt der Schlamm bereits ſo ſtark
auf, daß Schwierigkeiten mit dem Sehen ent
ſtehen. Der Taucher muß ſein Arbeit nämlich
knieend, oft liegend verrichten, da er das
Flußbett abzutaſten hat um den Unter
grund zu prüfen, dabei arbeitet er völlig im
Schlamm. Das Flußbett beſteht vom Giebichen
ſteiner Ufer aus bis zur Flußmitte aus
harten Porphyrfelſen, die Proben,
die der Taucher herausholte, unterſcheiden ſich
nicht von den über dem Ufer aufragenden Ge
ſtein. Die Saale hat hier ihr Bett regelrecht
in den Felſen hineingewaſchen.

Aufnahme: MNZe-vBilderdienſt
Hier wurden Reste alter Fischerhäuser

entdeckt

Die Taucherausrüſtung iſt einfach, ſie beſteht
aus dem Tauch helm und einem Gummi-
e der die Arbeit unter Waſſer ermög
licht. Der Taucher kann weit über zwei Stun
den ununterbrochen im Waſſer bleiben, es iſt
ihm möglich, bis zu 60 Meter Tiefe zu
tauchen. Die Arbeitsweiſe dieſes Arbeitskame
raden unter dem Waſſer iſt dabei recht ſchwer.
Jn der Saale herrſche eine kaum merkbare
Strömung, meint er, die Arbeit wird durch ſie
kaum behindert. Als er einmal im Rhein
in fünf Meter Tiefe arbeitete, hatte er ſchwer
gegen die in dieſem Strom vorhandene Strö
mung zu kämpfen. Die Arbeit in der Saale
iſt für ihn nicht beſonders ſchwer, er hat ſchon
vielmals in Tiefen von über 20 Meter

earbeitet. einmal befand ſich ſein Arbeitsplatz
ogar 29 Meter unter dem Waſſerſpiegel, als er
einen tiefen Brunnen unterſuchen mußte.

Fönf Meter lange Bohrer
Es iſt notwendig, um die Sprengladungen

anzubringen, Löcher in den felſigen Untergrund
zu bohren. Der Taucher ſetzt den Bohrer unter

Waſſer an, die Bohrer ſelber werden vom
Taucherſchiff aus geleitet, ſie ſind über fünf
Meter lang und reichen bis in den Fluß-
grund hinab. Die Sprengungen betreffen
einen etwa 30 Meter langen und zweieinhalb
Meter breiten Felſen. Wenn die Sprenglöcher
gebohrt ſind, bringt der Taucher in ihnen die
Sprengladungen unter, die Zündung erfolgt
auf elektriſchem Wege durch einen
Dynamo, es kommen immer mehrere Ladungen
gleichzeitig zur Entzündung.

Abgedlecktes Sprengfelcd am Ufer
Dicht am Giebichenſteiner Ufer, in der Nähe

der Rainſtraße, ſind im felſigen Gelände
ebenfalls Sprengungen durchgeführt worden.
Es iſt notwendig, hier eine Baugrube von
mehreren Metern Tiefe zu ſchaffen, die Grube
muß alſo in den Felſen hineingearbeitet
werden. Die Sprengarbeiten waren hier be
ſonders feſſelnd, weil ſie unter einer eiſernen
Matte erfolgten. Das Sprengfeld wurde
regelrecht abgedeckt um zu verhindern. daß Fels
ſplitter beſonders weit verſtreut werden, da
ſich in der Nähe bewohntes Gelände und Ver
kehrswege befinden. Die Sprengwirkung, die
ſich gegen den Felſen richtete, verlief auch ſo,
daß zwar eine größere Menge härteſtes Fels
geſtein geſprengt wurden, dagegen war keine
Splitterwirkung zu beobachten.

Weltbild (K.)Aufn.:
Die ersten Briefmarken mit dem Bildnis König
Eduards werden in Kürze von der englischen

Post herausgegeben werden

Heimstötten alter Scaolefischer

Jn dieſen Gelände am Ufer wurden durch
die Vorarbeiten und bei den Sprengungen
ſelbſt eine Reihe von zum Teil ſchon recht
morſchen Grundmauern aufgedeckt.
Die Mauerüberreſte ſtammen von Bauten, die
etwa am Anfang des vorigen Jahrhunderts
hier errichtet worden ſind. Es handelt ſich
um die Reſte von Häuſern, in denen etwa um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts Saale
fiſcher wohnten. Die Bauten ſelber ſind
erſt vor einigen Jahren abgebrochen worden.
Heute arbeiten ſich Sprengkolonnen durch den
Felſen, der Boden wird durchwühlt, eine große
Stadt breitet ſich aus, ſie wächſtt an den
Straßen aufwärts, ſie breitet ſich auch unter

der Erde aus. R. St.

Hallenſer Pfännerſohn als Beſiher in Döberitz
Chriſtoph von Katſch als Juſtizminiſter Friedrich Wilhelms I.

Die X. Olympiſchen Spiele in Berlin ge
hören der Vergangenheit an. Gaſt unſeres
neuen Deutſchlands war die Jugend der Welt.
Das Olympiſche Dorf nahm für die Dauer
der Spiele und noch einige Zeit vorher und
nachher die Sportelite der ganzen Welt auf.
Nun wird dieſes Olympiſche Dorf wieder an
deren Zwecken dienſtbar gemacht werden.
Schon haben die Umbauten, die mit gering
fügigen Mitteln zu treffen ſind, begonnen.
Teile der Wehrmacht werden bald hier ihren
Einzug halten.

Döberifz als Truppenöbungsplafz
Jſt es doch auch altes Wehrmachtgelände,

das Gebiet des Olympiſchen Dorfes. Döbe
ritz, wer kennt nicht den Namen dieſes Ge
bietes? Wir haben dabei eine Entdeckung
gemacht, die gerade für Halle ein beſonderes
Jntereſſe beſitzt. Fiel uns da in dieſen Tagen
die Schrift Dr. jur. Friedrich Riehms über
den erſten preußiſchen Juſtizminiſter Chri-
ſtoph von Katſch in die Hände. Dieſer
erſte preußiſche Finanzminiſter nun war ein
gebürtiger Hallenſer und zugleich
Beſitzer des Rittergutes Döberitz,
aus dem einſt der Truppenübungsplatz Döberitz
entſtand. Gerade zu Katſch' Zeiten auch wird
das Gelände zum erſten Male als Schauplatz
militäriſcher Uebungen erwähnt. Der Sol
datenkönig Friedrich Wilhelm I. hielt dort,
wie Riehm nach Deickert berichtet, kurz nach
ſeinem Regierungsantritt im Mai 1713 eine
Muſterung ab. Die „vBerliner geſchriebenen
Zeitungen“ berichten darüber: „Berlin, den
13. May 1713. Dienstags gingen J. K. Maj.
mit dem Herrn Generallieutenant von Dörff-
ling übrigens ein Sohn des Generalfeld
marſchalls Derfflinger der ſie ſtets außer

halb der Reſidenz accompagnieret auf des
Herrn Geh. Raths Katſchens Gut
und lieſten alda das Dörfflingſche Regiment
Dragoner durch die Muſterung paſſieren, wor
über Sie nicht nur ſehr ſatisfait waren, ſon
dern es haben ſich auch Höchſtgedachte K. Maj.
auf ſolchem Gute alſo in Döberitz
eine Nacht aufgehalten.“

Ein Hallenser kaufte Döberitz

Katſch hatte Döberitz im Jahre 1711
von den Brüdern Konrad Heinrich und Levin
n von der Graben gekauft und das
benachbarte Rittergut Ferbitz dazu er-
worben. Wie ſein Kollege, der erſte preußiſche
Handelsminiſter Johann Andreas von
Kraut entſtammte auch Chriſtoph von Katſch
einem alten halliſchen Pfänner-
geſchlecht, er wurde in Halle am 16. Sept.
1665 als Sohn des Worthalters und Pfänners
Chriſtoph Katſch und deſſen erſter Gemahlin
Maria Eliſabeth, Tochter des Hofrates Dr. jur.
Heinrich Dürfeld geboren. Nachdem Chriſtoph
Katſch die Rechte ſtudiert hatte, ließ er ſich
1688 in Berlin als Anwalt nieder, wurde ſpäter
in den Verwaltungsdienſt Preußens berufen
und wirkte ſchließlich ſeit 1723 als Dirigieren
der Miniſter und Vizepräſident der Juſtiz
abteilung. Jm Dienſte Friedrich Wilhelms I.
der ſein beſonderer Gönner war, hatte Katſch
darüber hinaus eine beſondere Vertrauens
ſtellung inne.

Erinnerungen an den Minister v. Katsch
Für ſeine Güter Döberitz und Ferbitz

tat der Miniſter ſehr viel. Das Kirchenbuch
berichtet von allerlei Stiftungen. So ließ er
verſchiedenen Bauern Abgabenfreiheit für
längere Zeit wie auch Unterſtützungen zu

kommen. Jn beiden Orten baute er neue
Kirchen. Kanzel, Altar, Patronatsgeſtühl,
Glocken und Klingelbeutel der Döberitzer
Käxche ſind, als das Dorf bei der Anlage
des Truppenübungsplatzes von den Ein
wohnern geräumt werden mußte, in die
Ferbitzer Kirche übernommen worden, wo
ebenfalls noch mancherlei Jnſchriften an den
Miniſter von Katſch erinnern. Jn der Döbe
ritzer Kirche wurde Katſch auch begraben, nach
dem er am 2. Juli 1729 in ſeinem Berliner
Stadthauſe, an der Ecke König- und Jüden
ſtraße gelegen, einem Gallenſteinleiden erlegen
war. Seine zweite Ehefrau, Chriſtina geb.
Freiin von Wolffskehl-Reichenberg war bis
zu ihrem Tode Erbherrin auf Döberitz und
Ferbitz. Sie war als Witwe Oberhofmeiſterin
der Königin in Preußen und ſeit 1730 der
damaligen Kronprinzeſſin, ſpäteren Königin
von Preußen, der Gemahlin Friedrichs des
Großen. Die Güter Döberitz und Ferbitz fielen
nach ihrem Tode ſie ſtarb 1748 und wurde
in Döberitz beigeſetzt an ihren Neffen, den
Geh.-Rat Friedrich Karl von Börſtel, dem
ihr Großneffe, GehRat und Domdechant des
Stifts Brandenburg, Friedrich Karl von
Börſtel folgte. Dieſer ſtarb 1771 kinderlos
Meyer und wurde ebenfalls in Döberitz bei
geſetzt.

Des Ministers Verwanditschoft
Bei der Belehnung Chriſtoph von Katſchs

mit Döberitz war auch deſſen Bruder Jakob
Heinrich mitbelehnt worden, deſſen Erben beim
Tode des Miniſters 3000 Reichstaler als Ab
findung ausbezahlt erhielten. Der Vater des
Miniſters, Chriſtoph Katſch, wurde 1632 zu
Halle geboren und ſtarb hier 1699 als Ober
bornmeiſter, Pfänner, Worthalter und des
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Ratſ Geheimker Kämmerer und Direktor des
Kirchenkollegiums St. Moritz. Er wohnte auf
dem „wenigen Berlin“ in einem Hauſe in derMarterſeraße Er war dreimal verheiratet,
hatte aus erſter Ehe zehn und aus zweiter Ehe
drei Kinder. War der Miniſter das dritte
Kind, ſo war der eben erwähnte Jakob Hein
rich Katſch, 1663 zu Halle geboren, das älteſte.
Jakob Heinrich Katſch ſtarb 1722 zu
Berlin als Kgl. preuß. Geh. Rat und Lehns
archivarius am Lehnsarchiv. Eine Schweſter,
Marig Dorotheg Katſch, heiratete den Paſtor
zu Leubingen Chriſtoph Cuno, deren Tochter
Dorothea Roſina Cuno Ehefrau des Paſtors
Johann Chriſtoph Wöllner zu GroßBehni
und damit Mutter des ſpäteren Preuß. Wirkl.

Tagesloſ tung
Es besteht kein Zweifel, daß die deutschen

Arbeiter mehr Intelligenz und Geschick-
lichkeit besjtzen, als für die tadellose
Ausführung unserer Erzeugnisse not-
wenchg ist. Alfred Krupp.

Geheimen Staats und Juſtizminiſters und
Chef des Geiſtlichen Departements Johann
Chriſtoph von Wöllner, des berüch
tigten Miniſters Friedrich Wilhelms II. Dieſer
ſelbſt wurde am 19. Mai 1732 in Döberitz ge
boren und ſtarb 1800 kinderlos zu Groß-Rietz.

Dr. Riehm weiſt in ſeiner hochintereſſanten
Schrift über den Miniſter von Katſch und
deſſen Verwandtſchaft darauf hin, daß damals,
ur Regierungszeit Friedrich Wilhelms l. vonTlennen ſehr viele Hallenſer Söhne als Be

amte am Berliner Hofe und in ſonſtigen maß
geblichen Staatsämtern Verwendung fanden.
Außer Chriſtoph von Katſch ſelbſt noch ſeine
Brüder Jakob Heinrich, Johann Friedrich und
Abraham Katſch, ſowie ſeine Neffen Paul
Andreas, Karl Philipp, Auguſt Wilhelm,
Balthaſar Friedrich und Adolph Chriſtian
Katſch. Dazu kommen aus der Verwandtſchaft
des Miniſters der Geh.-Rat und General
Auditeur Chriſtian Otto Mylius, der
Kriegsrat Baſtineller, der Geh.-Rat von
Sellentin, Kammergerichtsrat Dr. Dür-
feld, Kammergerichtsrat Friedrich Julius
Seyfart, Geh.-Finanz-, Kriegs und Domä-
nenrat Chriſtian von Herold und andere.
Sie alle, wie auch der Miniſter von Kraut
entſtammten alten halliſchen Pfännerfamilien,
die ſo dem preußiſchen Beamtentum in ſeinen
Anfängen küchtige Mitglieder ſtellen. rel.

Auf den Klausbergen
Als wir am Sonntagabend auf den Klaus

bergen ſteh'n
und in das ſchöne Sagletgl ſehjn,
da ſchau'n wir uns plötzlich erſchreckt an,

o Graus,
wie ſeh'n denn Hut, Mantel, Anzug aus
Wir wiſſen gar nicht, wie uns geſcheh'n
und bleiben vor lauter Entſetzen noch ſteh'n.
Grau überſät ſind wir, von oben bis unten
und haben auch bald die Löſung gefunden.
Wir haben dann ſchleunigſt Reißaus

genommen,
um aus dem Bereich der fallenden Aſche

zu kommen.
Cröllwitz, was haſt Du gemacht?
Spaziergänger mit Aſche bedacht.
Wie leicht kann dies Mißgeſchick Fremden

paſſieren,
Das tät doch unſere Gauſtadt Halle genieren.
Es cröllwitzt, es kann nicht nurſtinken,
es läßt auch Aſche niederſinken.
Das iſt doch nicht angenehm,
Hier muß Abhilfe geſcheh'n. H. 7.

ßonrektor Freund 75 Jahre
Am kommenden e er vollendet der in

Turnerkreiſen Halles und der weiteren Am
gegend ſehr bekannte Turnlehrer Alwin
Freund, Konrektor i. R., ſein 75. Lebens
jahr in voller körperlicher und geiſtiger Friſche
und Rüſtigkeit. Als Sohn eines Thüringer
Landwirts in Langenwolſchendorf 1861 g.
boren, erhielt er ſeine Lehrerbildung im
Seminar zu Schleiz; er wirkte dann als
Lehrer in Alsleben a. S. und wurde Michaelis
1885 nach Halle berufen und lehrte zuerſt an
der Volksſchule in der Taubenſtraße und ſeit
Oſtern 1888 an der Vorſchule des Stadt
gymnaſiums bis zur Auflöſung derſelben 1921.
Als Turnlehrer am Stadtgymnaſium und Lei
ter des Schülerturnvereins der Anſtalt, ſeine
Prüfung hatte er 1887 in Berlin gemacht, hat
er überaus ſegensreich gewirkt, ebenſo als
Aſſiſtent des ÜniverſitätsTurn und Fecht-
lehrers Gumal Feſſel und als Turnwart des
Lehrer- und des Lehrerinnen-Turnvereins.
Jmmer weiter zog er ſeine Kreiſe, ſein großes
turneriſches Wiſſen und Können verwertete
man im Verein für Volkswohl, wo er die
erſten Tennisplätze auf dem Sandanger ſchuf,
die Spielnachmittage einführte; im Auftrage
der Merſeburger Regierung wirkte er äußerſt
ſegensreich als Wanderlehrer, wo er Sonn

tags öfter mit dem Rade in die entfernteſten
Bezirke des Regierungsbezirkes eilte, um die
Lehrer mit den Fortſchritten in der Turnkunſt
und in der Leichtathletik bekannt zu machen;
im halliſchen Ausſchuß für Leibesübungen war
er eine Zeitlang Oberturnwart und im pro
vinzialſächſiſchen LehrerTurnverein Vorſtands
mikglied; verſchiedene Kreiſe halliſcher Volks
genoſſen bildeten Sonderkurſe und betrauten
ihn mit der Leitung Ueberall hatte ſein un
ermüdliches Wirken Erfolge und ſeine Ver
dienſte um die Leibesübungen fanden überall
die verdiente Anerkennung und Würdigung.
Jn ſeinen jüngeren Jahren verwertete er ſeine
techniſchen Fertigkeiten, indem er im ſtädti-
ſchen Handfertigkeitsunterrichte die Schüler in
der Tiſchlerei betreute und jahrzehntelang
betätigte er ſeine muſikaliſche Bildung in der
Leitung eines gemiſchtchörigen Geſangvereins.
Am 31. Dezember 1924 wurde er laut Geſetz
in den Ruheſtand verſetzt, aber man ließ dem
noch rüſtigen Mann keine Ruhe, verſchiedene
Schulen des Nordens nahmen ſein turneriſches
Können noch in Anſpruch, man brauchte ſeinen
Rat. Möge dem verehrten Jubilar noch ein
recht langer und geſunder Lebensabend be
ſchieden ſein.

Neue Beilragsmarken

der Deulſchen Arbeitsfronk
Das Schatzamt der Deutſchen Arbeitsfront

teilt mit, daß ab 1. Oktober neue DAF. Bei
tragsmarken erſcheinen. Ende September wer
den daher die bisher verwendeten Beitrags
marken aus dem Verkehr gezogen, und ſoweit
dieſe nicht in den Mitgliedsbüchern für die
Beiträge bis September 1936 verklebt wur
den, zum 30. September 1936 für ungültig
erklärt. Die Möglichkeit des Klebens der zum
Einzug gelangenden Beitragsmarken beſteht
folglich nur noch bis Ende September 1936.
Die Verwendung neuer Beitragsmarken ab
1. Oktober 1936 für etwaige Rückſtände iſt
nicht ſtatthaft. weil dieſe Beitragsmarken erſt
mit dem 1. Oktober Gültigkeit haben. Damit
in keiner Weiſe die erworbenen Anwartſchaf
ten der Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront
infolge etwa beſtehender Beitragsrückſtände ge
fährdet werden, wird den Mitgliedern der
Deutſchen Arbeitsfront vom Schatzamt geraten,
ſofort mit der Aufholung der Rückſtände zu
beginnen. ſpäteſtens jedoch im September 1936
ihre Zahlungen für Beitragsrückſtände zu
leiſten, damit noch die bis zum 30. September
1936 gültigen Beitragsmarken verwendet wer
den können. Das Schatzamt der Deutſchen Ar
beitsfront weiſt in dieſem Zuſammenhang noch
einmal auf die Beſtimmung hin daß eine
durch mehr als zweimongtigen Beitragsrück
ſtand hervorgerufene Mitgliedſchaftsunter
brechung den Verluſt ſämtlicher bei der Deut
ſchen Arbeitsfront erworbenen Anwartſchaften
nach ſich ziehen kann.

Mit Kraft durch Freude in den Zoo

Der halliſche Zoo genießt mit Recht den
Ruf, einer der ſchönſt gelegenen und am ſtärk
ſten mit Tieren aller Art beſetzten Tiergärten
Deutſchlands zu ſein. Gerade wenn der Hoch
ſommer vorüber iſt und die erſten ſchönen
Herbſttage einen weiten Blick in das Land hin
ein geſtatten, iſt der Berggarten im Norden
Halles beſonders ſchön. Viel zu e noch
wird er ſelbſt von den Hallenſern beſucht.

Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
Kreis Halle-Stadt und Saalkreis, hat für kom

menden Sonnabend und Sonntag eine weſent
liche Preisermäßigung von der Leitung des
Zoo zugeſagt erhalten. Unſer Tiergarten ſoll
dadurch weiten Volkskreiſen zugängig gemacht
werden, weshalb auch gerade der Sonnabend
als HauptEinkaufstag der Landbevölkerung in
der Gauſtadt gewählt worden iſt. Die Beſich
tigung des Tiergartens bietet ſo viel inter
eſſante Eindrücke, daß die durch „Kraft durch
Freude“ gebotene Preisermäßigung hoffentlich
recht vielen Volksgenoſſen Ankaß zum Beſuch
des Zoo ſein wird.

M Hapag- Sonderzug
ins herrliche Mühlkal

Unſeren Leſern und Freunden geben wir
ſchon heute bekannt, daß wir auch in dieſem
Jahr wieder auf vielſeitigen Wunſch hin zu
ſammen mit dem Hapag-Reiſebüro einen ver
billigten Sonderzug nach Eiſenberg zum Beſuch
des herrlichen Mühltals durchführen. Die
Fahrpreiſe ſind wieder ſtark ermäßigt und be
tragen 3. Klaſſe hin und zurück: ab Halle (S.)
3.10 RM., ab Merſeburg 2,60 RM. und ab
Weißenfels 2,10 RM. einſchl. Teilnehmer
abzeichen. Die Abfahrt erfolgt morgens um
7 Uhr und die Rückkunft gegen 21.30 Uhr. Da
die Nachfrage wieder groß wird, empfehlen
wir allen Jntereſſenten baldmögliche Löſung
der Sonderzugfahrkarten. Auskunft und Fahr
kartenverkauf in den Geſchäftsſtellen der MN3
ſowie im HapagReiſehüro in Halle (S. im
Roten Turm (Telephon 29960 und 32538).

Aus der Mütterſchule
Neue Kurſe beginnen, und zwar für Säug

lingspflege am Montag, 31. Auguſt, um 15 Uhr;
für Nähen der Säuglingsausſtattung jeden
Dienstag von 9--12 Ahr; Kochen, I. Teil:
Montag, 7. September, um 15 Uhr; Mittwoch,
9. September. um 19.30 Uhr; Kochen, 2. Teil:
Freitag. 4. September, um 19.30 Uhr; Häus
liche Geſundheits und Krankenpflege, Er
ziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln,
Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Anfang und
Mitte September.

Anfragen und Anmeldungen in der Mütter
ſchule, Leipziger Straße 17, Il, Fernr. 329 84.

Ein Siebzigjähriger vermiß
Wer kann Angaben machen?

Seit dem 19. Auguſt wird, wie der Polizei
präſident mitteilt, der 70jährige Kontoriſt
Friedrich Behrends, hier zuletzt Eichen
dorfſtraße 5 wohnhaft geweſen, vermißt. Er
iſt zuletzt am gleichen Tage auf dem Trothaer
Friedhof geſehen worden.

Beſchreibung: 160 Zentimeterweißes Kopfhaar, Stirnglatze, kurzgeſhnithentt

weißer Schnurrbart, blaue Augen weiße
Augenbrauen, gepflegte, faltige Hände, gebeugte Hrn und gute n Sämt
liche Zähne fehlen.

Bekleidung Cutaway, braunmeli
Hoſe und Weſte, blaue Regattamütze,
weißgeſtreifter Selbſtbinder, ſchwarze hohe
Schnürſchuhe.

Wer Angaben über den Verbleib des Ver
mißten machen kann, wird gebeten, dies münd
lich oder ſchriftlich der Kriminalpolizei, Zimmer
Nr. 162, mitzuteilen.

Von den Hausmannstürmen. Jn der Woche
vom 30. Auguſt bis 5. September werden fol
gende Choräle geblaſen: Sonntag: „Mir ſſt
Erbarmung widerfahren Montag Nun
lob mein' Seel den Herren Dienstag
„Sollt' ich meinem Gott nicht ſingen
Mittwoch: „Danket dem Herrn. denn er ſſt
freundlich Donnerstag „Mein ſchönſte
Zier und Kleinod biſt Freitag. Der
beſte Freund iſt in dem Himmel Sonn

„Schönſter Herr Jeſu, Herrſcher aller
nden

Ein billiger Sonderzug nach Berchtesgaden
wird von der Deutſchen Reichsbahn vom

Oktober gefahren19. September bis 3.
Näheres im Anzeigenteil.

HALI
Das nächſte Pla

findet am Sonntag 1
ſtatt.

Geſtern 11.20 Uhr rückte die Feuerwehr
nach der Magdeburger Straße 10 aus. Dort
war an einem Laſtkraftwagen ein Vergaſer
brand entſtanden, der aber inzwiſchen von dem
Kraftwagenführer ſelbſt gelöſcht worden war.

An der Ecke Merſeburger und Thüringer
Straße wurde gegen 10.45 Uhr ein 58jähriger
Radfahrer von einem Möbel-Laſtwagen
angefahren und zu Fall gebracht. Der Rad
fahrer erlitt einen Zehenbruch und am Ober
ſchenkel eine etwa 8 Zentimeter lange Fleiſch
wunde. Er wurde von Angehörigen zum Arzt
und dann zur Wohnung gebracht.

zert im Saaletal
hr am Amtsgarten

tzk
1.3

S

Die Feuerwehr wurde gegen 17.35 Ahr
nach Leipziger Straße 104 gerufen, wo im
Kellerraum einige Kartons aus unbekannter
Urſache in Brand geraten waren. Nach
einer viertelſtündigen Tätigkeit konnte die
Feuerwehr wieder abrücken.

17.20 Uhr wurde ein Pfoſten der Ein
faſſung des Fußgängerüberweges am Klein
ſchmieden von einem Kohlenwagen angefahren
und zerbrochen.

Auf dem Deſſauer Platz überholte en
19.45 Uhr ein Laſtkraftwagen ein Lieferkraft
rad. Bei einem ſcharſen Ausbiegen zur Ver
meidung eines Zuſammenſtoßes kippte das
Dreirad um und wurde ſtark beſchädigt. Es
entſtand eine Verkehrsſtörung von
18 Minuten. Das Unfallkommando trat in
Tätigkeit.
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Jm Keich des Volksſenders

Rundfunkausſtellung vor der Eröffnung
Am Donnerstagnachmittag fand in den

Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm eine
Preſſevorbeſichtigung. der „13. Großen
Deutſchen Rundfunkausſtellung
Berlin 1936* ſtatt. Nach einer Anſprache
des Direktors des Ausſtellungs- und Meſſe
amtes der Stadt Berlin, Albert Wiſchek, ſprach
Miniſterialrat Horſt Dreßler-Andreß,
der Präſident der Reichsrundfunkkammer und
Reichsamtsleiter der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ u. a. über die Volksſenderaktion,
die der Rundfunk mit der NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ durchführt. Durch dieſe
Aktion ſoll, ſagte er u. a., der Fülle der Be
gabungen im Volke der Weg freigemacht
werden, um ſpäter aus der Gemeinſchaftsarbeit
des ganzen Volkes heraus in einer neuen
Kompoſition ein neues nationalſozialiſtiſches
Kunſtleben des deutſchen Volkes zu entwickeln.

Dr.Jng. Goerz, der Leiter der Fach
grüppe Elektroinduſtrie, ſtellte in ſeiner Rede
feſt, ein erſter Ueberblick gebe den Eindruck,
daß überraſchende Neuerungen techniſcher Art
in dieſem Jahr nicht gezeigt würden. Nur
auf dem Gebiet des Kurzwellenempfanges
habe man eine Steigerung der Empfindlichkeit
vorgenommen, um den Vorſprung der ameri
kaniſchen Konkurrenz auf den Auslands
märkten aufzuholen. Das Programm 1936/37
der Rundfunkinduſtrie, das insgeſamt etwa
200 Typen umfaßt, ſei jedoch gekennzeichnet
durch eine weſentliche Steigerung der Wieder
gabequalität.

Ein Rundgang durch die Ausſtellun
zeigt u. a. Kojen der Deutſchen Arbeitsfron
und der Hitlerjugend. Unter der Parole
„Landvolk ſendet für Landvolk“ gibt die
Reichsbauernführung eine Darſtellung der
Rundfunkarbeit in den deutſchen Landes
bauernſchaften. Jn den Kojen auf der linken
Seite der Ehrenhalle zeigt die Reichspropa
gandaleitung der NSDAP., welche Bedeutung
heute der Rundfunk im Leben der Gemeinde
hat. Der deutſche Kurzwellenſender in Ge

meinſchaft mit der Auslandsorganiſation der
NSDAP. zeigt ſeine Arbeit in der Ehrenhalle
der Ausſtellung Für die Eröffnungsfeier iſt
in der Ehrenhalle ein „Wunderinſtru-
ment“ eingebaut worden, das ſpäter in die
Halle des Volksſenders überſtedelt; eine „Dr.
VierlingKdFGroßtonorgel“. Dieſe neueſte
Erſcheinung auf dem Gebiet des weltberühm
ten deutſchen Orgelbaues hat nicht eine
einzige Pfeife.

Jn der Jnduſtriehalle liegt das Reich der
eſamten Rundfunkapparate bauenden Jndule Deutſchlands. Die großen Volks Unter

haltungsabende der diesjährigen Rundfunk
ausſtellung finden in der Halle 2 ſtatt. Die
Hallen 3, 4, 7 und 8 beherbergen die um-
faſſende Schau der Lautſprecher- und Zubehör
teile-Jnduſtrie. Jn Halle 5 gibt eine Funk
ſonderſchau der Deutſchen Reichspoſt einen
lehrreichen Ueberblick über all jene Mittel, die
zur einwandfreien Abwicklung der drahtloſen
Nachrichtenübermittlung eingeſetzt werden
müſſen, und in der Halle 6 iſt das Reich des
Volksſenders.

Wege der Dorfſverſchönerung
Vorbildliche Maßnahmen eines Landrats

Der Landrat des Kreiſes Anklam (Pom
mern) hat eine Rundverfügung über die Be
obachtungen erlaſſen, die er bei Dorfbeſichti
gungen gemacht hat. Dieſe Anregungen für
die Pflege des Dorfes ſind vorbildlich. Sie
ſeien daher gekürzt wiedergegeben:

1. Die Wegeränder im Dorf müſſen vom
Unkraut geſäubert und hier und da Waſſer
gräben geſchaffen werden. Wenn Steine an
den Wegerand gefahren werden, ſind ſie auf
zuſetzen!

2. An ſchadhaften Zäunen müſſen fehlende
Bretter, Pfoſten, Staketen ergänzt und geſtri
chen werden. Drahtzäune, ſoweit auf ſie nicht
verzichtet werden kann, ſind augszubeſſern.
Damit ſie verdeckt werden, ſind ſie mit einer
Hecke zu bepflanzen,

3. Vereinzelt finden ſich noch Zirkus und
Wahlplakate. Dieſe Reſte die das Geſamtbild
ſtören und verſchmutzen, ſind zu beſeitigen. Es
müß verhindert werden, daß neue Plakate an
Scheunen, Höfen angeklebt werden und die
langſam geſäuberten Dörfer wieder verſchmutzt
werden.

4. Antennenmaſten haben von den Straßen
und Wegen zu verſchwinden; ſie können nach
der Hofſeite zu angelegt werden.

5. Jn einzelnen Dörfern fahren die Dorf-
bewohner immer über den Dorfplatz und zer
ſtören die Raſennarbe. Zum Befahren ſind die
öffentlichen Wege, nicht der Dorfplatz. Es iſt
Vorſorge zu treffen, daß die Dorfplätze in
gutem Zuſtande bleiben

6. Anbenutzte Sandgruben. Kiesgruben im
Dorf oder in der unmittelbaren Nähe ſind ein
zuebhnen oder zu bepflanzen. Desgleichen ſind
Waſſerſtellen, die keine Verwendung finden,
zu umpflanzen.

7. Auf dem Dorfplatz ſollten überall
Bäume angepflanzt werden, desgleichen an
den Gemeindewegen. Jede Anpflanzung iſt zu
pflegen und darauf zu achten, daß ſie nicht von
Rohlingen beſchädigt wird. Krüppelbäume
ſind rechtzeitig durch geſunde zu erſetzen. Junge
Bäume ſind an Baumpfählen zu befeſtigen.

Jn Dörfern an Reichsſtraßen und
1.O Straßen ſind die Hühnerausläufe nach der
Straße zu beſeitigen.

9. Schmutzwäſſer, Jauche ſind nicht in den
Dorfteich abzuleiten. Die Bürgermeiſter und
Amtsvorſteher haben darauf zu achten, daß
diefe Anordnung ſtreng befolgt wird.

10. Der Schuttplatz iſt abſeits von Stra
ßen und Wegen zu legen, dorthin, wo das
Auge ihn nicht ſieht. Er iſt von Zeit zu Zeit
einzuebnen.

11. Die Höfe ſind aufzuräumen, die Dung-
ſtätten ſind ſo anzulegen, daß der Dung nicht
über die ganze Hoflage oder bis auf die
Straße liegt. Dungſtätten an Straßen ſind zu
beſeitigen, ebenſo Jauchegruben.

12. Die geputzten Gebäude erhalten am
beſten einen hellen, möglichſt weißen oder
weißgrauen Anſtrich. Die Holzteile (Türen,
Fenſter, Dachüberſtände. Balken) ſind mög
lichſt zu ſtreichen, bei Scheunen und Ställen

mit braunem Karbolineum, bei Wohngebäu
den mit Oelfarbe. Die Fenſterrahmen ſind mit
weißem Oelanſtrich zu verſehen. Er paßt am
beſten in unſere Dörfer. Schlecht ausſehende
Hoffronten ſind mit wildem Wein oder Poly

gonum zu bepflanzen. 413. Vorgärten, die Staub und Papier
fänger und dauernd Schmutzflecken ſind, wer
den am beſten beſeitigt oder mit einer dich
ten Hecke eingezäunt.

17. Die Schulplätze ſind zu ſäubern und zu
ebnen, die Türen der Aborte, die nach Wegen
S liegen, ſind durch Hecken zu verdecken. Der

chulplatz ſoll von Bäumen eingefaßt ſein.
15. Die Friedhöfe ſind zu pflegen, die alten

Steinmauern zu erhalten. Sträucher, die über
wuchern, ſollen beſchnitten, aber nicht beſeitigt
werden. Die alten, gut erhaltenen Grabſteine
z Weſwege n n oder entlang des

riedhofweges aufzuſtellen.16. Beſonders ſchöne Punkte ſind von der
Dorfgemeinſchaft auszugeſtalten. Es empfiehlt

ſich dort Bänke aufzuſtellen, damit ſie Ruhe
punkte in Feierabendſtunden, am Sonnkag

uſw. werden. benWelcher Sinn dieſen Anordnungen gege r
wird, zeigt. die Schlußbemerkung. Mann
heißt es: „Soweit es ſich bei der Abſte T
von Beanſtandungen, Unſchönheiten uſw. u
gemeindliche Aufgaben handelt,
Wege der Hand und Spanndienſte zu
gen. Darüber hinaus aber muß die Dorf
gemeinſchaft ihren Stolz darin ſehen, ihr f.
immer ſchöner zu geſtalten. Aus der Preis
heit der ſchönen Dörfer wird ein n reiſe
und aus der Geſamtheit der ſchönen mitdas ſchöne Pommern. Es muß in jeder len
ein regelrechter Wettſtreit unter den Fueer
im Kreiſe einſehen, bei dem der
meiſter in beſter Zuſammenarbeit et
Ortsgruppenleiter der Partei in et
die Dorfgemeinſchaft zu dieſen Zielen fü

t i ifttumsDer Alt Präſident der Reichsſchrifttum
kammer, Dr. Hans Friedrich Blund, r m
altehrwürdigen Saal der Schwar ha und
Riga vor einer zahlreichen Du Werlettiſchen Hörerſchaft aus ſeinen Balladen.
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Sie haben ſicher ſchon etwas von „drako
giſchen Geſetzen“ gehört. Dieſes Zitat ſtammt
aus dem alten Hellas, und zwar waren ſie er
laſen vor der 39. Olympiade (624 v. Chr.).
Ran ſagte ihrem Schöpfer, dem griechiſchen
Feſetzgeber Drakon nach, daß er ſie mit Blut
und nicht mit Tinte geſchrieben habe, da ſie in
vielen Fällen die Todesſtrafe androhten. Wir
gebrauchen heute das Wort „drakoniſch“ auch
in der Verbindung mit Strenge, d. h. wenn
die Befolgung von Geſetzen und Verordnungen
don der Polizen ſtreng überwacht wird.

Solche drakoniſche Strenge wird heute an
ewendet für die erlaſſenen Verkehrsordnun

gen, Sie iſt notwendig und liegt in unſer
aller Jntereſſe, um die leider immer noch
hohen Verkehrsopfer auf ein Mindeſtmaß her
abzudrücken. Jn gewiſſer Beziehung hat das
Wort alſo auch heute noch etwas mit Blut zu
tun, es ſoll verhindern, daß Blut fließt.

Diesmal wollen wir uns einmal mit dem
noch immer das größte Kontingent darſtellen
den Verkehrsteilnehmer, den Fußgänger, be
ſchäftigen. S 25 der Reichsſtraßenverkehrs
ordnung ſchreibt vor: „Jeder Verkehrsteil
nehmer hat ſich ſo zu verhalten, daß er keinen
andern ſchädigt oder mehr als nach den Um
ſtänden unvermeidbar behindert oder be
läſtigt.“ Zu dieſem Paragraph ſind eine Reihe
don Ausführungsbeſtimmungen für den Fuß-
gänger erlaſſen. Darin heißt es: Wenn eine
Gehbann ſo ſchmal iſt, um den Verkehr in
beiden Richtungen zuzulaſſen, iſt ſie nur in
einer Richtung zu benützen Die Fahr
bahnen und Radfahrwege ſind auf dem kür-
zeſten Wege und ohne Aufenthalt zu über
ſchreiten. An Straßenkreuzungen mit bezeich
neten Aebergängen ſind ausſchließlich dieſe zu
benützen. Straßenbahnen und Omnibuſſe dür
fen nur an den dazu bezeichneten Stellen be
treten und verlaſſen werden. Das Auf und
Abſpringen während der Fahrt iſt verboten.

Zur reibungsloſen Abwicklung des Fuß
gängerverkehrs iſt das Haupterfordernis:
Rechts gehen. Jn unſeren engen Straßen, die
nun leider noch Hauptverkehrsſtraßen ſind, iſt
alſo grundſätzlich nur die rechte Gehbahn zu
benützen. Das ſollte uns nun ja ſchon in Fleiſch
und Blut übergegangen ſein. Von der Dan
ziger Freiheit zum Markt, um ein Beiſpiel zu
nennen, gehen wir auf der rechten Seite der
Gr, Alrichſtraße. Eine einzige Ausnahme wird
gebilligt, wenn z. B. jemand vom Univerſi
tätsRing kommt und nun etwa 20 Meter
weiter in der Gr. Alrichſtraße ein Geſchäft auf
ſuchen will, das auf der linken Gehbahn liegt,
ſo kann er dieſe benützen. Dadurch ſoll nur
vermieden werden, nicht unnötig die Fahr
bahn zweimal zu überqueren iſt.

Jſt Jhnen ſchon einmal paſſiert, daß ſie
mit einem Entgegenkommenden faſt aufein
anderprallten und nun einige Minuten ver
geblich verſuchten, an ihm vorbeizukommen?
Sicher. Es entſteht, wenn der eine richtig
rechts vorbei will, der andere aber verſucht
links vorbeizukommen. Von ſelbſt verſucht
man dasſelbe links und der andere rechts. Das
geht ſo ein paarmal hin und her, bis dann
endlich doch das Vorübergehen möglich wird.
Solche, geſetzlich ausgedrückt, Behinderung
kommt nicht vor, wenn jeder auch in den brei
teren Straßen mit doppelſeitigem Verkehr auf
einer Gehbahn rechts geht und nicht glaubt,
ſih unbedingt mitten auf der Fahrbahn be
wegen zu müſſen. Was für den Fahrverkehr
gilt, beſteht auch für den Fußgänger: Rechts
gehen. Wenn ich es eilig habe, überhole ich
den vor mir Gehenden links. Das kann ich
natürlich nur, wenn nun nicht fünf Mann
nebeneinander gehen man ſieht das ſchon
T der auch zwei und drei Frauen mit ihren
Kinderwagen unbedingt nebeneinander fahren.
Vei ſolcher Verkehrsbehinderung muß man
ann, um vorbeizukommen, in einer Richtung
notwendigerweiſe die Fahrbahn betreten. Das
läßt ſich aber vermeiden, wenn ſich jeder Ver
ehrsteilnehmer ſo verhält, daß er keinen
andern mehr als notwendig behindert.

Eine weitere Anſitte iſt es noch, mindeſtens
in drei Reihen hintereinander an einem Schau
Pnſter ſtehen zu bleiben. Wer ſich Schau
feſter beſehen will, hat ſicher ſoviel Zeit
nebenan zu warten, bis aus der einen Reihe

Rechts gehen!
jemand weitergeht, um dann heranzutreten
und ſeiner Schauluſt zu fröhnen.

Die Fahrbahn dem Fahrverkehr, die Geh
bahn den Fußgängern. Wer alſo nun die
Fahrbahn überqueren muß, hat dies auf dem
kürzeſten. Wege und ſchnellſtens zu tun. Ehe
er die Fahrbahn betritt ſchaut er nach links,
ob kein Auto, Motorfahrer oder Radfahrer
kommt und geht dann bis kurz zur Mitte, wo
er ſchnell nach rechts ſchaut, ob aus dieſer
Richtung kein Fahrzeug ſeinen Weiterweg be
hindert. Bei Einbahnſtraßen muß der Fuß
gänger, wenn er aus entgegengeſetzter Richtung
kommt, natürlich gleich rechts ſchauen und, falls
die Straßenbahn in dieſer Straße verkehrt, auf
beide Seiten achten. An Straßenkreuzungen
ſind gewöhnlich die Uebergänge bezeichnet, vor
läufig noch mit Farbe, die nicht lange hält, in
allernächſter Zeit aber durch weiße Steine, die
ihre Sichtbarkeit nicht verlieren

Straßenkreuzungen ſind beſondere Brenn
punkte des Verkehrs, hier muß der Verkehr
fließen und darf nicht aufgehalten werden. Aus
dieſem Grunde ſollte man, wenn man nun hier
gerade ſeinen Freund oder ſeine Freundin
trifft, die Erlebniſſe ſeit dem letzten Zuſammen
treffen nicht an der Straßenecke erzählen
wollen, ſondern mit ihm oder ihr an eine ab
gelegene Stelle gehen. Wir alle haben uns
doch ſchon geärgert, wenn wir es beſonders
eilig hatten, wenn wir nicht zu ſpät zur Arbeit
kommen wollten, nun ausgerechnet von gemüt
lich plaudernden Freunden am Weiterrennen
behindert zu werden. Stelle ſich niemand mehr
gerade an Straßenkreuzungen, um einen Plauſch
zu machen.

Es iſt nicht viel, was vom Fußgänger ver
langt wird. Die gemütliche Ruhe des ver
gangenen Jahrhunderts iſt dem Tempo einer
neuen Zeit gewichen. Danach müſſen wir uns
alle richten und wollen es auch. Wenn die
Polizei unſere Vergeſſenheit und Anachtſam
keit einmal rügt, ſo tut ſie das im Jntereſſe
einer reibungsloſen Verkehrsabwicklung und
für die Allgemeinheit. Die Polizei iſt unſer
Freund und Helfer, das wollen wir anerkennen
und darum befolgen wir ihre Weiſungen. Nicht
wahr, Jhr regt Euch nicht mehr auf, ihr lieben
Frauen, wenn der Wachtmeiſter in der Großen
Ulrichſtraße ſagt, daß es doch unmöglich iſt,
mit zwei Kinderwagen ganz langſam unbedingt
nebeneinander zu fahren? And dann, merkt
Euch alle: rechts gehen, rechts ausweichen, links
den Vordermann überholen! Wir Hallenſer
wollen doch. zeigen, daß wir aus uns ſelbſt
heraus ſolche Notwendigkeiten einſehen. Da
wird der Schupo aber ſtaunen! E. G.

Wektkämpfe bei II M 38

Die NSKK.-Motorſtaffel M 38
führt mit Genehmigung der Obergruppe „Oſt“
am 20. September ein Staffel- Sport
feſt durch. Bei einer Vorbeſprechung ſprach

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
„Die Reiter von DeutſchOſtafrika“ heißt der Film,

der am Montag, 31. Auguſt, im ReformReal-Gymnaſium
in der Frieſenſtraße läuft; dazu „Thüringen, Land und
Leute“ ſowie „Fox tönende Wochenſchau“. Alle An
wohner des Ortsgruppenbereiches ſind eingeladen.

Kreisleitung Saalkreis

Ortsgruppe Wörmlitz-Böllberg
Heute, Freitag, 16 Uhr und 20 Uhr, ſpielt im Gaſt

haus Zornemann die Gaufilmſtelle „Die Reiter von
Oſtafrika“ ſowie das Beiprogramm.

„Kraft durch Freude“, Kreis Halle-Stadt

Radwanderung Bad Köſen Rudelsburg:Sonnabend und Sonntag, 29./30. Auguſt. Treffpunkt:
1. Gruppe 16.30 Uhr; 2. Gruppe 18.30 Uhr Artillerie
kaſerne Merſehurger Straße. Uebernachtung in Jugend
herberge in Weißenfels (Schlafſackzwang). Preis der
Fahrt einſchließlich Uebernachtung und Morgenkaffee
0,60 RM. Anmeldungen im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26.

Sonderveranſtaltung auf der Feſtſpielſtätte.
„Wenn der Hahn kräht“, vom 27. bis 31. Auguſt täglich
20.15 Uhr. Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50 RM.
im Kreisamt, Gr. Ulrichſtraße 26.

Zwei billige Sondertage im Zoo am
Sonnabend, 29., und Sonntag, 30. Auguſt. Preis für

ſich Staffelführer Fel mann für ein gutes
Gelingen des Sportfeſtes aus, das diesmal
allerdings nur innerhalb des NSKK. auf
dem Sportplatze des Kaufmänniſchen Turn
vereins (Huttenſtraße) ausgetragen wird. Der
Führer der Motorſtaffel I/M 38 erwartet, daß
die geſamte Staffel in bekannter Einſatzfreu
digkeit geſchloſſen hinter der Veranſtaltung
ſteht und daß ein jedes Mitglied des NSKK.
bereitwilligſt ſeine Kräfte für dieſes Sport
feſt zur Mitarbeit zur rn ſtellt.

Die Wettkämpfe ſelbſt, die faſt aus
ſchließlich als Mannſchaftskämpfe aus
getragen werden, beſtehen aus einem leicht-
athletiſchen Fünfkampf (100 Meter Lauf,
Weitſprung. Kugelſtoßen, Keulenweitwurf und
300MeterLauf), 15-Kilometer Gepäckmarſch
mit 20 Pfd. Marſchgepäck im großen Dienſt-
anzug mit Feldflaſche und Brotbeutel. Klein
kaliberſchießen, beſtehend aus 50 Meter liegend
aufgelegt, 50 Meter liegend freihändig je
5 Schuß. Auch Staffelläufe ſind in dem Pro
gramm berückſichtigt. So wird eine Amal100-
Meter-Staffel und eine Pendelſtaffel 6mal75
Meter zum Austrag kommen.

Teilnahmeberechtigt iſt jeder
Sturm und n Trupp, der für jeden
der ausgeſchriebenen Wettkämpfe eine Mann
ſchaft (beſtehend aus 5 Mann und einem Er
ſatzmann) ſtellt. Als Rahmenwettkämpfe ſind
allgemeine Freiübungen, Laufſchule, Sprünge
an Geräten und ſonſtige Maſſenvorführungen

ſo daß auch das Programm des
Kachmittags vollauf ausgefüllt iſt und ausge

zeichnete Vorführungen verſpricht.

Der 5A.-Marſchblock für NRürnberg
Am Sonntag Beſichtigung durch Gruppen

führer Kob
Jm Rahmen der Vorbereitungen für den

diesjährigen Reichsparteitag wird der Führer
der Gruppe Mitte, Gruppenführer Kob, wie
wir geſtern an anderer Stelle ankündigten,
die Marſchblöcke ſeiner Brigaden im Bereich
des Gaues Halle- Merſeburg am kommenden
Sonntag beſichtigen. Der Marſchblock der
Brigade 38 (Halle) wird dem Gruppenführer
um 9 Uhr auf dem Gimritzer Damm durch
Oberführer Fiedler gemeldet, der geſtern
die Führung der Brigade 38 übernommen hat.

Mit Luftpoſt befördert
Zur Beſchleunigung der Poſtbeförderung

nach Amerika hat die Deutſche Reichspoſt
Nachbringeflüge von Köln nach
Cherbourg eingerichtet, die den Dampfern
„Bremen“ und Europa Spätlingspoſt
nachbringen. Die Flüge, die von Köln um
10 Uhr abgehen und in Cherbourg um 14.30
Uhr eintreffen, verkehren am 6., 15. und 23.
September. Jhre Benutzung ermöglicht durch
die Erreichung eines früheren Dampfers Zeit
gewinne bis zu drei Tagen. Die neben den
gewöhnlichen Auslandsgebühren zu entrichten
den Luftpoſtzuſchläge bekragen nur 15 Rpf. für
je 20 Gramm Weitere Nachbringeflüge finden
vorläufig nicht ſtatt.
Luftpoſtſendungen nach den Kanariſchen

nſeln können nur noch mit den alle
14 Tage ab l Main) verkehrenden
Wigrn der Deutſchen Lufthanſa Frankfurt
Main) Las Palmas zunächſt wieder am

Donnerstag, dem 3. September befördert
werden. Die in der Zwiſchenzeit aufgegebenen
Luftpoſtſendungen werden auf gewöhnlichem
Wege befördert, wenn ſie dadurch ihren Be
ſtimmungsort früher erreichen.

Bekanntmachung

Erwachſene 35 Pfg., für Kinder 15 Pfg. Karten bei
den Orts und Bekriebswarten und im Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26.

Die Teilnehmer von UF 835, Brunshaupten,
treffen heute, 17.16 Uhr; von UF 34, Schwarzwald, am
Sonntag, 24 Uhr; von UF 36, Eifel, am Sonntag,
19.49 Uhr, wieder in Halle ein.

Die Orts- und Betriebsgruppenwarte
bitten wir, im Laufe des heutigen Tages wichtiges
Propagandamaterial im Kreisamt abzuholen.

„Kraft-durch-Freude“ Sport am Freitag
Frühſport (für Männer und Frauen): Ziegelwieſe

155-7. 15 Uhr. Schwimmen: Geſundbrunnenbad (für
Frauen und Kinder) 10.00--11.15 Uhr, Stadtbad Für
Männer, Frauen und Kinder) 20.30—21.45 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen):
Vor dem Hamſtertor 12, 20.00-—21.30 Uhr, Moritzburg
19.30--20.30 Uhr, Ziegelwieſe (bei Schlechtwetter Kloſter
ſchule) 19.00—20.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für
Männer, Frauen und Jugendliche): Ziegelwieſe 19.00 bis
20.30 Uhr. Volkstanz (für Männer und Frauen):Huttenſtraße Huttenſchule 20.00—21.30 Uhr. Kinder
gymnaſtik: Peſtalozziſchule 15.00-—16.00 Uhr. JiuJitſu
(für Männer und Frauen): Mauerſtraße 5, 20.00 bis
2t.30 Uhr. Reiten (für Männer und Frauen): Burg
ſtraße 34, 20.00--21.00 Uhr. Tennis (neue Kurſe):
Anmeldung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26, oder bei
dem Tennislehrer auf den Sandangerplätzen. Bälle und
Schläger ſtellt „Kraft durch Freude“ koſtenlos zur
Verfügung.

Hitlerjugend und Deutsches
Jungvolk!

Die Vorentscheidungen für das Gebiets-
sportfest finden am kommenden Sonnabend
und Sonntag auf dem 98er Sporiplatz statt.

Blumen und Werbekag 1936
„Geteilte Freude iſt doppelte Freude!“

Unter dieſem Motto veranſtaltet die Pro
vinzgruppe Sachſen der Kleingärtner
und Kleinſiedler Deutſchlandse. V. im geſamten Gebiet der Provinz Sachſen
am kommenden Sonntag ihren nun ſchon zur
Tradition gewordenen Blumen und Werbetag.
Rund 70 000 Kleingärtner ſchicken wieder ihre
Blumengrüße in Krankenhäuſer, Alters-
und Pflegeheime und ähnliche Jnſtitute, um
dort unter den kranken und gebrechlichen Volks
genoſſen Freude zu bereiten. Jn unſerer Gau
ſtadt iſt es die Stadtgruppe Halle im Reichs
bund der Kleingärtner und Kleinſiedler
Deutſchlands e. V. die ſich mit ihren 70 Klein
gärtnervereinen einſchließlich des Saalkreiſes
dieſer ſchönen Aufgabe unterzieht. Aber auch
in den Amtszimmern aller Parteidienſt-
ſtellen und Behörden wird ſich der halliſche
Kleingärtner in gute Erinnerung bringen,
indem Abordnungen der einzelnen Vereine
ihren Blumengruß während der Dienſtſtunden
am Sonnabendvormittag dort überreichen. Der
Kleingärtner will ſo ſeine Freude an dem
Beſitz eines Kleingartens auch
anderen Volksgenoſſen miterleben laſſen. Er
will aber zugleich werben für die Verbunden-
heit deutſcher Menſchen mit ihrem Heimat-
boden, den zu bearbeiten, zu hegen und zu
pflegen wirklich Freude bereitet.

Es iſt bezeichnend für deutſche Art. daß der
Ruf nach Kleingartenland hauptſächlich in
der Stadtbevölkerung immer wieder wach
iſt und ſo ſei an dieſer Stelle allen in Frage
kommenden Behörden von vielen tauſend
Kleingärtnern zugerufen: „Schützt und mehrt
den Beſtand an Kleingartenanlagen!“

CT Riebeckplatz

Ungeküßt ſoll man nicht ſchlafen gehn

Und der Film vom Laternenfeſt
Man ging vielleicht ein wenig kritiſch in

dieſen Film. Der Titel „Ungeküßt ſoll man
nicht ſchlafen gehn“ ließ einen Film jener Art
vermuten, wie man ſie früher öfter, in letzter
Zeit immer ſeltener ſah, Filme nämlich, die
aus einer primitiven Handlung, einigen Schla-
gern und ein bißchen Sentimentalität beſtehen.
Doch man war angenehm überraſcht. Man
fand ein hübſches Luſtſpiel mit einer netten
geiſtreichen Handlung, mit vielen luſtigen Ein
fällen und gefälliger, liebevoller Ausſtattung
Dazu eine einſchmeichelnde Muſik.

Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht ein
weltberühmter Filmſtar, der von Liane
Haid dargeſtellt wird. Es mag an und für
ſich nicht leicht ſein, im Film einen Filmſtar
zu ſpielen, um ſo mehr iſt die Leichtigkeit und
unbekümmerte Friſche anzuerkennen, mit der
ſich Liane Haid in dieſer heiklen Rolle gibt.
Die Verwechſlungen, die ſich nun um die Film
ſchauſpielerin als Hauptperſon ranken, ſind
die üblichen, doch dank der mitreißenden
Situgtionskomik verfehlen ſie ihre Wirkung auf
das Publikum nicht. Es ſind auch wirklich eine
ganze Reihe netter filmiſcher Einfälle dabei.

Die Rollenbeſetzung iſt geſchickt. Außer
Liane Haid wirken mit: Suſi Lanner, die
als hübſche Schallplattenfabrikantentochter
durch ihre Grazie gefällt, Theo Lingen,
diesmal nicht als Diener, ſondern als vielbe
ſchäftigter Vertreter einer Filmgeſellſchaft. und
Heinz Rühmann, der hier einem Philo
logieſtudenten dieſelbe Schüchternheit verleiht
wie dem Rennfahrer in „Allotria“.

Jm Beiprogramm ein Film der Gaufilm
ſtelle über das Laternenfeſt, der den Hallenſern
beſondere Freude machen wird. hi.

Unſer Flughafen gerüſtet
Stets ſtellt die Leipziger Meſſe beſonders

hohe Anforderungen. Jn wenigen Tagen iſt
ein Meſſeanſtrom von Menſchen zu bewältigen,
aus aller Herren Länder kommend, die ſich
Leipzig zum Ziel genommen haben. Daher
hat auch die Lufthanſa ihre Vorkehrungen ge
troffen, um allen Anforderungen gerecht zu
werden und es wird ſich auf dem Flughafen
in Schkeuditz ein Luftverkehr abwickeln, wie er
in gleichem Umfang noch bei keiner Herbſt
meſſe zu ſehen war.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand 1,50 Meter,
mithin 18 Zentimeter Fall. Schiffahrt: Zwei
Fahrzeuge der Schleſiſchen DampferCompagnie,
Eildampfer Erfurt. Schiffer Stengel und drei
Fahrzeuge der NDBE.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

T

a obgemacht Sie freten morgen an Aber noch
es mein Monn und ich sind sehr verwöhot im Essen.

„Also mit Glöckskſee kochen Sie Wir
hoben zwar Glöcksklee schon immer
för Koffee und Schokolode benutzt,
aber ob auch das Essendomit schmek-
keo wird, derauf bin ich neugierig.“

meinem Geschmockl Sup-
pe, Braten, Gemöse dos
eine besser als des an
dere understdieseNoch-
speisel Diesmoſ hast Du
die Richtige engegiert.“

Moderne Hausfrauen wie auch moderne

Köche wiſſen, daß ſie den Geſchmack und

Nährwert ihrer Gerichte und Backwaren
mit Glücksklee erhöhen können daß

kia Eeren ganz och Glücksklee das Aroma jeden Kaffees hebt
und ihm jene verlockende goldbraune Farbe

verleiht daß ſie ſich auf Gläcksklee zu ſeder

Tages und Jahreszeit als auf eine gute
Milch verlaſſen können. Jede Hausfrau,
die auf Verfeinerung ihres Speiſezettels

bedacht iſt, hält ſich einen Vorrat Glücks
klee in der Speiſekammer. Denn ſie weiß

IUCKSME
Milch

in der rot weißen Doſe
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Herbſtmanöver

Es iſt ein eigener Klang, den das Wort
„Manöver“ beſitzt. Ein Stück ernſter Soldaten
arbeit, die Krone der Leiſtungen eines Aus
bildungsjahres. Und doch, welch herrliche
Romantik in einer Zeit, deten Sachlichkeit
et ſolche kaum noch Raum zu haben

eint.
Das Korn iſt gefallen, die Aehre liegt ge

borgen in der Scheune. Wenn der Wind über
Stoppeln weht und Altweiberſommer durch
den blauen Herbſthimmel träumt, dann iſt
Manöverluft. Von nah und fern eilt alles
auf die Höhe, um ſich des Kriegers Taten an
zuſehen. Und iſt der Schlachtlärm vorbei:

Jns Städtchen rückt das Bataillon
Mit Trommelſchlag und Hörnerton,
Und wer ſchon an Ermüdüng litt,
Marſchiert jetzt mit, mit feſtem Tritt.
Und eilig fragt man den Fourier:
„Sind hübſche Mädchen im Quartier?“
Und der Fourier, der lächelt ſtill
Man weiß ſchon, was er ſagen will.

Jn den erſten Septembertagen hält die
13. Diviſion, deren Truppenteile in der
Provinz Sachſen und Anhalt ſtehen, ihre dies

Festspielsfätte Halle-s.
Wenn der Hahn krant..,

VolRsRomödie von Hinrich s
27. bis Auqust, 20.18 Uhr

er Herbſtübungen im Raume: Köthen
ettin Süßer See EislebenBallenſtedt Aſchersleben ab. Der deutſche

Soldat wird in ſtolzer Freude zeigen, was er
in einjähriger Dienſtzeit in ernſter Schule für
Volk und Führer lernte.

5A. am Lagerfeuer
Ammendorf. Zum erſten Male ſeit ihrem

Beſtehen traten die hieſigen SA.Formationen
des Sturmbannes II/12 mit einer großzügigen
Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit Obwohl
re größere Veranſtaltungen in Halle
tattfanden, folgten die hieſigen Parteigliede
rungen und die Einwohnerſchaft Ammendorfs
am Abend dem Rufe zur gemeinſamen fröh
lichen Feier mit der SA. in großer Zaht Das
war nicht zuletzt der unermüdlichen Werbe
tätigkeit der SA. Angehörigen zu verdanken.
Pünktlich 20 Uhr rückten die SA.Förmationen
feldmarſchmäßig auf dem Feſtplatz Stadion
Ammendorf ein. Dem S. I/12 und M.
Brig. 38 folgten der Lehrtrupſ und die Stürme
5 und 6/12. Lagerfeuer vor aufgeſchlagenen
e ſchmiſſige Marſchmuſik und über allem

ernfunkelnder Nachthimmel verſetzten die An
weſenden bald in heitere Stimmung und ließen
die Veranſtaltung zum rechten Volksfeſt werden.
Sturmbannführer Kießling ſprach einige
kurze Worte. Ein Vergleich zwiſchen unſerem
friedlichen Vaterland und dem aufgewühlten
Spanien ließ ihn den Segen wahrer Volks
gemeinſchaft als höchſtes Endziel erkennen.

Dann ſang die SA. Zwanglos gruppiert
zwiſchen Zelkten ung Lagerfeuer ſaßen SA.

ührer und SA.Männer. Zu Klampfe und
eige ertönten Landsknechtslieder und die mit

reißenden Kampflieder unſerer Bewegung. Oft
ſangen die Zuſchauenden mit. Ausklang der
Veranſtaltung im Freien war ein ausgezeich
netes Feuerwerk. Danach ging es zum Tanz in
drei Sälen. Zwei davon waren überfüllt. Ein
untrügliches Zeichen für den ausgezeichneten
Kontakt zwiſchen SA. und Einwohnerſchaft.

Zwei Tage in einer Felſenrinne
Wittenberger Ehepaar abgeſtürzt

Wie die Rettungsſtelle Mittenwald be
richtet, iſt im Anſtieg vom Steinklippenkar zur
mittleren Großkarſpitze ein Ehepaar aus
Wittenberg etwa 100 Meter in eine Fels
rinne abgeſtürzt und mit ſchweren Verletzungen
nach zweitägigem Suchen gefunden worden.
Mittwoch vormittag wurden die beiden Schwer
verletzten unter größten Schwierigkeiten durch
eine Rettungsexpedition geborgen und in das
Krankenhaus Mittenwald gebracht. Jhr Be
finden iſt den Umſtänden nach gut. Bei den
Verunglückten handelt es ſich um einen
Reichsbahninſpektor und ſeine Frau.

Skrafgefangener enkwichen

Wittenberg. Aus einem Lager der Straf
anſtalt Coswig iſt der Strafgefangene Willi
Schäfer, geboren am 17. Februar 1915 in
Mühlhauſen, entwichen. Schäfer iſt 1,67 Meter
groß, hat ſchlanke Geſtalt und längliches Ge
ſicht, graue Augen und blondes Haar. Es wird
angenommen, daß der Flüchtling durch Ein
brüch verſuchen wird, ſeine Anſtaltskleidung zu
vertauſchen. Beim Auftauchen des Flüchtlings
iſt ſofort der nächſten Polizeiſtelle Nachricht
zu geben.

Auf der Heimfahrk ködlich verunglückt

Wittenberg. Auf der Straße nach Jeſſen
wollten kurz vor Liſterfehrda drei Radfahrer,
die von ihrer Arbeitsſtelle in Elſter kamen,
einen Heuwagen überholen. Jm gleichen Augen
blick kam von Liſterfehrda her ein Laſtwagen.
Der Arbeiter Fritz Eltze aus Battin ſtieß
mit dem Laſtzug zuſammen und flog mit dem
Kopf gegen einen Verſchlußhaken, der den
Schädel zertrümmerte. Der ſofort herbei-
e Arzt konnte nur noch den Tod feſt

ellen.

BDm.- Mädel überfallen

Coswig (Anhalt). Jn den ſpäten Abend
ſtunden wurde ein Ueberfall auf ein vom Dienſt
kommendes BDM.Mädel verübt. Als das
Mädchen am ſtädtiſchen Ledigenheim vorbei-
kam, wurde es von einem Mann angeſprochen,
der ſeine Begleitung anbot. Trotz der ent
ſchiedenen Ablehnung begleitete der Mann das
Mädchen bis zur Wohnung. Dort überfiel er
es. Das Mädchen wehrte ſich und ſchrie laut
um Hilfe. Der Unhold ſteckte ihm ein Taſchen
tuch in den Mund, doch gelang es dem Mäd
chen, ſich zur Wehr zu ſetzen. bis ein Auto die
Straße entlang kam. Der Mann ließ darauf
von dem Mädchen ab und flüchtete unerkannt
auf ſeinem Fahrrad.

200 Jahre Wolkenhäuschen
auf dem Brocken

1736, alſo vor 200 Jahren, errichtete der
Graf zu StolbergWernigerode ein beſcheidenes
Unterkunftshäuschen auf dem Brocken, das
Wolkenhäuschen. Es iſt zwar eng und klein
und ohne irgendwelche Einrichtung, aber es
bot damals den Wanderern doch Schutz bei
Brockenſtürmen, Regen und Kälte. Als
Goethe am 10. Dezember 1777 zum erſten
Male in der Herrlichkeit der Brockenwinter
welt ſtand, war auch ihm das Häuschen ein
willkommener Aufenthalt. Wenn es ſpäter auch
einmal abbrante, es wurde immer wieder auf
Weg und hat ſeine urſprüngliche Form

ehalten.
Einige Jahre ſpäter wurde von dem Wer

nigeröder Grafen ein Haus auf der Heinrichs
höhe gebaut. Es ſollte den Arbeitern, die dortTorf Fachen, als Aufenthalt dienen. Außerdem
konnten auch gelegentlich Brockenbeſucher dort
einkehren. Als die Torfſtecherei ſich nicht mehr
lohnte, blieb das Haus als Gaſthaus beſtehen,
brannte aber 1799 ab und wurde nicht wieder
aufgebaut. Noch heute findet der Wanderer die
Trümmer dieſes Hauſes.

Jnzwiſchen war 1800 das neue Gaſthaus
auf dem Brocken fertiggeworden, das damals
in ſeiner Mitte einen Ausſichtsturm hatte.
Später wurde bei Umbauten und Vergröße
rungen des Hauſes der Turm beſeitigt und an
anderer Stelle wieder aufgebaut. Jn den
Jahren 1891/92 erſtand der runde Turm, von
dem aus man heute noch die Harzwelt
überblickt.

Koßlauer Bahnhofsausfahrt

wird umgebaut
Roßlau. Durch den Neubau der Zerbſter

Brücke, die den 40 Meter breiten Bahnkörper
freitragend überſpannt, iſt der Reichsbahn die
Umgeſtaltung der nördlichen Bahnhofsausfahrt
möglich geworden. Die ſcharfen Knicks als
Folge der mittleren Pfeiler konnten bisher
nur mit geringer Geſchwindigkeit durchfahren
werden. Dadurch erlitten alle durchfahrenden
Züge Verzögerungen. Dieſer Uebelſtand wird
durch den grundlegenden Umbau jetzt beſeitigt.
Künftig wird ſich das Gleisbild dürch gerade
Linienführung auszeichnen. Auch die A zwei
gur nach Magdeburg und zum Verſchiebe-

ahnhof werden nur ſchwache Krümmungen
erhalten und überſichtlich angelegt werden.

Zur Durchführung dieſer Arbeiten wurde
eine fliegende Weichenbauabteilung der Reichs
bahndirektion Halle nach Roßlau beordnet.
Schon in wenigen Tagen wird der erſte Zug
über die neugelegten Schienen rollen. Durch
die Verſchiebung der Gleiſe wurde die große
Kurve bis zum Vorbahnhof Tornau ſtark ver
mindert. Gleichzeitig werden auch die Bahn
ſteige verlängert.

Blankenburgs Waſſerſorgen behoben

Blankenburg (Harz). Die erfolgreiche
Waſſerbohrung der Stadt an der Straße nach
Michaelſtein konnte um weitere zehn Meter
vertieft und die Tagesleiſtung des Brunnens
um das Doppelte auf über 1000 Kubikmeter
Waſſer geſteigert werden. Damit ſind die

Waſſerſorgen der Stadt endgültig behoben
da ſich bei einem 100ſtündigen Probepumpen
die angebohrte Waſſerader als ausdauernd
erwies Zuſammen mit dem Waſſerwerk in
Kallendorf liefert das neue Pumpwerk tägli
2600 Kubikmeter beſtes Trinkwaſſer; det
Höchſtbedarf der Stadt liegt bei 1600 Kubit-
meter.

Blankenburg begeht im nächſten Jahre ſein
700jähriges Stadtjubiläum, dae in
Form eines Heimatfeſtes beſonders gefetert
werden ſoll. Außerdem werden im Jubiläums
jahr zahlreiche Tagungen hier durchgeführt

Löbejün. (Nach 24 Jahren Einquar,
tierung.) Mittwoch nachmittag rückten zwei
Kompanien des Jnf.Reg. 33 (Zerbſt) in Löbe
jün ein. Die Stadt hatte aus dieſem Anlaß
reichen Flaggenſchmuck angelegt, und mit
Blumen wurden die Soldaten empfangen; ſind
doch 24 Jahre ſeit 1912 vergangen, daß
die Stadt zum letzten Mal Einquartierung er
halten hat. Zahlreiche Schlachtenbummler
wohnten den Uebungen, die ſich zwiſchen Peters
berg und Haltberg äbſpielten, bei. Am Freitag
rücken die Truppen wieder ab in Richtung
Schlettau Eisleben.

Naumburg. Eröffnung des ſtagat
lichen Geſundheitsamtes.) Am
2. September wird durch eine ſchlichte Feier
in der Aula des Domgymnaſiums das ſtgat
liche Geſundheitsamt für Naumburg und den
Landkreis Eckartsberga eröffnet.

Schönes Spätſommerweller

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Donnerstagabend:

Die Hochdruckwetterlage wirkte ſich bereits
am Donnerstag in ganz Deutſchland günſti
aus. Die Winde flauten völlig ab, und be
heiterem bis wolkenloſem Himmel brachte die
ungehemmte Sonneneinſtrahlung auch uns
etwas wärmeres Wetter als am Vortage, Jm
Flachlande kam die Höchſttemperatur wieder
vielfach auf 23 Grad. Das ſpätſommerliche
Wetter ſcheint auch weiter von Beſtand zu
bleiben; denn der Hochdruckkern liegt über der
Nordſee vorläufig feſt. Seine Ausläufer
breiteten ſich über dem europäiſchen Feſtland
aus, ſo daß Störungsgebiete weit von uns
entfernt liegen. Ein Tiefdruckwirbel über dem

Fahrrad Salane GummiBieder

Eismeer wird mit ſeiner Regenfront nur
Skandinavien in Mitleidenſchaft ziehen. Etwas
bedenklicher erſcheint die Lage im Oſten Hier
hat ſich der Tiefdruckwirbel wieder etwas rück
wärts nach Ungarn zu bewegt, wird aber von
hier aus am Sonnabend über Schleſien hinweg
in unſerem Gebiet vorausſichtlich nur etwas
Bewölkung hervorrufen können.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Schwache, zwiſchen Nord und Oſt ſchwan
kende Winde, örtlicher Frühnebel, ſonſt heiter,
trocken, nachts kühl, am Tage noch etwas
wärmer. Sonnabend vorausſichtlich noch Fort
dauer des ſpätſommerlichen Schönwetters.

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 47. PreußiſchSüddeutſche
(273. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

16. Ziehungstag 26. Auguſt 1936
An der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 RM gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM. 104193 222292
S Gewinne zu 3000 RM. 11201 224281

26 Gewinne zu 2000 RM. 16389 1741322
194360 211163 244015 289159 317944 320924
852647 381252 382187 384829

50 Gewinne zu 1000 RM. 11722 30828 32864
69921 76006 98085 166120 141806 171819 177923
172926 216722 246770 258731 260939 283601
285457 285577 286062 314277 314922 326820
859369 364626 365374

84 Gewinne zu 500 RM. 236 6159 7231
8256 83326 102558 109731 116469
18080 120701 128180 135055 4

206733163189
252017 268238

293574290380
327807 339096

243797
175099

823652 326868 346385 365356382644 394185
392 Gewinne z 300 RM. 2569 3410 3502 4982

7941 9244 10660 13898 14067 15527 16698 18624
18783 19576 196296 24249 2558 29846
33137 36824 39628 41119
54208 654296 54749 686115
66974 67988 69427 70545
76647 76772 80783 81364
86578 89184 89677 965682
01522 108288 10882

373275

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 30000 RM. 148534
4 Gewinne zu 10000 RM. 153947 165580

e zu 5000 RM. 117506 231493 309136

Gewinne zu 2000 RM. 49448 654019 118888
119004 208416 278764 337731

44 Gewinne zu 1000 RM. 15233 15457 654121
79565 86485 1358083 161826 162861 204046
229636 231755 2386744 277480 278412 279126
35658 294590 324463 344596 359860 378541

170885 181618 183608
196852 212573 216246 218290 264301 280828
222028 284045 299023 298211 337538 3655067
357322 383261

298 Gewinne zu 300 RM. 3251 4499 4823 7239
8138 15022 21989 25408 27236 32804 33650
33923 38030 38954 42925 48275 50206 651044
51878 52895 54320 54449 56815 69848 62765
64749 74076 74761 78518 84316 8551 87687
91714 97348 100967 106525 22065

133162
142117
155408
174343
183503
199743
212164
227951
242560
260413
270575
275777
290521
304230
327108
343653
362789
382254
391949

384121 384591 385912
386592 3887465

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu
je 1000000, 2 zu je 800000, 2 zu je 100000, 2 zu
je 75000, 2 zu je 80000, 8 zu je 20000, 54 zu je
10000, 84 zu je 5000. 146 zu je 3000, 426 zu je
2000, 1316 zu je 1000, 2824 zu je 500, 8830 zu
je 300 RM.

Die staatlichen Iotterie-Finnehmer in Halles
Kümmel, Leipeiger Str. 16 Rogge, Rannische Str. 10
Arncdkk, Leipeiger Str. 33 Frenkel, Gr. Steinstr. 14
Schulze, Brüderstraße 5 Kessenhagen, Ca. och St.s8

M Werbung
3820651362664 388427

St. Georgen: 8 Schröer; 10 Hiller; 11.45 (K) i. d.
Kirche Uſener; 11.45 (K) i. d. Kapelle Hellmann. Mon

Bibelarbeitskreis
Schröer. Geſundbrunnen: 9 Giſeke; 10.30 (K) 20
Männerabend „Die Botſchaft von Sünde und Gnade
Dienstag 20 Kirchenchor.
Pauluskirche: 8 Förtſch; 10 Holtz; 11.15 (K) Holtz. Mon
tag 20 Mütterabend. Dienstag 20 (B) Holß.
15.30 Sommermiſſionsfeſt d. K. A. i.
Haus, Redner von Kroſigk-Profen. Diakoniſſenhaus:

10 Schroeter. St.Johanunes: 8 Gueingius; 10 Krabbes; 11.90 (K) Manteh;
13 (K) Gueinzius. Dienstag 20 (B) Schellbach, Lauch-
ſtädter Str. 28. Mittwoch 20 (B) Gemeindehaus, Mantey.
Donnerstag 20
Lutherkirche: 10 Hoppert; 11.30 (K) Roennecke. Montag
20 weibl.
Kirchenchor.
woch 20 Mütterabend. Paul Riebeckſtift: 10 Oehler.
Stadtmiſſion: Herzliche Einladung zum Sommerfeſt d.
Bl. Kreuzes i
Sonntag 15, Herr Paſtor Fink ſpricht über das Thema

Sonntag, 30. Auguſt 1936 (12. Sonntag n. Tr.).
Die Kollekte iſt zur Verfügung des Evang.Sozialen

Preßverbandes für die Proving Sachſen, Halle, Univerſi
tätsring 12, beſtimmt.

Abkürzungen: Abendmahl (A). Bibelſtunde (B).
Kindergottesdienſt (K).

U. L. Frauen: Sonnabend 20 Fritze. Sonntag 10
Kawerau; 11.15 (K) im Ref.-Realgymn. Haſſe; 11.30
(K) in der Kirche, Fritze; 18 Taubſtummenabendmahl,
Fritze; 14 Ausflug des (K) v. Haſſe nach Schießhaus
Fuchs, Treffpunkt 14 Ref.-Realgymn. Montag 20 Vor
tragsverſammlung des v. Frauenbundes im Ge
meindehaus Bartholomäus, Herr Marcius über: „Das
Kruzifix in der Kunſt, ein geiſtesgeſchichtlich-religiöſes
Sinnbild“. Gäſte willkommen; 20 Miſſionsnähverein,
Ev. Vereinshaus, Mittelſtr., Kawerau; Mittwoch 18.30
Reblingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich: 8 Schütz;
10 Ruhmer; 11.30 (K) Kirche Thiede; 11.30 (K) Mar
tinſchule, Schütz:; Montag 20 Zuſammenkunft d. Jung
mädchen Kl. Märkerſtr. 1, Schütz. St. Ulrich Oſt(Gemeindehaus: 10 Schütz; 11.50 Ruhmer; Montag Ev.
Frauenhilfe; 15—-18 Arbeitsſtunde, Ruhmer; 20 Zuſam
menkunft d. Jungmädchen, Ruhmer; 20 Zuſammenkunft
d. Jungmänner, Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller,10 Moebius; 11.30 (K) Moebius. Dienstag 20 (B)
Keller, im Sitzungszimmer der Kirche. Mittwoch 20
Kirchenchorprobe Schmerſtr. 16. Hoſpital: 9 Keller.
Dom (Ref. Gemeinde): 8 Gabriel; 10 Naucke. Donners
tag 20 (B) des Südbezirks i. d. Torſchule, Gabriel.
Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchlußandacht,
Gueinzius (A). Sonntag 10 Gabriel; 11.30 (K)Gabriel. Montag 20.15 Kirchenchor im Gemeindehaus.
Dienstag 18 (B). für den Hannabund; 20 männliche
Jugend, Geiſtſtr. 29. Mittwoch 20.15 Bibelarbeit Laur. II,
Breiteſtr. 29; 20 Frauenhilfe Laur. J im Gemeindehaus.
Donnerstag 20 weibl. Jugend im Gemeindehaus; 17 k.
Chor in der Kirche. Freitag 20 Jungmädchenabend,
Breiteſtr. 29. Stephanus: 8 Stolze; 10 Foertſch;
41.30 (H) Foertſch. Dienstag 20 männk. Jugend, Geiſt
ſtraße 29. Mittwoch 15 Miſſionsnähverein im Gemeinde
haus. Donnerstag 20 weibl. Jugend im Gemeindehaus.

tag 20 (B) im Gemeindehaus Uſener. Mittwoch 20
Grüneiſen. Blindenanſtalt: 10

Donnerstag 20.15 (B).

Montag
Garten d. Gem.

Mittwoch 20.15 (B) Schroeter. St

(B) Gemeindehaus, Gueinzius.

Jugend. Dienstag 15.30 Frauenhilfe; 20
Leuchtturm: 11.45 (K) Hoppert. Mitt

Garten d. Stadtmiſſion. Weidenplan 4,iſt Erfolgs Werbung
miſchte Chor wirken mit; Kaffee und Kuchen iſt billig
„Freut. euch des Lebens“, der Poſaunenchor und der ge

Kirchliche Rachrichten
zu haben. Montag 19.30 Uebungsſtunde des Poſaunen
chors. Dienstag 20.15 (B) Fink, Weidenplan 4. Mitt
woch 20.15 Allg. Vereinsabend d. chriſtl. Vereins für
Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4. Donnerstag
20.15. Uebungsſtunde des gemiſcht. Chors, Weidenplan 4
Freitag 20.15 (B) in der Schmiedſtr. 21. Sonnabend
20.15 Familiengbend d. Bl. Kreuzes, Weidenplan 4.
Alters und Pflegeheim: Predigtgottesdienſt, Fink.
St. Bartholomäus: Dewerzeny; 10 Gabriel; 11.45
Freitag 20 (B) D. Hellwig. Petrus: 10 Dewerzenh
I1.15 (K). Dienstag 20 (By. St. Briccius: 10 Toelpe;
11.15* (8) Stolze. Dienstag 16.30 Singegruppe der
Frauenhilfe. Mittwoch 16 Miſſionsnähverein; 20 Kirchen
chor. Donnerstag 20 weibl Jugend. Freitag 15.30 Mäd
chenſchar; 17 Jungendienſt; 20.15 Helfervorbereitung.
Klinikkapelle: 10.350 Meyer. Diemitz 9.30 Predigt
gottesdienſt, Herold, 1030 (K) Herold; Freitag 1080
Verſammlung der konf. Jungen in der Pfarre.
Franckeſche Stiftungen: 9 (K). Sonnabend 1
Wochenſchlußandacht.

St. Ulrich: Montag 20, Martinsberg 21: Bibl. Ar
beitsgemeinſchaft (Jänicke-Kreis) 5. Gebot, Naucke.

Ammendorf: 10 Gottesdienſt, 11 (K); en.
20 (B) im Pfarrhaus, Hauptſtraße 43. Beeſen
Gottesdienſt, 10 (K); Montag 20 (B) in lee
Mittwoch 20 (B) in Beeſen Konfirmandenſaal, e
ſtraße 16. Büſchdorf: 10 Gottesdienſt, 11 7Canena: 10 Gottesdienſt. Dieskau: 8 lter gen
Wörmlitz: 9 Goltesdienſt, 14 (K). Böllberg:
Gottesdienſt.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtl. Gemeinſchaft in der Landeskirche

Margaretenſtraße 5. Sonntag 11 ine rSpangeliſatton Pontag 29 Jugendbund Se rjunge Männer; Mittwoch 20 Jugendbund E. C.
junge Mädchen; Donnerstag 20 Blbelſtunde. Wiuxerer

BaptiſtenGemeinde. Friedeuskirche, Zudwia Wugereg
Straße 39. (Evang. Freikirche.) 9.30 Uhr Gatte
Riedel, 11 Uhr Sonntagsſchilen in der Friede Von
und Weingärtenſchule, Böllbergerweg; 16.80 Ubr
dienſt, H. Schuls. Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde. ſchen

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deal
Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft) Frag
wellſtraße 29. Sonntag, 20.15 Uhr, Bibliſcher netstag,
Mittwoch, 20.15. Uhr, Gebetsverſammlung. 0 Uhr,
20.15 Uhr, Jugendbund für E. C. Freitag, 20.
MitgliederverſammlungEv.luth. Gem. Magdalenenkapelle (Moritzburg)
10 Uhr, Predigtgottesdienſt, W. Brachmann. Klätter

Gemeinſchaft innerhalb der Evang. Kirche énnteg
miſſivn), Dryanderſtr. 34. Sonntag, 11 Uhr, Evangelt
ſchule; 17 Uhr, E. C.-Jugendbund; 20 Uhr Knaben
ſakion. Mittwoch, 15 Uhr, Mädchen, 16 Uhr,
ſtunde. Freitag, 20 Uhr, Bibelſtunde. Waiſen

MethodiſtenKirche, Königſtraße Eingang hre
hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag, Sonntags
Gottesdienſt, Pred. Trommer: 11.15. Uhr. S Uhr.
ſchule; ab 20 Uhr: Gottesdienſt; Mittwoch,

Bibelſtunde. jenceChriſtl.«Wiſſenſchaftliche Vereinigung nen S
Society), Lyzeum Univerſitätsring l der 20 Uhr.
bera. Gottesdienſte: Sonntag 10 und Mittw
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leiner Strandbummel in KakaKaſchi
Von unserem ständigen Korrespondenten im Fernen Osten, Hans Tröbst

Saiſon in Kairo“ dieſer Film war
honl Paſſe! Alſo drehen wir einen neuen
Saiſon in Kaka-Käſchil“ Der Name

ngt zwar etwas verdächtig aber immerhin
wer die Mandſchurei wirklich geſehen haben
will muß auch mal in der Mandſchurei gebadet
ſaben, von der die meiſten Leute daheim ſich
mer noch einbilden, daß es hier außer Soja
gohnen, Banditen und Kaoliangſtroh „nichts
on Bedeutung gäbe

Illusionen in Watte
Du lieber Gott! Auf den unerſchloſſenen

hohen Norden die Mandſchurei iſt doppelt
o groß als Deutſchland mag dieſe Auf
ſaſſung vielleicht zutreffen, aber im Süden,
namentlich im ſogenannten „Kwantung
Gebiet“, das bereits nach dem ruſſiſchjapani
ſchen Kriege von Rußland an Japan abge
kreten werden mußte und das von eben dieſen
Japanern in dreißigjähriger emſigſter Arbeit
koloniſtert und kultiviert worden iſt, erinnert
außer den Menſchen kaum etwas an das,
was wir ſonſt mit dem landläufigen Wort
Aſien abzutun pflegen. And wer hier gar
die Romantik des „Funkelnden, fernen Oſtens“
ſuchen ſollte, der wird nichts anderes finden,
als ein Stück amerikaniſtertes Japan oder
japaniſiertes Amerika und kann ſeine zerbrech
lichen Jlluſtonen enttäuſcht wieder in Watte
packen.

Das habe ich auch neulich Panje Schulze
geſchrieben, der mir vom ſchönen Nordſeeſtrand
eine Poſtkarte mit der etwas hämiſchen Frage:
„So was habt ihr da unten wohl nicht ge
ſchict hatte. Aber mit Schlagworten kann man
bekanntlich heute niemanden mehr eines Beſſe
ren belehren, ergo wollen wir mal dem Panje
Schulze und ſeinen Nord und Oſtſeegenoſſen in
der Praxis etwas „vorbaden“, und zwar in
dem beſagten KakaKaſchi, dem wie allen man
dſchuriſchen Seebädern das Zeug zu einem
zweiten Miami in den Kinderſchühen ſteckt

Das „Berlin“ von Kwantung
Zu dieſem Zwecke löſen wir uns in Dairen,
dem „Hamburg“ der Mandſchurei, einer Stadt
mit über 400 000 Einwohnern, die ſozuſagen
das „Berlin“ des Kwantung-Gebietes bildet,
für 14 Pfennige eine Rückfahrkarte nach Kaka
Haſchiz das man nach einer halbſtündigen
Fahrt durch fruchtbarſte Gartenlandſchaften am
Gelben Meer erreicht obgleich es anglogben Schwarzen Meer kiefblau iſt. Zahlloſe
Lillen, zum Teil noch im Bau, aber alle imAlſter-Stil gehalten, ziehen ſich die ſanft
anſteigenden Hänge der großen Bucht hinauf,
das blitzſaubere Stationsgebäude liegt in
mitten eines großen ſchattigen Parks, der mit
ſeinen zahlloſen Weekend-Bungalows, Kinder
ſpielplätzen, Teehäuſern und Hotels und ande
ren SeebadUtenſilien den eigentlichen Strand
vom Feſtlande abgrenzt. And da der Stations
lautſprecher gerade auf japaniſch einer wohl
bekannten „Madame“ die ebenſo bekannte
„Hand küßt“ und der Strandlautſprecher e
zeitig mit ſchmalziger Stimme ſeine Sehnſucht
nach „SantaLutſchi-ha“ über das blaue bzw.
gelbe Meer hinausſchreit, fehlt an der Jlluſton,

in einem Oſtſeebade gelandet zu ſein, eigentlich
nicht viel. Zumal das europäiſche Element
reichlich. wenn auch nicht ſo zahlreich wie ſonſt
vertreten iſt: denn die reichen roten Eiſenbahn
ruſſen, die ſonſt das Hauptkontingent der
weißen Beſucher ſtellen (eigentlich kann man
ſie ja nicht mehr europäiſch nennen), ſind in
langen Güterzügen nach Rußland zurückver
frachtet worden und die Silberkriſe in China
hat ſich vor allem den Gäſten von auswärts
drückend auf den Magen gelegt.

Denn eine Saiſon in KakaKaſchi iſt nicht
billig: die monatlichen Zimmerpreiſe ſchwanken
zwiſchen 35 und 84 Mark in den modernſten,
mit allem „Komfort“ eingerichteten Villen, und
die monatliche „volle“ Verpflegung koſtet in
den meiſt ruſſiſchen Penſionen auch
75 Yen oder 35 Mark ein ausgiebiges vier
wöchentliches „Sich-Aalen“ kommt alſo mit
allem „Drum und Dran“ doch immerhin auf
150 Mark zu ſtehen, und das iſt in der Man
dſchurei viel Geld, auch wenn Kurtaxen und
ähnliche Abgaben nicht erhoben werden.

Ruhe, Ruhe
Trotzdem hat man etwas „von der Sache“.

Natürlich nicht das, was man von einem mon
dänen Betrieb verſteht das liegt dem ſoliden
Japaner nicht. ſondern man findet jene
wirkliche Erholung, die die induſtriell aufge

Selbst am Strand fehlt

zogenen Badebetriebe heute immer weniger
bieten können. Denn das Kennzeichen dieſer
mandſchuriſchen Bäder iſt in erſter Linie die
Ruhe, jene eigenartige Ruhe, die mir ein
Hauptcharakteriſtikum dieſer ſtillen, kleinen,
gelben Bademenſchlein zu ſein ſcheint.

Mit philoſophiſcher Ruhe ſpielen die un
zähligen Kinder im Sande, ohne Lärm, ohne
Geſchrei und ohne Streit, und die in Kimonos
gehüllten, ſandalenbewehrten, auf und ab
wandelnden, ſchweigenden und nachdenklichen
Männer erinnern mich immer an die Peri-
patetiker der griechiſchen Philoſophenſchulen.

Kinder-Extrazüge
Tauſende von Menſchen bevölkern den kilo

meterlangen, ſauber gepflegten, feinkörnigen
Strand und tauſend Meter und mehr kann
man ins Meer hineinwaten ein idealer
Kinderbadeort, der als ſolcher von den Schulen
der Hauptſtadt und dem nahegelegenen Port
Arthur auch reichlich ausgenutzt wird. Erſtaun
lich dieſe fapaniſche Kinderfürſorge: jede
Stunde läuft ein zum Brechen gefüllter
Kinder-Extrazug in Kaka-Kaſchi ein,
der die Kinder der unzähligen Schulen im
weiten Umkreiſe für ein oder zwei Stunden
„in die Schwemme“ fährt. Mit Lehrern und
Lehrerinnen rücken die einheitlich uniformier-
ten Klaſſen die Jungens in grünen Schul

der bunte Schirm nicht Aufnahme: Troebſt

uniformen, die Mädels in weißen Bluſen,
blauen Röcken und ebenſolchen Matroſen
kragen in militäriſcher Ordnung an den
Strand, werden wie wertvolle Ziegenherden
eine Stunde ins Waſſer getrieben, eine Stunde
in der Sonne am Strande „geweidet“, Sport
Spiel, Turnen Signale! Fertigmachen!
Anziehen! Abmarſch zum Bahnhof, hinein in
die wartenden Sonderzüge beſondere
Aerzte unterſuchen ſogar zweimal wöchentlich
alle chineſiſchen und europäiſchen KakaKaſchi
Kühe, damit nur keins dieſer Kinder aus Ver
ſehen einmal einen Schluck nicht ganz einwand
freier Milch zu trinken bekommt! Denn die
Kinder ſind eben der größte Reichtum dieſer
Nation und ihre phantaſtiſche Maſſe in
Japan werden ſtündlich 234 Kinder geboren!

die Haupturſache der Expanſionspolitik des
Jnſelreiches

Freßpaket und Teemaschine
Strandbetrieb in unſerem Sinne mit

Burgenbauen und Strandkörben gibt es nicht.
Dieſe Bauten werden erſetzt durch etwa
dreißig lange, ſchnurgerade ausgerichtete. nach
allen Seiten offene und mit einem Mittel
gang verſehene Baracken, die mit ſauber ge
flochtenen Matten belegt ſind und auf denen
ſich jede einzelne Familie mit Kind und Kegel,
Freßpaket und Teemaſchine eine genau abge
zirkelte Sitzfläche ſicherſtellt und darauf
„biwakiert“. Dieſe mit Menſchen vollgeſtopf
ten „Scheunen“ dienen gleichzeitig als An
und Auskleideraum und bilden für jeden
JdyllenSammler eine unerhört reiche Fund
grube

Tja und dann? Was iſt ſonſt in ſo
einem Bade los? höre ich meine Leſer ent
täuſcht fragen lieber Gott! „Los“ iſt
natürlich nichts, das liegt nun eben mal ſo
an den unkomplizierten Menſchen, die das
nicht kennen, was wir „Betrieb“ nennen!
Man „aalt“ ſich halt im Waſſer und am
Strande, läßt ſich von den chineſiſchen Schiffern
ſpazieren rudern oder ſegeln, man kann angeln
im fiſchreichen Meer oder in den zahlloſen;
mit Lampions geſchmückten Teeſtuben am
Strande grünen Blättertee und Limonade
trinken. Profeſſtionelle Alkoholiker treiben
vielleicht ſogar eine Flaſche lauwarmes Bier
auf aber das iſt ſchon ein ausſchweifender
Luxus! und laſſen die entzückenden japani
ſchen Mädchen Revue paſſteren. Wohlgemerkt:
nur „paſſteren“, denn von wegen „Anſchluß
finden“ und kleinen Baderomanen „a la Ma
dame Butterfly“ is nich!

„Zwischen Weiß und Rot“
Dafür gibt es andere Dinge genug zu

ſehen: jeden Tag reitet der Ataman der Don
ſchen Koſaken, General Semjonoff, der hier
ſeine Millionen mit Anſtand verzehrt und der
im Bürgerkriege „Zwiſchen Weiß und Rot“
eine, große, wenn auch eigenartige Rolle ge
ſpielt hat, mit ſeinem Sohn in blaugelber
Koſakenuniform auf wundervollen Pferden am
Strande entlang vielleicht können ihn die
Japaner noch einmal brauchen, wie all die
anderen chineſiſchen Würdenträger a. D., die
ſich am Meere ihre Villen gebaut haben und
hier auf beſſere politiſche Tage warten.

Oder man ſieht den chineſiſchen Fiſchern zu,
die alltäglich im Schweiße ihres Angeſichts
mehrmals das große Schleppnetz, gefüllt mit
den ſeltſamſten Fiſchen und Meertieren ans
Land ziehen, man träumt auf dem Rücken
liegend den übenden Kampf-Fliegern nach und
wenn der Lautſprecher zum vierzehnten Male
der beſagten „Madame“ die Hand geküßt und
ſich etwas ganz anderes dabei gedacht hat, wird
es Zeit zu einem ausgedehnten Strandbummel,

Alles iſt da, was zu einem richtigen Strand
betrieb gehört. Süßwaſſerbrauſen, ärztliche
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23. Fortſetzung.
„Alſo wenn wir die Werkſtatt behalten“,

ſigle Rudi, und Silveſtre einigermaßen vernünftig iſt. dann können wir im Jahw funf

tauſend Mark aufbringen. Jn vier Jahren
aho er lachte bitter auf: „Menſch, vier
Jahre lang trockene Schrippen freſſen, ſchuften
und ſchuften und jeden Groſchen ins Schwein

In werfen für Herrn Silveſtre. Fein, was
Hanne führ ſich mit den Fingern durchs

a ein Rudi“, ſagte er gequält, „das
e nicht. Laß mich das allein ausbaden, ich

ehm das alles auf mich. Du arbeite und
halte Dein Geſchäft wie kommſt denn
u dazu.“

Halt doch die Klappe“, ſagte Rudi, „das
n riht und das will ich nicht. Enkweder
a eder keiner Uebrigens es gibt noch
Möglichkeit Weißt Du ſie?“
enne blickte auf und ſah in Rudis lebhaft

n Augen: „Du meinſt Verſiche
„Richtig. Es gibt zwei Möglichkeiten, nicht

Silveſtre iſt unverſöhnlich, zeigt uns
et läßt uns einſperren. Der Wagen
aputt ne ſein Wiſſen und ohne ſeine Schuld
e gefahren, er bekommt das Geld alſo von

dieſen erung anſtandslos ausgezahlt. Jn
Falle haben wir die Verſicherungseſeſſſa,beſt auf dem Halſe, das heißt vier

Re trockene Schrippen.“ Er ſchnitt eine
r ſe fuhr fne und fuhr fort. „Die andere Möglich

nicht d Silveſtre iſt verſöhnlich, zeigt uns
e werden nicht eingeſperrt

ſo de tet weiter, nicht wahr. Aber nun
vollem Wie bitte den Fall, daß Du mit
Auft age iſen, wir wollen ſogar ſagen: im

Silveſtres gefahren wäreſt. Was

Hanne blickte entgeiſtert in Rudis Geſicht.
„Ja, was dann?“ fragte er mechaniſch.

Rudi dachte ſchon viel weiter.
„Nun biſt Du allerdings wegen Fahrläſſig-

keit vorbeſtraft, das kompliziert die Sache.
Aber ſchließlich das Unglück war kaum zu
vermeiden, das kann dem beſten Fahrer
paſſieren. Eine Schuld läßt ſich ſchwer nach
weiſen.“

„And -—-2“* fragte Hanne verwirrt. „Das
wäre aber doch

„Wieſo?“ ſagte Rudi, „das iſt kein Schwin
del, höchſtens ein ganz kleiner.“

„Abgeſehen davon“, ſagte Hanne, „aber
Silveſtre hat doch gar kein Jntereſſe, uns zu
decken. Er bekommt ſo und ſo ſein Geld von
der Verſicherung. Was mit uns geſchieht, iſt
ihm doch egal.“

„Eben darum. Wenn er vernünftig iſt,
läßt er mit ſich reden. Alles hängt davon ab,
wie Herr Silveſtre gelaunt iſt.“ Rudi ſprang
plötzlich auf: „Menſch, Hanne, wenn bloß
ſchon morgen wäre! Vierundzwanzig Stunden
r n Dann wiſſen wir wenigſtens, was
os iſt.“

Hanne nickte trübſelig und Rudi begann
wieder auf und ab zu ſpazieren.

„Puwileit zum Beiſpiel“, ſagte Hanne nach
einer Weile, „Puwileit hat Schwein. Der be
kommt einen neuen Wagen. Und ſogar einen
Sechszylinder, zwar auch die alte Marke, aber
eine Neukonſtruktion.“

„Tja“, ſagte Hanne, „der hat ja auch ein
Recht darauf. Aber wir --2*

Rudi zuckte die Achſeln.
So grübelten ſie vor ſich hin. Aber es fiel

ihnen nichts mehr ein.

Sie klingelten um halb zehn an Herrn
Silveſtres Tür.

Sie ſahen blaß und übernächtig aus,
blickten ſich nicht an, jeder war eingeſponnen
in ſeine Gedanken und Befürchtungen. Nun,
da die Entſcheidung über Wohl und Wehe ſo
V bevorſtand, fühlten ſich beide ſchrecklich
elend.

Die Tür wurde aufgeriſſen, Herr Silveſtre
ſtand, fertig zum Ausgehen, Hut und Hand
ſchuhe in der Hand, vor ihnen.

„Gut, daß Sie kommen“, ſagte er haſtig,
„ich habe große Eile. Jſt der Wagen unten

Hanne und Rudi hatten ein fürchterliches
Gefühl, als führe ein eiſiger Windhauch über
ihre Rücken.

„Herr Silveſtre“, ſagte Hanne ſtockend,
„wir wir müſſen mit Jhnen ſprechen.“

Herr Silveſtre zog ein Geſicht, er war in
einer nervöſen Haſt und durchaus ungehalten
über die Störung. „Jetzt, ausgerechnet jetzt?
Jch habe keine Zeit, ich muß fort.“

„Es iſt etwas geſchehen, Herr Silveſtre“,
ſagte Hanne.

Der Tonfall, in dem Hanne das ſagte,
machte Herrn Silveſtre nun doch ein wenig
ſtutzig. Er warf, von einer gewiſſen Ahnung
erfüllt, einen prüfenden und mißtrauiſchen
Blick auf die beiden Männer, die noch immer
vor der Tür ſtanden, die Hüte in den Händen
hielten und einen düſteren und unſeligen Ein
druck auf ihn machten. Er trat an die Schwelle
und fragte raſch: „Etwa mit dem Wagen?“

Jn ſeinem eleganten grauen Anzug, ſtark
nach Parfüm und Pomade duftend, ſtand Herr
Silveſtre an der Tür und hielt die Klinke
feſt, rührte ſich nicht, blickte mit einem völlig
leeren und überrumpelten Geſicht zu Rudi auf,
der ihn um mehr als einen Kopf überragte.
Sein braunhäutiges Geſicht wurde mit einem
Schlage fahl und grau.

So ſtanden ſie ſich ſtumm und beklommen
gegenüber, ein paar Sekunden lang. es war
die Stille vor dem Sturm, gleich mußte
Silveſtre lostoben und ſchreckliches Gericht mit
ihnen abhalten.

Aber zunächſt geſchah nichts derartiges.
„Kommen Sie rein“, ſagte Herr Silveſtre

mit farbloſen, unſicheren Lippen. Er warf die
Tür hinter ihnen zu und ging in die Sitzecke
der Halle.

Rudi und Hanne folgten ihm mit ſchweren,
ſchlurfenden Schritten

Herr Silveſtre ſetzte ſich auf die Kante der
geſchnitzten Bank, ſtützte die Arme auf die
Knie und blickte mit einem faſt furchtſamen
Geſicht zu den beiden Männern auf, die un
ruhig vor ihm ſtanden.

„Verbrannt“. ſagte er tonlos, „ja ja wie
kann denn der Wagen verbrennen? Jſt nichts
mehr zu retten 2*

Beide ſchüttelten die Köpfe.
Rudi nahm einen Anlauf und ſagte: „Es

war ſo gekommen Hanne wollte den Wagen
geſtern abend nach Hauſe bringen, das heißt
zu uns in die Garage, war auch ſchon unter
wegs, da traf er zufällig eine Bekannte.
Die wollte gern ein bißchen in dem Wagen
mitfahren und es war natürlich unüberlegt
und er hätte es nicht tun dürfen aber“

Rudi zuckte die Achſeln und blickte zu
Boden „er hat es eben doch getan, er hat
eine kleine Rundfahrt mit ihr gemacht und
draußen hinter Köpenick iſt er gegen
einen Baum gefahren.“ Herr Silveſtre ſprang
auf und Rudi fuhr ſchnell fort: „Es war nicht
ſeine Schuld, das wäre jedem anderen auch
paſſiert

Weiter kam er aber nicht, denn Herr Sil
veſtre fing an zu ſchreien. Seine Stimme
überſchlug ſich und er fuhr mit ſeinen dicken
kleinen Händen durch die Luft.

Er ſchrie: „Mit meinem Wagen wie
können Sie ſich unterſtehen ich laſſe Sie
einſperren! Jch verklage Sie! Sie werden
den Wagen bezahlen

Auf das laute Schreien tauchte Trudes
blonder Kopf in einem Türſpalt auf, ſie zog
ſich aber ſofort wieder zurück, als ſie die beiden
Männer erblickte. Sie blieb hinter der Tür
ſtehen, die Hände gegen die Bruſt gepreßt,
hörte ängſtlich und beklommen Silveſtres maß
loſe Stimme, ſeine Drohungen und ſeine

lüche. Sie begriff ſehr bald, um was es ſich
andelte, und es wurde ihr zum Weinen weh



Stationen, Strandpoliziſten mik ſchrecklichen
Schwertern, Zeitungsverkäufer, Andenken
buden und andere Händler, Muſikpavillons
und Feuerwerk und ein auf die Sekunde genau
funktionierender Bahnbetrieb.

Und in mehr als nachdenklicher Stimmung
wandert man zur mitternächtlichen Stunde
durch den ſtillen Park zur Station zurück: in
den verſchwiegenen Bungalows ſpielen die
Gramophone die leiſen, weichen malaiſchen
Weiſen, irgendwo unter den Bäumen ſtößt
man plötzlich auf eine Gruppe tanzender
Mädchen, die ſich wie Elfen mit feierlichen
Schritten und gemeſſenen Handbewegungen in
ihren flatternden Kimonos im ſchimmernden
Mondlicht drehen und wenden ſie er
innern an ein zum Leben erwecktes Hochrelief
mit tanzenden Mänaden wie unwirklich
ſchön und phantaſtiſch, wie fremd und doch ſo
vertraut das Ganze ach ja! Es iſt wohl
ſchon richtig, was neulich eine japaniſche Zei
tung ſchrieb: „Wir haben nichts mehr
zu lernen das ſieht man allerdings
an dieſem Europa-Badeort in Mandſchukuo,
der alle Vorteile ohne die hyper-kultivierten
Nachteile des weſtlichen „Betriebes“ bietet

„Tintenſäufer geſucht!“
Auch eine Sprachſtudie Von Fri- WüllerPartenkirchen

Einmal habe ich einen alten Freund ge
fragt, warum er gar nicht heirate.

„Da müßte ich ja Tinte geſoffen haben,“

Natürlich. Tinte. Was
He?“ Mein Freund

„Na, ſtehſt du!“
„Aber ich ſehe nicht ein, warum gerade das

Tintetrinken zum Heiraten.
„So! So! Na heirate nur mal, dann wirſt

du's ſchon lernen, das Tintetrinken!“

Hritz Reuter neu herausgegeben
Mit einem Vorwort des Mecklenburgiſchen Dichters Friedrich Grieſe

Lange genug, bis in die neuere Literatur
geſchichte hinein, iſt behauptet worden, Fritz
Reuter ſei erſt durch die plattdeutſchen Gedichte
Klaus Groths angeregt worden, ſelbſt Ge
dichte und Proſawerke in ſeinem mecklenburg
iſchen Heimatdialekt zu ſchreiben, ja, durch des
Holſteiners Vorbild und Vorwürfe erſt ſei er
von der leichten Art ſeiner Frühgedichte,
„Läuſchen und Rimels“ genannt, abgebracht
worden und habe ſich dann unter dieſem Ein
fluß der würdigeren und ernſteren Form der
„Stromtid“ und „Feſtungstid“ zugewandt.

Jn der neuen, vom Bibliographiſchen Jn
ſtitut in Leipzig herausgebrachten Geſamtaus
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Zeichnung zu „Ult mine Stromtid“
(staik verkleinert)

gabe von Reuters Werken ſetzt ſich der be
rühmte mecklenburgiſche Dichter Friedrich
Grieſe mit dieſer Frage auseinander.
Seine liebevoll einfühlende Unterſuchung
kommt zu dem Erxgebnis, daß Fritz Reu
ters menſchliche und dichteriſche Entwick

lung unter einem ganz anderen Blickwinkel
als bisher geſehen werden müſſe. Grieſe deutet
dieſe Entwicklung von dem Verhältnis Reu-
ters zu ſeinem ihn bis in das Mannesalter
hinein (wenn auch in beſter Abſicht) tyranni
ſierenden Vater her. So kommt er zu der
neuen und ſehr wahrſcheinlichen Feſtſtellung,
daß „die Läuſchen und Rimels“ für Reuter
„das Lachen der Befreiung, der Ueberwindung
ſeeliſch ſchwerſter und faſt untragbarer Jahre“
bedeuteten.

„So geſehen, handelt es ſich in dieſen ge
reimten Anekdoten und Erzählungen, um die
dem Dichter zu Beginn ſeines Werkes ge
währte innere Löſung der Dinge, die menſch
lich nicht lösbar geweſen waren. Nach all den
Jahren der Zerſtörung war es der Beginn zum
Aufbau die Säuberung des Grundes, der
das Gebäude tragen ſollte. Als das geſchehen
war, konnte der Dichter ans Werk gehen und
ſchaffen, was ihm vorbehalten war.

Das heißt Fritz Reuter wäre auch ohne
Klaus Groth das geworden, was er ſchließlich
wurde. Die Literaturgeſchichte wird ſich
ſo glauben wir mit dieſer Feſtſtellung
Grieſes abfinden müſſen.

Was die neue Reuter- Ausgabe allgemein
anbetrifft, ſo kann man dem Vibliographiſchen
Jnſtitut für dieſe verlegeriſche Glanzleiſtung
nicht genug danken. Jn elf ſchmucken, auch ein
zeln käuflichen Leinenbändern m je 1,90
RM.) liegen alle von Reuter ſelbſt in die von
ihm her ausgegebenen „Sämtlichen Werke“ auf
genommenen Stücke vor uns. Ein zwölfter,
demnächſt erſcheinender Band ſoll die wiſſen
ſchaftlichen Kommentare der bekannteſten
Reuterforſcher und ein plattdeutſches Wörter
buch enthalten. Es iſt eine ſehr glückliche Jdee,
die Anmerkungen im Textteil auf das Aller
notwendigſte zu beſchränken und ſie ſtattdeſſen
in dem geplanten Schlußband zuſammenzu-
faſſen. Hinzu kommt, daß der Druck klar und
überſichtlich iſt und d Fritz Koch Gotha
eine Reihe von aus Reuterſchem Geiſt ge
borenen Zeichnungen beigeſteuert hat. So kann
man ungehindert jene unvergleichliche Miſchung
von Humor und Lebensernſt, wie ſie Reuter
zu eigen war, aus dieſer ſchönen Ausgabe in
ſich überſtrömen laſſen. Daß eine „Reuter
Renaiſſance“ nicht nur für Mecklenburg
daraus entſtehen möchte, iſt unſer aufrichtiger

Wunſch. D. Sch.

„Erlaube mal, dreh's doch nicht um. Wie
aus dem Tintetrinken die Heirat entſteht, da
von war die Rede.“

„Ach was, Tinte iſt Tinte, vor der Heirat
oder nachher.“

„Wir wollen nicht ſtreiten. Jch ſchlage dir
vor: Wenn du mir einen bringſt, der vor
ſeiner Heirat Tinte geſoffen hat, dann ſt du
recht haben, und ich zahle eine Flaſche Cham
pagner, ja?“

„Jawoll, abgemacht, jawoll!“
Dann ſah ich meinen Freund eine ganze

Weile nicht. Aber im Generalanzeiger fand
ich mehrere Tage lang ein Jnſerat:

Tintenſäufer
Leute, die ſchon einmal nachweis
lich Tinte geſoffen haben
Quantum ohne Belang oder
die andere Tintenſäufer namhaft
machen können, wollen ſich melden.

Gute Belohnung
Am Sonntag ſchleppte er mir einen langen,dürren Mann eie Der hatte einen Kurven

rücken und einen grünen Augenſchirm. „Dal“
ſagte mein Freund. Er bemühte ſich, ſieges
gewiß auszuſehen. aber er war es nicht.

„Was ſind Sie?“ fragte ich den grünen
Augenſchirm.

„Schreiber beim Kataſteramt.“
„Verheiratet?“
„Ja.“
„Und Sie haben alſo ſchon Tinte
„Gewiß, gewiß; ich habe nämlich ſeit meiner

Jugend leider die Gewohnheit, Tintenkleckſe ab
zulecken.“

„Lecken?“ ſagte ich und ſah meinen Freund
vernichtend an. „Lecken iſt nicht ſaufen.
Der Nächſte, bitte.“

Am Montag ſchon präſentierte er ihn, den
nächſten. Es war einer, der erzählte, einmal
habe er im Finſtern Durſt gehabt und die
Tintenflaſche erwiſcht

„Tintenſäufer aus Verſehen,“ ſagte ich
kühl. „Nein, lieber Freund untaugliches
Mittel am untauglichen Objekt

„Sagen Sie mal,“ wandte ich mich an das
Objekt, „würden Sie ſich dazu verſtehen, Tinte
ganz gus freiem Willen .2“

„Was fällt Jhnen denn ein; da müßte ich
ja Tinte geſoffen haben.“

„Haben Sie ja!“

Wir ſahen zu Dritt einander an. Etwas

h in

Wein kommt man n
allerlei Abgründlichkeiten, wenn man's recht

Wir begannen mit einem tiefroten eres
eine Spanierin. Das ſah man r war

erin. ihr an.Deutſch auch. hreWie ſmeckt Jhnen Vino Tinto?“ ſagte ſie
Wir ſpitzten die Ohren wie Schiehhunee,

Tinto hatte ſie geſagt, Tinto?
„Wie können Sie dieſen braven Wein eine

Tinte heißen, Juanita?“
„Oh, das nicht wiſſen Sie? Oh h

Vino Tinto ſein dunkler Wein, ſwarzer Wein
Auch der Juanita Augen funkelten wie

„ſwarzer Wein“, wie Vino Tinto.
„Proſt!“ ſagte ich. „Die Tinte laſſen wir

uns ſchon gefallen, nicht, alter Freund?“
Aber der hatte ſeine Naſe ſchon tief in den

Tinto verſenkt, und ſeine Augen blingelten
von unten herauf ſeelenvergnügt in den an
deren Tinto von Juanitas Augen

Ei, es war eine lange Sitzung jenen Abend,

Und am andern Morgen war das Unglüc
da: mein Freund war an der Juanita Augen
unlöslich hängen geblieben, hatte ihr die Ehe
verſprochen, ſagte, er hätte es jetzt nachgerade
ſatt, ſo mutterſeelenallein, und ſo weiter

Es war nichts zu machen, auch bei der
Juanita nicht. Und ſie heirateten glatt und
in den vorgeſchriebenen bürgerlichen Bahnen,
Den Hochzeitschampagner bezahlte ich. Denn
da war nun wirklich einer, der zur Heirat
durch das Tintoſaufen kam.

Das heißt ganz klar war ja die Tinte
immer noch nicht. Die ſichtbare Wurzel des
merkwürdigen Tinteſaufens lag noch nicht bloß

Aber bei der Hochzeitsfeier ſaß der Philo
loge Spürſchürfer neben mir. Den fragte ich.
Er blätterte in ſeinem Philologengehirn nach.

„Tinte ſaufen Tinto ſaufen? Warten
Sie, richtig, ja Da waren deutſche
Landsknechte in Spanien damals, verſtehen
Sie, deutſche Landsknechte. Die tranken den
dunklen Vino Tinto am Abend oft wie Waſſer,
verſtehen Sie, wie Waſſer. Machten dann
natürlich dumme Streiche, und des Morgens
beim Appell bekamen ſie ihre Naſe vom
Hauptmann, Naſe, verſtehen Sie. Dann be
kannten ſie entſchuldigend: „Wahrhaftig, da
muß ich wieder einmal Tinto geſoffen haben
verſtehen Sie, Tinto geſoffen haben.“

Abſage an den Aberglauben
Von Herbert Hippel

In Jutunft trint ich auch den Satz des Kaffees
mi

Doch nicht wie's immer heißt um ſchön
zu werden

's geht überall natürlich zu auf Erden!
Der ganze Aberglauben iſt der reinſte Kitt.
Ein Schornſteinfeger iſt beſtimmt ein braver

Mann;
nur ſoll man ihn nicht mit dem Glück verketten.
Jch brenn' mir künftig meine Zigaretten
otant als Dritter an demſelben Zünd

holz an.

Jch leg ſur alle Zukunft keinen Wert mehr
rauf,

ob ſchwarze Katzen meine Wege kreuzen.
Selbſt wenn ich nachts nicht ſchlafen kann vor

Käuzen: ſLebenslauf.ich fürchte nicht den Schluß von meinem

Jch weiß daß all der Aberglaube nichts be
weckt

Drum werde ich in 3
St mir auch das Gehör es muß gelingen

ielleicht wird Gold in meiner Kehle noch
entdeckt.

Was hat es
mit welchem
Wieſo kann eine Spinne Glück anzeigen,
wenn et Zurch Zufall ſie zur Mittagsſtunde

eh'n?

ar die gute Laune anzugehn,
ein wir aus den Federn ſteigen?

Mich der Aberglaube künftig nicht mehr
ſcheu!

Mich Br der Unſinn nicht mehr auf den
eſen!

Mir iſt Fortung immer treu geweſen.
Beſchrei ich's etwa Anberufen, toitoitoil

ZD

umute, als ſie die unglückſeligen Folgen für
ieſe beiden Menſchen vor Augen ſah.

„Herr Silveſtre“, fagte Hanne begütigend,
„Sie bekommen doch einen neuen Wagen,
enau denſelben Wagen. Sie haben doch
einen Schaden, die Verſicherung

„Verſicherung?“ ſchrie Herr Silveſtre. Wer
ſagt Jhnen denn, daß der Wagen verſichert
wär? Er war nicht verſichert! Nicht
einen halben Pfennig bekomme ich von der
Verſicherung!“

Hanne und Rudi blickten ſich erſchrocken an.
„Ja aber“, ſagte Hanne, „wie iſt denn das
möglich wie kann ſo ein Wagen nicht ver
ſichert ſein 2

„Das geht Sie einen Dreck an!“ ſchrie
Herr Silveſtre, „er war eben nicht verſichert
ünd damit baſta! Und Sie werden mir den
Wagen erſetzen, das kann ich Jhnen heute
ſchon ſagen

„Herr Silveſtre“, unterbrach ihn Rudi,
„wir wußten ja nicht, daß der Wagen nicht
verſichert war. Wir ſind aber doch bereit, alles
u tun, um Sie zufriedenzuſtellen, wir wollena den Schaden erſetzen, ſo weit es geht ich

meine, wir können natürlich zwanzigtauſend
Mark nicht ohne weiteres auf den Tiſch legen.
Aber wir werden uns doch auf irgendeiner
Baſis einigen können, wir müſſen nur ver
nünftig und in Ruhe darüber reden.“

Herr Silveſtre ſchrie, er et unaufhörlich,
Trüde ſtand hinter der Tür, blaß und verſtört,
es war ihr chrecklich, dies mitanzuhören, aber
ſie ſtand wie angewurzelt.

Freilich, es war arg für Herrn Silvpeſtre.
Wenn man wußte, wie ſehr er den Wagen
geliebt, mit welchem faſt zärtlichen Stolz er
an ihm gehangen hatte man konnte ſich
vorſtellen. daß er außer Rand und Band
geriet. Aber er gebärdete ſich wie eine
hyſteriſche Frau, ſeine Stimme ſchraubte ſich
immer höher und ſeine Drohungen waren
niedrig wie ſeine Geſinnung, die unverhüllt
d trat Trude haßte ihn, ſie ſchlang

ie Finger ineinander und betete verzweifeltund oſnangelee daß etwas geſchehen möge

ſie wußte nicht was etwas, das Hanne
und Rudi retten, zumindeſt vor dem Aergſten
bewahren ſollte.

„Was beſitzt ihr denn?“ rief Herr Silveſtre
kreiſchend, „ihr habt ja nichts! Ein paar
an Maſchinen was ſoll ich damit an
angen? Was bekomme ich dafür? Was iſt

denn euer ganzer Krempel wert?“
„Wir könnten fünftauſend Mark zuſammen

bringen“, ſagte Hanne, „das iſt dann aber
alles, was wir beſitzen vielleicht wird es
nicht einmal ſoviel. Dann haben wir aber
keine Möglichkeit mehr weiter zu verdienen,
Herr Silveſtre, unſere Exiſtenz iſt dann ver
nichtet. Und damit
gedient.“

„Das iſt mir egal!“ ſchrie Herr Silveſtre,
„ſolche Kerle verlangen vielleicht auch noch
Rückſichtnahme! Wofür denn, zum Teufel?
Jhr ſart meinen Wagen in Klumpen
könnt ihn nicht erſetzen und dann ſoll icheure Exiſtenz noch berückſichtigen Jch denke
nicht daran! Den letzten Groſchen nehme ich
euch weg, jawohl, da könnt ihr winſeln und
jammern, ſoviel ihr wollt! Mir iſt das egal,
verſtanden? Und einſperren laſſe ich euch, da
gibt es keine mildernden Umſtände, ihr
brummt drei Jahre, das ſchwöre ich euch, ſo
wahr ich Silveſtre heiße!“

Hanne biß ſich die Lippen und ballte die
Fäuſte, ein ungeheurer Zorn ſtieg in ihm auf.

„Laſſen Sie ihn aus dem Spiel!“ i er
und machte mit der Hand eine fahrige Geſte
auf Rudi, „er hat nichts damit zu tun! Jch
habe den Wagen kaputtgefahren! Mich
können Sie einſperren laſſen, ſoviel Sie
wollen! Jch jammere nicht und ich winſele
nicht vor Jhnen ſchon gar nicht! Machen
Sie mit mir, was Sie wollen ich bin ſchuld
an dem ganzen Unglück, ich nehme es auf
mich! Wir wollten uns in Güte einigen, ſo
get es geht aber Sie wollen nicht! Gut!

ufen Sie die Polizei! Dann ſoll eben alles
werde es über

Auch ohne Jhre
Machen Sie,

ſeinen Lauf nehmen ich
leben, glauben Sie mir!
Rückſichtnahme hören Sie?

iſt auch Jhnen nicht

was Sie wollen, jetzt iſt mir ſchon alles
egal! Aber von Jhnen will ich nichts ge
ſchenkt haben! Von Jhnen nicht!“

Herr Silveſtre blieb mit offenem Munde
es brachte ihn ſo ſehr aus der Faſſung,

aß nicht er, ſondern plötzlich jemand anderes
ſchrie, daß er ſekundenlang verſtummte. Er
blickte Hanne überraſcht an, und er gewahrte
ein ſo eigenartiges, triumphierendes Leuchten
in Hannes Geſicht, daß er mit einemmal un
ſicher wurde. Sein Geſicht glättete ſich, er
blickte zu Boden und ſchien nachzudenken.

Dann ſagte er mit ganz veränderter
Stimme, faſt leiſe: „Wo iſt der Wagen?“

Trude war ſo erſtaunt, daß ſie die Augen
weit aufriß, ſie hatte mit Bangen einen neuen,
noch viel heftigeren Ausbruch erwartet, und
nun mit einemmal war Silveſtre ſanft ge
worden War das glaubhaft? Nein, es ſteckte
etwas dahinter, eine Liſt, ein heimtückiſcher
Einfall, von dieſem Mann erwartete Trude
weder Einſicht noch AUmkehr. Mein Gott, dachte
ſie, was ſoll aus dem allen nur werden

Aber auch Rudi und Hanne wurden miß-
trauiſch. „Der Wagen iſt bei uns in der
Garage“, ſagte Rudi und verſuchte, in Herrn
Silveſtres Geſicht zu leſen, freilich ohne Erfolg.

Herr Silveſtre gab keine Antwort, ſteckte
jetzt eine Hand in die Hoſentaſche, rieb mit
der anderen nachdenklich ſein wohlraſiertes
Kinn und ging auf und nieder, mit geſenktem
Kopf, zahlloſe Male ging er hin und her,
ſchweigend, in Gedanken vertieft es war
rätſelhaft.

Hanne wandte den Kopf und blickte Rudi
fragend an, aber Rudi ſchien ebenſo unſicherzu ſein wie er ſelbſt, er zog eine Braue empor

und atmete tief und langſam. Nun mußte auch
Hanne ſeufzen. Sie beide hatten ungefähr das
gleiche Gefühl, es war ihnen ſo zumute, als
ob ſie in dieſem Augenblick alle jemals be
gangenen und alle zukünftigen Sünden ab
büßken in einem unverdienten Ausmaß. Sie

ingen durch eine Hölle, aber ſie ſahen noch
einen Ausgang, ſie durften nicht einmal

hoffen, e einen zu finden.

Plötzlich kam wieder Aktivität in Herrn
Silveſtre. Er griff nach ſeinem Hut, knöpfte
das Jackett zu und blieb vor den beiden
Männern ſtehen.

„Jch muß den Wagen ſehen“, ſagte er ſach
lich und unperſönlich. „Vorher kann ich über
er nichts Endgültiges entſcheiden. Wir
ahren jetzt ſofort zu Jhnen.“

Er ging auf die Tür zu, ohne ſich um
zudrehen, Rudi und Hanne folgten ihm.

Als Hanne während Herr Silveſtre und
Rudi bereits die Treppen Hinunterliefen, die
Tür hinter ſich ins Schloß ziehen wollte
ſpürte er, wie ſie ihm plötzlich wieder aus der

Hand gezogen wurde.
Trude ſtand vor ihm, mit heißem Geſicht

und flackernden Augen. „Hanne“, ſagte h
haſtig, „ich habe gehört es iſt fürchtertin
für Sie, Hanne ich möchte Jhnen ſo gern
helfen, kann ich etwas für Sie tun. An
Soll ich mit Frau Silveſtre reden m d
3 für Sie tun, Hanne das iſt ja alles

ſchrecklich uHanne wußte im Augenblick gar v m
erwidern, darauf war er nicht e rle n
weſen. Er ſchluckte heftig, von einer W
Rührung ergriffen, nahm Trudes Hand,

dankbar. nSie umſchloß mit ihren weichen e
Händen die ſeine, drückte ſte ein wenig pe, a

Unten rief Rudi ungeduldig: „Hanne,

ſteckſt Du denn chteTrude ließ Hannes Hand los, ſie e
z lächeln: Ich ich denke an Sie fli

e tHanne lief die Treppe hinunter, er
ſchoß ihm ins Geſicht, er war völlig wirt

Sie fuhren in einer Taxe beh
hauſer Allee. Herr Silveſtre n tatſach
rätſelhaftes Schweigen bei. Er n n
lich nachzudenken, aber die Intenſttän Lereht
er es tat war eigentlich durch nichts

fertigt. (Fortſehung folgt

ukunft früh ſchon ſingen.

vornh
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163 Foßboſſmonnschaffen goren
Kreisklasse ohne Favorifen 2. Kreisklasse Sfärhbere Abteilungen

Am Sonntag ertönt auf allen Spielfeldern
im Saalekreis Kreis Jahn der Start
pfiff zu den Meiſterſchaftsſpielen 1936/37.
z Mannſchaften haben ihre Meldung abge
geben, davon 75 erſte, 8 Reſerve Und 80
untere Mannſchaften; hierzu geſellt ſich der
Kachwuchs mit 121 Jugendmannſchaften. Dieſes
Meldeergebnis mit ſeiner überaus ſtarken Be
keiligung iſt ein klarer Beweis dafür, daß
Fußballſport „Volksſport“ iſt.

Es würde zu weit führen, die Ausſichten
der einzelnen Mannſchaften in den kommen
den Kämpfen erörtern zu wollen. Die Kämpfe
in der 1. und 2. Kreisklaſſe werden in dieſem
Spieljahr weſentlich ſchwerer als im Vorjahr
werden. Einen ausgeſprochenen Favoriten
ibt es unſeres Erachtens in der 1. Kreisaſſe nicht. Jn der 2. Kreisklaſſe ſind die

Abteilungen vermindert, damit ſind aber auch
die Gegner zahlenmäßig mehr geworden. Nur
beſtändig gute Form wird ſchließlich zum Ziele
ühren,füh

Jn der 1. Kreisklaſſe ſtarten

Boruſſia Halle Kayna
Schon im erſten Spiel wird der Favorit

des Vorjahres, Boruſſia, vor eine nicht
leicht zu löſende Aufgabe geſtellt; denn die
Gäſte verfügen über eine Kampfmannſchaft,
die es verſteht, etwa beim Gegner aufkom-
mende Schwächen auszuwerten. Wir glauben
aber annehmen zu können, daß es Boruſſig
verſtehen wird, an der erſten Klippe gut vor
bei zu kommen. Wir möchten uns daher für
einen Sieg der Platzbeſitzer entſcheiden,

Favorit Halle Braunsdorf
Auch Favorit wird in dem erſten

Kampfe nichts geſchenkt werden, da der Geg
ner aus Braunsdorf gerade gegen Fa
vorit große Spiele geliefert hat. Erinnert ſei
hier an das 4:4 der zweiten Runde des Spiel-
jahres 1935/36; obendrein war Favorit iner Zeit in Beſtform. Wolken die Favoriten

alſo gewinnen, dann müſſen ſie voll aus ſich
herausgehen und alle ſich bietenden Tor
gelegenheiten zahlenmäßig auswerten. Der
Sieger dürfte erſt mit dem Abpfiff feſtſtehen.

Neumark VfR Reideburg
Spielerabgang hatte Neumark in ſeinen

Leiſtungen etwas zurückgeworfen. Dies war
auch der Grund dafür, daß die Mannſchaft
von der Bezirks zur J. Kreisklaſſe abſteigen
mußte. Jnzwiſchen hat ſich aber die Spiel
ſtärke der Neumärker wieder weſentlich ge
hoben. VfR Reideburg andererſeits iſt auch
Neuling in dieſer Umgebung; ſchwach iſt bei
den Raſenſportlern noch der Sturm im
Strafräum. Wir entſcheiden uns für einen
Sieg der Platzbeſitzer.

Leung Spergau
Leuna iſt die Mannſchaft, die im Vorjahr

Boruſſia Halle zwei Unentſchieden auf
zwang, und die gegen den VfL Merſe
hurg ein 4:2 erzielte, dann allerdings im
Endſpurt abgekämpft war. Jetzt hat dieſe
Mannſchaft ihre alte Kampfkraft wieder, ſie
hat darüber hinaus noch Fortſchritte gemacht.
Spergau andererſeits hat in beſtändig guter
Form Meiſterſchafts und Aufſtiegsſpiele über
zeugend durchgeführt und erſt am Sonntag ge
gen TuR Weißenfels unter Beweis geſtellt,
daß die Mannſchaft über das Können ver
b ſich in der 1. Kreisklaſſe durchſetzen und
behaupten zu können Das beſſere Können aber
erwarten wir von Leung.

VfB Schkeuditz Mücheln
In bedenklich ſchwacher Form mußte Schkeu

di im Vorjahre von Mücheln eine 7.2- Ab
fuhr hinnehmen; nach Ueberwindung dieſer
Shwäche aber wurde dann Mücheln 3:1 ge
Wlagen. Beide Mannſchaften haben das neue
Spieljahr gut begonnen Es iſt nicht unwahr
ſheinlich, daß ſchon der Platzvorteil den Aus
ſchlag für einen Sieg von Schkeuditz gibt.

Beuna GiebichenſteinSportbrüder
Die beiden 6:22 und 6:3Siege des Vor

jahres allein ſchon ſprechen für das beſſere
Können von Beunag. Zum Ueberfluß haben die

kreinigten ihre beſten Mannen noch nichtwieder zuſammen, ſo daß die Platzbeſitzer von
ihrein als ſichere Sieger in dieſem Spiele

2. Kreisklasse

ämpfen. han Der Gegner des Sonntags Cröllwiß,

um Welſe auf eigenem Platz die Punkte ab
nehmen zu können Leichter hat es dagegen
Unſeres Erachtens Eintracht Halle gegen
i m pia den Sieger zu ſtellen. Halle9 warteteteht gegen Giebichenſtein mit einer
ha guten Leiſtung auf; knüpft die Mann
in n Spiel gegen Reichsbahn an dieſe

ha an, dann dürfte ſie wohl zu einem
en Siege ausreichen Auf eigenem

et Landsberg gegen Döllnitz die beſſeren
in auf einen Sieg. Auch Wacker
Sarg ſollte ſich mit Platzvorteil gegen
holen a durch einen knappen Sieg die Punkte

v ehe gilt noch Brachſtedt in beſter
ung gegen Osmünde als Favorit.

ſt ötetlkung B: Lettin gegen Nietleben

ne Paarun i ä ichwer g zweier annähernd gleichin et annſchaften. Jn beſter Tages
dappend ßte Freya Paſſendorf gegen Fortuna
Ajwin n nach Kampf einen knappen Sieg
ſedt n können. Brachwitz hät gegen Benn

en Vorteil des eigenen Platzes. Auch

Salzmünde hat dieſen Vorteil im Spiel gegen
HollebenDelitz; wir halten jedoch die Gäſte
für ſpielſtärker.

Abteilung C Stedten gegen Eisdorf
müßten die Platzbeſitzer gewinnen; im Vorjahr
ſchlugen ſie Eisdorf 6:2 und 2:0. Ungewiß
dagegen iſt der Ausgang des Spieles Schot
terey gegen Oberfarnſtedt. Oberröblingen
hat gegen Teutſchenthal die beſſeren Ausſichten
auf einen Sieg. Das beſſere Können von
Wansleben wird im Spiel gegen Obhauſen
den Ausſchlag für einen Sieg geben; 22:0 wie
im erſten Spiel des Vorjahres wird das Er
gebnis aber nicht wieder werden.
Abteilung D. Wegwitz wurde im Vor
jahr ungeſchlagen Abteilungsmeiſter; auf eige
nem Platz wird auch diesmal Teuditz eine
Niederlage nicht verhindern können. Offen
erſcheint uns der Ausgang des Spieles Alt-
ranſtädt gegen Sportverein Dürrenberg. ob
wohl Dürrenberg jetzt wieder beſſer in Form
iſt als im Vorjahre. Dem Turnverein Dür
renberg räumen wir in ſeinem Spiel gegen
Schladebach ein Plus ein. Groß-Lehna über
räſchte ſeinen jetzigen Gegner Günthersdorf
nach einer 0:5- Niederlage mit einem 42-Sieg.
Günthersdorf wird alſo beſtrebt ſein müſſen,
eine Wiederholung dieſer Ueberraſchung zu
vermeiden. Piſſen halten wir auch mit
Platzvorteil nicht ſpielſtark genug, um Zöſchen
die Punkte abnehmen zu können.

Abteilung E: Der im Vorjahr unge
ſchlagene Abteilungsmeiſter Nehlitz hat allen
Grund, ſein erſtes Spiel gegen Gerbſtedt ernſt
zu nehmen. Rothenburg könnte gegen Morl
mit Platzvorteil zu ſeinen erſten Pluspunkten

kommen. Könnern könnte ſchließlich gegen
Löbejün mit einem knappen Siege überraſchen

Löbnitz erwarten wir mit Platzvorteil
gegen Alsleben nach Kampf als Sieger. Da
gegen hat Oſtrau gegen Wettin auch mit Platz
vorteil kaum Ausſichten auf einen Sieg.

VfL Dölau hat mit Ammendorf 1910 Re
ſerve und Ammendorf 3. Freundſchaftsſpiele
abgeſchloſſen.

Reſerve: Sportfreunde Halle gegen VfL
Merſeburg. VfL 96 gegen Ammendorf 1910,
Preußen gegen Wacker Halle und 99 Merſe
burg gegen 98 Halle.

Unfere Mannschoffen

Boruſſia 2. KTV, Schkeuditz 2. 96 3.,
Favorit 2. Wacker 3. Sportfreunde 3. gegen
TaubſtummenTV, TV Diemitz Reideburg 2.,
98 3., Giebichenſtein-Sportbrüder 2., Neu
mark 2. VfL Merſeburg 3., Leung 2. gegen
Spergau 2., Beung 2. Meuſchau. 99 Merſe
burg 3. Kayna 2., Preußen Merſeburg 3.
gegen Braunsdorf 2., Freienfelde Mücheln 2.,
Weiſe 2. Cröllwitz 2, Landsberg 2. Döll
nitz 2, Eintracht 2. Olympia 2., Brachſtedt 2.
gegen Osmünde 2, Wacker Zörbig 2. gegen
Canena 2., Lettin 2. Nietleben 2., Freya
Paſſendorf 2.—Fortung Zappendorf 2., Stedten
2.-- Eisdorf 2., Schotterey 2.—Oberfarnſtedt 2.,
Oberröblingen 2. Teutſchenthal 2., Wans-
leben 2. Obhauſen 2., Querfurt 2. Bahn
hof Teutſchenthal, Wegwitz 2. Teuditz 2.,
Altranſtädt 2. SV Dürrenberg 2., TV Dür-
renberg 2. Schladebach 2., Groß-Lehna 2.
gegen Günthersdorf 2., Oſtrau 2. Wettin 2.,
Könnern 2. Löbejün 2., Nehlitz 2. Gerb
ſtedt 2, Belleben Morl 2., Wacker 4. gegen
Schkeuditz 3., Gleſien 1. Favorit 3., Reins
dorf Boruſſia 3., 96 4. Schwoitſch 1.,Gleſien 2.— TV Diemitz 2., Canena 3. gegen
Schwoitſch 2. Mücheln 3. Dürrenberg 3.,
Leunga 3. Neumark 3.

Zweimol Hoſſorenpreſs
10 Doverfahrer im Kampf auf der hollischen Rock ennbahn

Am kommenden Sonntag treffen ſich auf
der Radrennbahn Halle zehn Dauerfahrer im
Großen und Kleinen Hallorenpreis über die
lange Diſtanz von 135 Kilometer.

Es iſt dieſes wohl die größte Zahl von
Dauerfahrern, die an einem Tage in Halle
geſtartet iſt. Dieſes Rennen bringt gleichzeitig
ſehr viele neue Fahrer, die in Halle noch nicht
am Ablauf erſchienen ſind, an den Start. Auch
die Austragungsart des Großen Hal-
lorenpreiſes ſieht eine neue Formel vor. Die
Startreihenfolge wird dieſes Mal nicht aus
geloſt, ſondern die Fahrer müſſen vorher ein
KilometerZeitfahren erledigen Die hier ges
fahrene Zeit beſtimmt die Startreihenfolge.

Mit dem Belgier Auguſte Meulbe man
erſcheint für Halle ein hier noch nie geſtar
teter Fahrer, der aber durch ſeine großen Lei
ſtungen auf der Nachbarbahn in Leipzig. wo
er dieſes Jahr ſchon dreimal an den Start
ging, von ſich reden machte. Meuleman, der
letzthin Zweiter im Goldenen Rad von Leipzig
wurde, hat ſchon wiederholt die geſamte
deutſche Extraklaſſe geſchlagen und iſt geräde
auf Holzbahnen ein ſehr gefährlicher Gegner.
der ſich außerdem noch der ausgezeichneten
Führung von Nachtmann bedient. Ein ſehr
gern geſehener Fahrer in Halle erſcheint in
dem Hannoveraner Erich Möller. Möller,
der beim letzten Rennen etwas indisponiert
war, wird dieſe Scharte ſchnell wieder aus
wetzen und eines ſeiner Kampfrennen fahren,
die ihn in Halle ſo populär gemacht haben.

Mit dem Leipziger Hermann Hille
kommt der diesjährige Zweite der Deutſchen
Stehermeiſterſchaft an den Start. Hille, der
mit Eilenberger eine große Saiſon hinter ſich
hat, wird in Halle ſeine bekannten Attacken
auf ſeine Gegner loslaſſen. Kurt Schind-
ler, einſt der unbeſtrittene Matador der
Hallenſer Bahn, ſtartet ſeit Jahresfriſt zum
erſten Male wieder in Halle. Schindler, der

dieſes Jahr hinter Schubert ſeine Form wieder
gefunden hat, gilt mit als ernſter Sieges-
anwärter.

Die Farben der Stadt Halle vertritt dieſes
Mal Paul Neuſtedt. Wer „Paule“ beim
letzten Rennen hat fahren ſehen, obwohl er
kurz vorher von einem ſchweren Sturz im
Training betroffen wurde, der wird mit
Intereſſe ſeine diesmaligen Leiſtungen ver
folgen. Reuſtedts Siegesausſichten ſind nicht
ſchlechter als die ſeiner Gegner. Wenn nicht
alles trügt, ſo iſt der Ausgang dieſes Rennens
beſonders offen, da alle fünf Fahrer faſt gleich
wertig ſind. Das Rennen geht über 80 Kilo
meter in zwei Läufen zu je 40 Kilometer

Auch der Kleine Hallorenpreis“
bringt mehrere Fahrer an den Start, die erſt
malig in Halle ſich vorſtellen werden. Das
Feld iſt ſo gleichmäßig beſetzt. daß auch hier
mit großen ſportlichen Leiſtungen zu rechnen
iſt. Jn dem Dresdner Weltrekordmann
Richard Nedo erſcheint ein Fahrer, der
dieſes Jahr gute Erfolge aufzuweiſen hat und
erſt letzthin in Wien zwei Rennen gewann.
Auch der Hannoveraner Käb iſt ein Nach
mwüchsfahrer, der ſchon wiederholt in größerer
Konkurrenz ſeinen Mann geſtanden hat. Mit
dem Berliner Herbert Gröning kommt
einer der Beſten der Berliner jüngeren Dauer-
fahrergarde, der dieſen Winter in der Deutſch
landhalle in mehreren großen Rennen hervor
ragend abgeſchnitten hat. Der Leipziger
Troitzſch, der hier auch zum erſten Male
ſtartet, iſt Leipzigs Steherhoffnung. Er war
dieſes Johr auf ſeiner Heimatbahn wiederholt
erfolgreich.

Allen Vorgenannten tritt für Halle Emil
Kirmſe entgegen. der hier vor einer
ſchweren Aufoabe ſteht, die er aber, da er ſich
die ausgezeichnete Führung von Schubert
(Leipzig) geſichert hat, meiſtern ſollte.

Wiecler Hocheyspiele
Die kürzlich begonnene Hockeyſaiſon bringt

ſchon am Sonntag einige hochintereſſante
Treffen. Jn erſter Linie ſtehen hier die Ab
ſchlüſſe von

Schwarz-Weiß VfB Leipzig
in Leipzig. Die Hallenſer fahren mit der erſten
und zweiten Mannſchaft, ſowie mit der recht
ſpielſtarken Seniorenelf. Knüpfen die Hie-
ſigen nur einigermaßen an die vorſonntätigen
Leiſtungen an, dann werden ſie die Spielſtärke
unſeres Bezirks beſtens vertreten. Die erſte
Elf ſtützt ſich dabei auf ihre ſchnelle, ſchußfreu
dige Stürmerreihe, die wiederum ihren Rück
halt in dem unermüdlichen Mittelläufer hat.

Jn Halle findet aber ebenfalls ein
Hockeyſpiel ſtatt. und zwar ſtehen ſich um 9.30
Uhr auf der Ziegelwieſe

SchwarzWeiß Frauen 99 Merſeburg
gegenüber. Die Platzbeſitzer gelten hier als
ſichere Sieger. Der Auftakt gegen den Leip
ziger DSC läßt für die kommenden Spiele
recht Gutes erhoffen. SchwarzWeiß im ATC
lieferte gegen die flinken 99erinnen immer
guten Svort und wird auch die zum Endſieg
erforderliche Torzahl vorlegen. Weitere Spiel
abſchlüſſe ſind nicht gemeldet.

ATC vierfocher Meister
Nun konnte auch das diesjährige Bezirks

turnier zum Abſchluß gebracht werden. Es
mußten noch die Meiſterſchaften im gemiſchten

Doppel, Frauen-Doppel und Männer-Einzel
Klaſſe C ausgeſpielt werden.

Jm gemiſchten Dovpel ſtanden ſich in der
Vorſchlußrunde zunächſt Frl. AſterHintſch und
Frau Freeſe-Redslob gegenüber. Es hrauchte
nur noch der dritte Satz geſpielt werden, da
am Sonntag der Kampf beim Stande von 6:4,
4:6 abgebrochen werden mußte. Frl. Aſter
Hintſch fanden ſich von Anfang an gut zu
ſammen und behielten mit 6:2 die Oberhand.
Jn der Schlußrunde trafen ſie dann auf das
Ehepaar Brandenburg vom THC. Zu
erſt ſah es gor nicht nach einem Siege der
ATCer aus. Das Ehepaar Brandenburg war
groß in Form und gewann den erſten Satz
mühelos 6:0. Dann jedoch änderte ſich das
Snviel. Frl. Aſter-Hintſch wurden immer beſſer.
Sie holten ſich den zweiten Satz. wenn auch
erſt nach Kampf, mit 6:4, ſchließlich auch mit
e dritten Satz und damit die Meiſter

aft.
Jn der Schlußrunde des Frauen-Dovpels

trafen Frl. Aſter-Frau Brandenburg auf Frau
Zſchoke (96)-Frl. Opel (Zeitz), die aber nicht
an die Leiſtungen ihrer Gegnerinnen heran
reichen konnten und glatt in zwei Sätzen 0:6,
3:6 verloren. Mit dieſem Sieg errang der
AT C auch noch die vierte Meiſterſchaft der
A-Klaſſe.

Jndiens OlympiaHockeymannſchaft trug im
Olympiſchen Hockey-Stadion einen Freundſchaftskampf gegen die Gan Auswahl von
Berlin aus und mußte ſich mit einem 3:3 (0:1)
begnügen. Erſt wenige Sekunden vor dem
Abpfiff fiel der Ausgleichstreffer der Jnder,
die damit eine Niederlage abwenden konnten.

Grober Preis von Boden
Wahnfried Huanguelen Periander
Den Höhepunkt der Jnter nationalen

Rennwoche in Baden- Baden bildet
am heutigen Freitag der n Preis vonBaden im Werte von 42 000 RM. über 2400
Meter. Unter den Bewerbern befinden ſich
wieder die drei Erſtplazierten des Fürſten
bergrennens, Wahnfried, die Jtalienerin
Huanguelen und Periander, zudenen ſich noch eine Reihe hervorragender
älterer Pferde wie Travertin, Ebro, Blinzen
und Glaukos geſellen. Sturmvogel iſt leider
außer Gefecht, Nereide hat ihre Rennlaufbahn
beendet und die übrigen genannten Ausländer
wurden geſtrichen.

Die vorläufige Starterliſte: R. Haniel:
Ebro (H. Zehmiſch); Stall Nemo: Goldtaler
(O. Schmidt): R. Haniel: Travertin (H.
Blume); Geſt. Erlenhof: Glaukos (E. r
Geſt. Schlenderhan: Blinzen (W. Printen);
P. Mülhens: Wahnfried (J. Raſtenberger);
A. und C. v. Weinberg: Periander (W. Held);
Razza del Soldo: Huanguelen (P. Caprioli);
A. u. C. v. Weinberg: Alexandra (X.).

Sicher mit Röchenwinc!
Weltrekord über 110 Meter Hürden mit 13,7 Sek.

Jm Rahmen der zweitägigen internatio
nalen Leichtathletik- Wettkämpfe im Osloer
BisletStadion gab es am erſten Tage bereits
einen geradezu phantaſtiſch anmutenden Welt
rekord. Der amerikaniſche Olympiaſieger und
Weltrekordinhaber Towns erzielte für die
110MeterHürdenStrecke eine Zeit unter den
bisher noch nicht einmal erreichten 14 Sek.
Towns verbeſſerte ſeinen erſt in dieſem
Sommer bei den amerikaniſchen Ausſcheidungs
r aufgeſtellten Weltrekord von 14,1 auf

7 Sek.

Frankreichs Golfſpieler konnten
bei der internationalen Golſwoche in Baden
Baden das Länderwettſpiel gegen Deutſchland
knapp mit 5:4 gewinnen.

Sport-Vereinsnochrichten
Boruſſia. Am Sonntag ſpielt die 1. Fußballelf

gegen Kahna das erſte Verbandsſpiel in Sansſouci; Be
ginn 15,30 Uhr. Vorher 2. Mannſch. KTV 1. Nach
dem Spiel der erſten Elf ſpielt die Sondermannſchaft
gegen KTV 2.

HFC Eintracht 07. Spiele am Sonntag, dem 30. Au
guſt: 1. und 2. gegen Olympia 1. und 2. 13.45 Uhr
bzw. 15.80 Ahr, KTV-Platz, an der Robert-KochStraße.
3. Mannſch. gegen Halle 1910, 13.45 Uhr, 1910-Platz an
der Heide. Am Sonnabend, den 5. September, ver
anſtalten wir in „Alt-Halle“ wieder ein Vergnügen.
Freunde und Gönner ſind ſchon jetzt herzlichſt eingeladen.

Sportverein 98. Sonnabend, den 29. Auguſt 1636,
um 20.80 Uhr: Außerordentliche Monatsverſammlung.
Das Erſcheinen eines jeden Mitgliedes in Pflicht.

Rundfunk
Sonnabend, den 29. Auguſt 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten. 6.00: Aus Ber
lin Morgenruf. Reichswetterdienſt. 6.10:
Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.30: Bunte
Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nachrich
ten. 8.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. 8.30:
Aus Berlin: Froher Klang zur Arbeitspauſe.
9.30: Heute vor Jahren. 9.35: Für die
Hausfrau. 9.50: Wochenbericht der Mittel
deutſchen Börſe. 10.00: Ein Jungzug er
ringt das Leiſtungsabzeichen. 10.30: Wetter,Weſſerſtand Tagesprogramm. 11.30: Zeit,

Wetter. 11.45: Für den Bauern. 12.00:
Aus Karlsruhe: Büntes Wochenende. 13.00:
Zeit, Nachrichten und Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten. Börſe. 14.15: Vom
Deutſchländſender: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Um das Dritte n 15.25:
Vom Volksſender: Wir blenden auf! 15.55:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00:
Bunte Muſik auf Schallplatten. 16.30:
Vom Volksſender: Fröhlicher Feierabend.
17.30: Schöne Stimmen. 18.00: Vom Volks
ſender: Thüringer Volk bei Spiel und Sang.
19.00: Gegenwartslexikon. 19.15: Vom
Volksſender: Kleine Abendmuſik zum Wochen
ende. Der Donkoſakenchor ſingt. 19.45:
Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten.

20.10: Lortzing-Kreutzer. 22.00: Nach
richten und Sport. 22.25: Reit- und Fahr
turnier im Landgeſtüt Kreuz bei Halle.
22.40: Und morgen iſt Sonntag.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 157t

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel. Morgenruf. Wetter für die Landwirt
ſchaft. 6.10: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00:
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde für die
Hausfrau. 10.00: Aus Leipzig: Volk und
Staat. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.00 Vom Volksſender: MoſelHochwald
und Hunsrück. 11.415: Deutſcher Seewetter
bericht. 12.00: Aus Saarbrücken: Muſik zum
Mittag. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. 13.00: Glückwünſche. 13.15: Vom
Volksſender: Chorkonzert der Betriebsgemein
ſchaft der Firma Gebr. Stollwerk, Köln.
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe, Pro
gramm. 15.10- Ruf der Jugend. 15.15:
Hier lacht der Pimpf; 15.30: Wirtſchafts
wochenſchau. 15.45: Eigen Heim Eigen
Land. 16.00: Bunter Reigen. 18.00: Vom
Volksſender: Thüringer Volk bei Spiel und
Geſang. 19.00. Vom Volksſender: Kleine
Abendmuſik zum Wochenende. Der Donkoſaken
chor ſingt. 19.45: Was ſagt ihr dazu?
20.00: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten.
20.10: Lortzing-Kreutzer- Konzert (ſ. Leipzig).

22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
Du W Aus Hamburg: Unterhaltung und

anz



Wir veröffentlichen heute das Abkommen
über die Zahlungen im Warenverkehr zwiſchen

dem Deutſchen Reich und dem Bundesſtaat
Oeſterreich (deutſchöſterreichiſches Verrech

nungsabkommen), das Abkommen über den
Reiſeverkehr aus dem Deutſchen Reich nach
Oeſterreich (Reiſeverkehrsabkommen), das
Abkommen über Paßerleichterungen im kleinen

Grenzverkehr und das Reichsgeſetz über die
Aufhebung der 1000-MarkSperre, über die

wir geſtern kurz berichteten.

Das deulſchr öſterreichiſche

VPerrechnungsabkommen

Artikel 1. Der Zahlungsverkehr zwiſchen
dem Deutſchen Reich und dem Bundesſtaat
Heſterreich wird, ſoweit es ſich um die unter
dieſes Abkommen fallenden Zahlungsverpflich
tungen handelt, in Deutſchland ausſchließlich
durch Vermittlung der Deutſchen Verrechnungs
kaſſe, in Oeſterreich ausſchließlich durch Ver
mittlung der Oeſterreichiſchen Nationalbank
abgewickelt.

Artikel 2. Anter die Beſtimmungen dieſes
Abkommens fallen folgende Verbindlichkeiten
deutſcher Schuldner gegenüber öſterreichiſchen
Gläubigern und öſterreichiſcher Schuldner
gegenüber deutſchen Gläubigern:

1. Zahlungen aus der Ausfuhr deutſcher
Waren nach Oeſterreich und öſterreichiſcher
Waren nach Deutſchland, und zwar auch dann,
wenn die Verpflichtung zur Zahlung gegen
über Perſonen in einem dritten Lande beſteht.

2. Zahlungen für wirtſchaftlich gerechtfer
tigte und übliche Nebenkoſten, die in unmittel
barem Zuſammenhang mit dem deutſchöſter
reichiſchen Warenverkehr ſtehen, mit Ausnahme
von Zahlungen auf dem Gebiet des Verſiche
rungsverkehrs ſowie von Seefrachten.

3. Sonſtige Zahlungen, über die ſich die
Deutſche Verrechnungskaſſe und die Oeſter
reichiſche Nationalbank einigen.

Artikel 3. Der beiderſeitige Tranſitverkehr
fällt nicht unter die Beſtimmungen dieſes Ab
kommens.

Artikel 4. Unter deutſchen bzw. öſterreichi
chen Waren ſind ſolche Waren zu verſtehen,
die entweder in dem betreffenden Lande er
et worden ſind oder dort einer weſentlichen

earbeitung oder Verarbeitung unterzogen
worden ſind.

Artikel 5. Schuldner, die Reichsmarkzah
lungen nach den Beſtimmungen dieſes Abkom
mens nach Oeſterreich zu leiſten verpflichtet
ſind, haben die geſchuldeten Beträge bei Fällig
keit auf das Sonderkonto der Oeſterreichiſchen
Nationalbank bei der Deutſchen Verrechnungs
kaſſe einzuzahlen. Wenn die Schuldverpflich
tung nicht auf Reichsmark lautet, iſt der
Gegenwert zu dem im Zeitpunkt der Zahlung
letztbekannten amtlichen Berliner Mittelkurs
der betreffenden Währung in Reichsmark um
zurechnen und in Reichsmark einzuzahlen. Die
Deutſche Verrechnungskaſſe wird die eingezahl
ken Reichsmarkbeträge laufend der öſterreichi
ſchen Nationalbank aufgeben.

Artikel 6. Schuldner, die Schillingzahlun
gen nach den Beſtimmungen dieſes Abkommens
nach Deutſchland zu leiſten verpflichtet ſind
haben die geſchuldeten Beträge bei Fälligkeit
auf das Sonderkonto der Deutſchen Verrech
nungskaſſe bei der Oeſterreichiſchen National
bank einzuzahlen. Lautet die Verpflichtung
auf Reichsmark, ſo iſt der Gegenwert zu dem
im Zeitpunkt der Zahlung letztbekannten amt
lichen Berliner Mittelkurs in Schilling um
zurechnen und in Schillingen einzuzahlen.
Lautet die Verbindlichkeit auf eine dritte
Währung, ſo iſt der Gegenwert zu den im
Zeitpunkt der Zahlung letztbekannten Berliner
amtlichen Mittelkurſen dieſer Währung und
des Schillings in Schillinge umzurechnen und
in Schillingen einzuzahlen. Die Oeſterreichiſche
Nationalbank wird die eingezahlten Schilling
beträge laufend der Deutſchen Verrechnungs
kaſſe aufgeben.

Artikel 7. Die Auszahlungen an die Be
günſtigten erfolgen nach Maßgabe der auf den
Sonderkonten vorhandenen Guthaben. Bis zur
Auszahlung werden die Beträge für Rechnung
der Begünſtigten unverzinslich verwaltet.

Artikel 8. Die Genehmigung zur unmittel
baren Verrechnung von Forderungen aus dem
deutſchöſterreichiſchen Warenverkehr wird von
den beiderſeits zuſtändigen Stellen nur in be
ſonderen Ausnahmefällen und grundſätzlich nur
dann erteilt, wenn entweder in Deutſchland
oder in Oeſterreich nur eine Firma an der Ver
rechnung beteiligt iſt.

Artikel 9. Die zur techniſchen Durchführung
des Abkommens erforderlichen Vereinbarungen
werden zwiſchen der Deutſchen Verrechnungs
kaſſe und der Oeſterreichiſchen Nationalbank
getroffen.

Artikel 10. Das Abkommen kann bis zum
Ende eines jeden Monats zum Ende des fol
genden Monats gekündigt werden.

Artikel 141. Dieſes Abkommen ſoll ratifiziert
werden. Es tritt am Tage des Austauſches der
Ratifizierungsurkunden, der in Wien erfolgen

ſoll, in Kraft. Es wird jedoch vom 6. Tage
nach der Unterzeichnung an vorläufig angewen
det werden.

Das Reiſeverkehrsabkommen
Die deutſche Reichsregierung und die öſter

reichiſche Bundesregierung haben in dem Be
ſtreben, den Reiſeverkehr von Deutſchland nach
Oeſterreich zu fördern, folgendes vereinbart:

Artikel 1. Natürliche Perſonen, die ihren
Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im
Deutſchen Reich haben und die während der
Dauer dieſes Abkommens nach Oeſterreich
reiſen, können ohne Genehmigung der zuſtän
digen Deviſenſtelle Schilling im Gegenwert von
höchſtens 500 RM. je Perſon und Kalender
monat über die jeweils geltende Freigrenze
hinaus in Reiſekreditbriefen, Reiſeſchecks,
Akkreditiven, Hotelgutſcheinen ſowie Gutſchei
nen für Pauſchal- oder Geſellſchaftsreiſen er
werben und nach Oeſterreich verbringen. Der
genannte Höchſtbetrag von 500 RM. kann im
beiderſeitigen Einvernehmen vorübergehend
herabgeſetzt werden.

Artikel 2. Es werden ermächtigt: a) das
Mitteleuropäiſche Reiſebüro GmbH und ſeine
Vertretungen in Deutſchland, die mit dem Ver
kauf der Fahrtausweiſe der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft betraut ſind. MER Reiſe
kredikbriefe, MER. Reiſeſchecks, MER
Hotelgutſchein, MER Gutſcheine für Geſell
ſchafts- und Pauſchalreiſen; das Oeſter
reichiſche Verkehrsbüro in Berlin, Oe. V. B.
Reiſekreditbriefe, Oe. V. B. Reiſeſchecks,
Oe. V. B. Hotelgutſcheine, Oe. V. B. Gut
ſcheine für Geſellſchafts- und Pauſchalreiſen
auszuſtellen; c) ſämtliche Deviſenbanken, die
hierzu eine allgemeine Genehmigung der
Deviſenſtelle Berlin erhalten haben oder noch
erhalten werden, Akkreditive, Kreditbriefe,
Reiſeſchecks zu eröffnen oder auszuſtellen.

Artikel 3. Die Ausgabe der im Artikel 1
enannten Reiſezahlungsmittel iſt im Reiſepaß
es Erwerbers einzutragen. Die Eintragung

muß enthalten: a) Betrag und Art, und ſo
weit möglich, Nummer des Reiſezahlungs
mittels; Angabe des Kalendermonats, für
den die Jnanſpruchnahme erfolgt; Datum
und Unterſchrift der Ausgabeſtelle; d) den Zu

ſatz: „Reiſeverkehr Oeſterreich.
Artikel 4. Die Auszahlung von Batbeträgen

auf Grund der Akkreditive, ReiſeKreditbriefe
und Reiſeſchecks durch die öſterreichiſchen Aus
zahlungsſtellen kann durch Vereinbarungen
zwiſchen den zuſtändigen reichsdeutſchen und
öſterreichiſchen Stellen geſtattet werden. Die
Auszahlungen ſind von den öſterreichiſchen Ein
en im Reiſepaß des Reiſenden einzu
ragen.

Artikel 5. Abgehobene, aber nicht ver
brauchte Schillingsbeträge, die den Betrag von
50 Schilling überſteigen, müſſen von dem
Reiſenden vor ſeiner Ausreiſe aus Oeſterreich
bei einem öſterreichiſchen Poſtamt mit Ein
zahlungsſchein (ExrlaßSchein) auf das Poſt
ſcheckkonto Wien Nr. 999 lautend auf Oeſter
reichiſche Poſtſparkaſſe, deutſcher Reiſeverkehr“
eingezahlt werden.

Der Reiſende hat auf der Rückſeite des
Einzahlungsſcheines anzuführen, an welche
Anſchrift im Deutſchen Reich der Reichsmark
gegenwert angewieſen werden ſoll und auch
die Nummer des Reiſezahlungsmittels anzu
geben. Der Reichsmark Gegenwert des ein
ten Betrages wird dem Reiſenden unter
Abzug der Ueberweiſungskoſten ſpäteſtens vier
Wochen nach dem Tage der Einzahlung aus
gezahlt.

Die Oeſterreichiſche Poſtſparkaſſe wird die
eingezahlten Schillingbeträge geſammelt auf
das Reiſeverkehrskonto der Deutſchen Ver
rechnungskaſſe bei der öſterreichiſchen National

die deutſchöſterreichiſchen Vereinbarungen
Die Zahlungen im Warenverkehr Das Abkommen

im kleinen Grenzverkehr Das Geſetz über die Aufhebung

bank einzahlen. Nach
ſchriftanzeige der öſterreichiſchen tionalbank
wird die Deutſche Verrechnungskaſſe den
Reichsmark Gegenwert der Oeſterreichiſchen
Poſtſparkaſſe auf Poſtſcheckkonto Berlin
Nr. 13 000 zur Verfügung ſtellen. Zu Laſten
dieſes Kontos wird die Oeſterreichiſche Poſt
ſparkaſſe dem Reiſenden den Gegenwert des
von ihm eingezahlten Schillingbetrages an
weiſen.

Artikel 6. Die Beſtimmungen des Ar
tikels 1 gelten nur inſoweit, als der Reiſende
den auf Grund beſonderer Abkommen mit
einzelnen Ländern über die jeweils geltende
Freigrenze hinaus zuläſſigen Betrag im
Reiſeverkehr nach dem Ausland für keinen
längeren Zeitraum als höchſtens drei Kalender
monate während eines Kalenderjahres in
Anſpruch nimmt.

Deſſen ungeachtet wird die Genehmigung
zum Erwerb und zur Verbringung von Reiſe
zahlungsmitteln zwecks Beſtreitkung der Koſten
für einen weiteren Aufenthalt in Oeſterreich
oder für eine Reiſe nach Oeſterreich erteilt
werden, wenn von der Deviſenſtelle feſtgeſtellt
worden iſt, daß der Reiſende deviſenrechtlich
noch als Jnländer anzuſehen und ein längerer
Aufenthalt in Oeſterreich oder eine Reiſe nach
Oeſterreich aus dringenden, insbeſondere ge
ſundheitlichen Gründen erforderlich iſt. Bei
Reiſen aus geſundheitlichen. Gründen muß der
Antrag durch das Zeugnis eines deutſchen
Amtsarztes belegt werden. Soweit der
Reiſende infolge ſeines Geſundheitszuſtandes
nicht in der Lage iſt, ſich das Zeugnis eines
deutſchen Amtsarztes zu beſchaffen. ſo wird
auch das Zeugnis eines öſterreichiſchen Amts
arzktes anerkannt. Ferner können über die
mongtliche Höchſtgrenze von 500 RM. hinaus
Genehmigungen zum Erwerb und zur Ver-
bringung von Reiſezahlungsmitteln erteilt
werden, wenn dies zur Beſtreitung unvorher
geſehener Ausgaben (z. B. infolge Unfalls,
Krankheit, Tod) erforderlich iſt.

Artikel 7. Jn beſonderen Fällen, in denen
die Bereitſtellung der Reiſebeträge durch Er
werb und Ueberbringung bzw. Nachſendung
von Reiſezahlungsmitteln untunlich erſcheint,
können die Beträge im Wege der Auszahlung
durch Vermittlung der Deutſchen Verrechnungs
kaſſe zu Laſten des Reiſeverkehrskontos der
ſelben bei der Oeſterreichiſchen Nationalbank

überwäeſen werden. 18
Artikel 8. Die gemäß Artikel 1 abgegebenen

Beträge dürfen nur zur Beſtreitung derAufenthaltskoſten in Oeſterreich während der

Reiſe verwendet werden.
Die Reiſezahlungsmittel haben ſelbſt oder

auf einem veigefügten Blatt einen deutlich
ſichtbaren Vermerk zu enthalten, welcher den
Reiſenden auf die Verpflichtung der Ver
wendung des Gegenwertes lediglich zu Reiſe
ausgaben in Oeſterreich und auf die Strafen
aufmerkſam macht, die durch eine mißbräuch
liche Verwendung des Geldes nach den deut
ſchen Deviſenbeſtimmungen verwirkt werden.

Artikel 9. Die Mittel für den Reiſeverkehr
werden auf einem in Schillingen zu führenden
Reiſeverkehrskonto“ der Deutſchen Verrech
nungskaſſe bei der Oeſterreichiſchen National
bank bereitgeſtellt. Die Ausgabeſtellen fordern
die benötigten Schillingbeträge für die aus
zugebenden Reiſezahlungsmittel bei der Deut
ſchen Verrechnungskaſſe an.

Artikel 10. Die Deutſche Verrechnungskaſſe
und die Oeſterreichiſche Nationalbank werden
ermächtigt, die zur Durchführung dieſes Ab
kommens erforderlichen techniſchen Maßnahmen
zu vereinbaren.

Artikel 11. Das Abkommen tritt am Tage
der Unterzeichnung in Kraft und gilt bis zum
30. September 1937. Es läuft ſtillſchweigend
weéiter, falls es nicht mit einmonatiger Friſt
zum 1. eines Monats gekündigt wird.

gern der Gut
a

Das Abkommen über Paßerleichterungen
beſtimmt u. a., daß deutſche Reichsangehörige
und öſterreichiſche Bundesbürger, die im
Grenzbezirk ihren Wohnſitz haben oder ſich
dort ſeit wenigſtens drei Monaten aufhalten,
eine Grenzkarte erhalten. Dieſe berechtigt zum
jeweiligen Aufenthalt im Nachbargrenzbezirk
auf die Dauer von ſechs Tagen bei Einſchluß
des Einreiſetages. Der Grenzübertritt darf
nur an den in der Grenzkarte bezeichneten
Grenzübergangsſtellen regelmäßig nur wäh
rend der Tagesſtunden erfolgen. Aus
nahmen gelten für Geiſtliche, Aerzte, Heb-
ammen in Ausübung ihres Berufes. Das Ab
kommen tritt am 1. September 1936 in Kraft.

Geſetz über den Reiſeverkehr

mit Oeſterreich
Die Reichsregierung hat das folgende Ge

ſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird:

s 1. 1. Das Geſetz über die Beſchränkung
der Reiſen nach der Republik Oeſterreich vom

29. Mai 1933 (Reichsgeſetzblatt l, Seite 311)
wird aufgehoben.

2. Eine Verfolgung von Zuwiderhand-
lungen gegen dieſes Geſetz oder die dazu er
laſſenen Durchführungsbeſtimmungen findet
nicht mehr ſtatt.

s 2. 1. Päſſe von Reichsangehörigen mit
Wohnſitz oder ſtändigem Aufenthalt im Jnland
ſind für Reiſe nach oder durch Oeſterreich nur
gurtig, wenn der Geltungsbereich des Paſſes
von der zuſtändigen Paßbehörde ausdrücklich
auf das Gebiet des Bundesſtaates Oeſterreich
erſtreckt iſt.

2. Ein Reichsangehöriger, der entgegen den
Vorſchriften dieſes Geſetzes oder den dazu er
gehenden Durchführungsbeſtimmungen aus dem
Reichsgebiet unmittelbar oder auf einem Am
wege in oder durch das Gebiet des Bundes
ſtaates Oeſterreich reiſt, wird mit Geldſtrafe
beſtraft.

3. Der Reichsminiſter des Jnnern erläßt
die zur Durchführung dieſes Geſetzes erforder
lichen Beſtimmungen; er kann für beſtimmte
Arten von Päſſen oder Paßerſatzpapieren eine
von dem Abſatz 1 abvweichende Regelung
treffen.

S 3. Der Reichsminiſter des Jnnern be
ſtimmt den Zeitpunkt des Jnkrafttretens dieſes

über den Keiſeverkehr Paßerleichterungen
der 1000-MarkSperre

Geſetzes ſowie den Zeitpunkt des Außerkraft
tretens des S 2.

Berchtesgaden, den 24. Auguſt 1936.

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
Der Reichsminister des Innern J. V.: Pfündtner

w

Zu dieſer Veröffentlichung wird erläuternd
noch folgendes mitgeteilt:

Das im Reichsgeſetzblatt veröffentlichte Ge
ſetz über den Reiſeverkehr mit Oeſterreich ſieht
die Beſeitigung der 1000-RMGebühr für
Reiſen nach Oeſterreich vor.

Reichsangehörige mit Wohnſitz oder ſtändi
gem Aufenthalt im Jnland können nunmehr
nach und durch Oeſterreich reiſen, wenn der
Geltungsbereich ihres Paſſes von der zu
ſtändigen Paßbehörde ausdrücklich auf das
Gebiet des Bundesſtaates Oeſterreich erſtreckt
iſt. Die Neuordnung tritt am 28. Auguſt 1936
in Kraft. Bis zum Ablauf des 27. Auguſt
1936 gilt die bisherige Reiſeſperre weiter; vom
28. Auguſt 1936 ab kann die Ergänzung des
Paſſes bei der zuſtändigen Paßbehörde bean
tragt werden.

Vom Führer begnadigt
Einer, der auf dem Wege der Beſſerung war

Berlin, 28. Auguſt. Der Führer und Reichs
kanzler hat die vom Schwurgericht in Land s
berg (Warthe) gegen den 35jährigen Karl
Zimmermann wegen Ermordung des
Friedrich Müller in TornowAbbau verhängte
Todesſtrafe im Gnadenwege in eine
zehnjährige Zuchthausſtrafe um
gewandelt. Der Mord, an dem Zimmermann
beteiligt war, liegt bereits 16 Jahre zurück
und fand in einer Zeit ſtatt, als Zimmermann
erſt 19 Jahre alt war. Zimmermann ſtand bei
der Tat unter dem Einfluß ſeines älteren
Bruders, der in der Unterſuchungshaft Selbſt
mord begangen hat. Er hat inzwiſchen eine
Familie gegründet und bis zur Entdeckung
ſeiner Täterſchaft zurückgezogen und arbeitſaw

gelebt
gchwaches Rahbeben

150 Kilometer Herdentfernung von Stuttgart

Stuttgart, 28. Auguſt. Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde von den württembergiſchen
Erdbebenwarten Stuttgart, Ravensbürg
und Meßſtetten ein ſchwaches Nah
beben gaufgezeichnet. Die erſte Vor
läuferwelle, die aber ſehr ſchwach war, traf in
Stuttgart um 0,33 Minuten 34 Sekunden ein
Und die zweite um 0,33 Minuten 50 Sekunden.
Die daraus berechnete Herdentfernung von
Stuttgart beträgt rund 150 Kilometer. Nähere
Angaben über die Richtung nach dem Herd
laſſen ſich nach den Stuttgarter Aufzeichnungen
allein vorerſt nicht machen. Als Herdgegend
kommt in erſter Linie das Gebiet zwiſchen
ſüdlichem Schwarzwald und Bodenſee in Frage.

ſchweres Banunglück
17 Arbeiter durch einſtürzende Mauer verletzt

Köln a. Rh., 28. Auguſt. Jn K öln-
Oſendorf ſtürzte am Donnerstagmorgen
die etwa 50 Meter lange Verſchalung
eines Bauſchuppens ein. Dabei wurden
17 Arbeiter verletzt, die alsbald Auf
nahme im Franziskuskrankenhaus fanden
Für die Verletzten beſteht keine Lebensgefahr
Mehrere von ihnen ſind bereits wieder aus
dem Krankenhaus entlaſſen worden. Der
Oberbürgermeiſter der Stadt Köln und der
Polizeipräſident fanden ſich kurz nach dem
Unglück an der Bauſtelle ein.

Jn der geſtrigen Nachmittagsziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Kl a ſſenlotte a
in Berlin entfiel ein Gewinn von 3 5
Mark auf die Losnummer 101806. Das R
wird in beiden Abteilungen in Aen
geſpielt und entfällt in der einen Abteilun
nach Mecklenburg, in der anderen na
der Provinz Hannover.

Ein Ballon macht ſich ſelbſtändig
1Warſchau, 28. Auguſt. Auf dem War

ſchauer Flugplatz, auf dem am W
den Sonntag der Start zum G herBennett-e Flug ſtattfindet, hat ſich
Ballon „Kattowitz aus dem Netz
iſt davongeflogen. Beim Füllen des z den
mit Gas iſt das Netz geriſſen, und dur
ſtarken Wind wurde der Ballon in
getragen. Die von ſeiner Flucht bengn
ſo Flieger- und Poltzeiſtätion en n

ort die Verfolgung des ſtn der jedoch bei einbrechender Zehn
in ſüdöſtlicher Richtung treibend a
Blicken der Verfolger entſchwunden waß.
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Berge und Alenselten der P
Winpeis aus ein loliugendes Petsgetel

Von Jahr zu Jahr iſt die Hohe Rhön all
nein bekannter geworden. Dazu haben vor

allem die jungen deutſchen Segelflieger bei
getragen die in dieſen Tagen auf der Waſſer
luppe ihren 17. Segelflug Wettbewerb aus
tragen. Minder beachtet blieb dagegen die
Lorderrhön, und doch verdient ſie in
nancher Hinſicht ausgiebigen Beſuch. Sie
hildet den Oſtflügel des Gebirges, der ſich von
der Werra her an der thüringiſch heſſiſchen
Frenze, die zugleich eine Sprachgrenze iſt. nach
Bayern entlang zieht und von der Felda,
einem Nebenfluß der Werra, großenteils be
ſiumt wird. Auch die Vorderrhön trägt die
MRerkmale, die ſchon Goethe an dem ganzen
Febirge rühmte: „Aus vulkaniſchem Urſprung
auſſchießende Kuppen in manigfaltigen
Gruppen und Miſchungen geben der Landſchaft
ein Formenſpiel, das etwas Selbſtgenügſames,
Entrücktes aufweiſt.

An den Talſtraßen aber hat ſich ſeit vielen
Jahrzehnten bodenſtändiger Gewerbefleiß ent
ſaltet. Er bietet ein auffallendes Widerſpiel
zu der einſamen Gelaſſenheit, mit der dieHerge das Flußtal geleiten, doch auch ein Bei
ſpiel volksgeſunder Miſchung von Ackerbau
und verarbeitendem Geſchick. So hat dieſe
ſrüher wenig wirtliche Heimat trotz ſteinigemBoden und rauhem Klima ihre Menſchen feſt

gehalten. Sie ſind nicht abgewandert, ſondern
blieben ihren zuweilen noch ſchindelgedeckten
Hauſungen, heimiſchem Lied und Brauchtum
ſreu. Jhre ſchlichte, herbe Art verſchenkt ſich
nicht ſo leicht und heiter wie des benachbarten
Thüringer Landes und ſeiner Menſchen

Von Dorndorf her, von den Schächten des
Thüringer Kaligebiets, führen die Verkehrs
wege an Waldwieſen der forellenreichen Felda
vorbei; nebenan leitet das nächſte Rhöntal,
das Tal der Alſter, in das Zentrum des Ge
birges, der Waſſerkuppe zu. Zwiſchen beiden
Gründen iſt das Werraſtädtchen Vacha,
unweit des Solbades Salzungen, nördliche
Eingangspforte zur Rhön. Es überraſcht mit
einem der ſchönſten mitteldeutſchen Rathäuſer,
dem breiten, hochgeſtockten Fachwerkbau derWidemark; auf einen heſſiſchen Kriegsoberſt

des 17. Jahrhunderts zurückgehend, ward es
Napoleon J. zur Raſtſtätte auf der Flucht.
Dicht über Vacha und ſeinem alten Storchen
turm ragt die Kuppe des Oechſen, ein vor
geſchichtlicher Kultplatz, empor. Ein Sonnen
üntergang hier oben erlebt, iſt ein lohnender
Auftakt zur Rhön-Wanderung. Die geſchwun
gene Linie vieler Kuppen und Kegel ſchließt
im Weſten der große bläuliche Hintergrund
der Hohen Rhön ab. Als Nachbarn reihen ſich
dieſem Ragpunkt bis in 700 Meter Seehöhe
der Dietrichsberg und der Baier zum Klee
blatt an, nordwärts von einer anderen Gruppe,
den neun Bergen des „Heſſiſchen Kegelſpiels“
gegrüßt.

Zu Füßen des Baiers liegen an der Felda,
zwiſchen Waldſäumen und geblümter Aue,
Stadt-Lengsfeld, aus dem Porzellan
taſſen in alle Welt gehen, und der Flecken
Dermbach mit einem ehemaligen Fuldäer
Fürſtenſchloß und ſtattlichen Kirchen. Unweit
von hier, wo 1866 der letzte Bruderkampf

zwiſchen Preußen und Bayern entbrannte,
findet man einen Beſtand tauſendjähriger
Eiben. Heimiſche Holzſchnitzerei dieſes Bezirks
reicht auf lange handwerkliche Ueberlieferung
zurück; unter einem der ſteilen Rhönbaſalt-
brüche ſtellt man für den Wandersmann die
Thermosflaſche her. Jn und um Kaltennord-
heim, neben den Zeugen heimiſcher Geſchichte,
Schloß und ragender ehrkirche, zimmern
Werkſtätten Tiſch und Schrank für junge Paare
weithin, iſt außer vereinzelten Webſtühlen
ſeit alters der Peitſchenmacher zu Haus, aber
freilich durch die Motoriſierung „unter die
Räder gekommen“. Jn den bergumfaßten
Dörfern eines einſamen Seitentals werden
Puppen und Gobelingewebe hergeſtellt, die
aus geſchickten Frauenhänden nach der alten
kunſthandwerklichen Ueberlieferung entſtanden.

Das mittlere Feldatal wird von dem hohen
Nacken des Gläſers beherrſcht, auf dem eine
Hütte zur Raſt lädt. Südlich heben ſich ſchwei
fende Matten dem Ellenbogen zu; an 900 Meter
hoch, bildet er mit dem Eiſenacher Haus nahe

FERIEN VOM ALLIAG
der Feldaquelle ein Ziel wechſelnder Fern
ſichten. Von Fichtenwänden durchzogen,
grüßen ſeine Hänge eine große Nachbarſchaft
entblößter, überſonnter Berggeſellen. Ent
gegengeſetzt führt ein Wanderweg über die
Hohe Geba oder die Ruine Henneberg, Stamm-
ſitz eines berühmten Grafengeſchlechts, in den
Werragrund hinab, der bei Meiningen ſi
maleriſch in die Senke zwiſchen Rhön und
Thüringer Wald bettet. Günſtige Kraftpoſt-
verbindungen erleichtern die Zu und Ueber
gänge, wo die Bahnen aufhören, ſo auch
zwiſchen Kaltennordheim und Fladungen.

Hier rafft ſich der bayeriſche Vorhang der
Rhön, läßt aber noch einem verſprengten
Thüringer Bezirk Raum: durch ſeine alte
Kirchfeſte und die an einer nahen Waldhöhe
emporgereckten Mauern der Lichtenburg
nimmt Oſt heim gefangen. Südwärts ſenkt
ſich das Vorgebirge zur Fränkiſchen Saale;
dort überragt Neuſtadts vielbetürmte Ring-
mauer der Bergfried der Salzburg, einer
Kaiſerpfalz, deren Umfang einſt Deutſchlands
größten Burgen kaum nachſtand. Für dieſe
Südſeite bildet der Kreuzberg mit ſeinem
Kloſter und den Wallfahrtsſtationen auf dem
Gipfel die beherrſchende Höhe. Hat man ihn
erſtiegen und iſt ſo in den Gebirgskern ge
drungen, dann lockt mit kräftigſten Maſſen
und Wölben die benachbarte Hohe Rhön nach
ihrer Umſtreifung zu einer abſchließenden
Wanderung.

Dr. Siegfried Brase.

e ecckdece,
P urel die Sauledör en

Unſere letzten Fahrten führten uns mit
Bahn oder Omnibus in die weitere Umgebung
unſerer Stadt. Den kommenden Wandertag
wollen wir daher wieder einmal in der nähe
ren Umgebung verleben. Auch hier werden wir
neue Schönheiten entdecken und uns auf wenig

begangenen Wegen unſerer Heimat erfreuen
können.

Wir gehen vom Hettſtedter Bahnhof, dem
Ausgangspunkt unſerer Wanderung, bis zur
wilden Saale und dann hinunter zur Pferde-
rennbahn. Der Weg führt uns an der Renn-

bahn entlang, über den Damm des Mittel
landkanals hinweg nach Paſſendorf. Am
Eingang des Dorfes wenden wir uns nach
links, wandern am Arbeitsdienſtlager vorbei,
das wir rechts liegenlaſſen, wieder über den
Damm hinweg nach der Rabeninſel zu. Nach
etwa 200 Meter biegt dann ein Fußweg nach
rechts ab, der uns über die Felder und Wieſen,
unter der Kaſſeler Bahn hindurch nach Beuſch
litz führt. Wir folgen der Hauptſtraße durch
das langgeſtreckte Dorf nach dem anſchließenden
Holleben. Hier biegen wir die erſte Straße
links ein, kommen dann zur Kirche und über
ſchreiten die über den Mühlarm führende
Brücke. Einige Minuten gehen wir geraden-
wegs durch das Dorf hindurch und betreten
dann den kleinen Pfad, der am Dorfausgange
nach rechts abzweigt. Wir wandern am Waſſer
graben entlang, dürch Obſtplantagen und über
die Wieſen hinüber nach dem Benkendorfer
Schloßgarten Hinter dem Schloßgarten biegen
wir rechts ein und treffen jetzt wieder auf den
Mühlarm. Am Mühlarm entlang führt uns
der Weg nach der Brücke von Rockendorf. Wir
ehen aber nicht in das Dorf hinein, ſondernſorgen weiterhin dem Weg bis nach Neu

kirchen. Hier verlaſſen wir den Mühlgraben
und wandern den nach kinks abbiegenden Weg
entlang nach Röpzig. Wir ſetzen mit der
Fähre über die Saale und kehren über den
Eierweg zur Stadt zurück.

Für dieſe Wanderung brauchen wir etwa

6 Stunden. H.
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Antioorten
W. H. Dölau. Auch die franzöſiſchen Bahnen

ewähren eine Ermäßigung bei gleichzeitigemLoſen der Rückfahrkarte. Die Ermäßigung be

trägt etwa 2025.
H. B. Rietleben. Ausländiſche Reiſende er

halten bei einem Mindeſtaufenthalt von zehn
Tagen beim Beſuch ungariſcher Badeorte, zu
denen auch Balatonfüred zählt, eine Ermäßi
gung von 5025 auf die Rückfahrt. Jedoch kann
die Rückfahrt erſt im Badeort gelöſt werden,
nachdem eine Aufenthaltsbeſcheinigung er
worben worden iſt. Dieſe Ermäßigung iſt für
das ganze Jahr gültig. Bis zum 10. September
iſt jedoch nur ein Mindeſtaufenthalt von drei
Tagen erforderlich, um eine 50ige Ermäßi
ung auf Hin und Rückfahrt zu erhalten.Dieſe Ermäßigung wird nur beim Aufenthalt

in einem Balaton Kur und Badeort gewährt.
E. W. Merſeburg. Die Deutſche Lufthanſa

gewährt nur eine Ermäßigung bei gleich
zeitigem Löſen der Hin und Rückflugkarte,
wobei Hin und Rückflug über ein und dieſelbe
Strecke führen müſſen. Die Ermäßigung be
trägt 2025 auf den Rückflug.

Anfragen
T. B. Thale. Mitte September beabſichtige

ich vierzehn Tage nach Brüſſel zu Verwandten
zu reiſen. Was koſtet ein belgiſches Viſum?
Zu gleicher Zeit möchte ein Neffe von mir
nach London fahren. Braucht er ein belgiſches
Viſum?

R. M. Bad Köſen. Erhalte ich bei einer
Fahrt nach Jtalien auf jede beliebige Rund
reiſe die 502ige Ermäßigung, wenn ich mich
14 Tage in Jtalien aufhalte?

W K. Braunsdorf Welche Ermäßigungen
gewähren z. 3. die ſchweizeriſchen Bundes
bahnen

Da gelit doeli nieltt!
T tut paar a Peten

Wenn ein Wanderer auf der Waſſerkuppe
in der Rhön ſich mit Bier erlabt.

Wenn man in Regensburg Sonnenſchein
erwartet.

Wenn jemand in Himmelreich im Schwarz
wald auf irdiſche Gedanken kommt.

Wenn ſich der Sommergaſt im Sauerland
Süßigkeiten kauft.

Wenn ein Bürger auf Rügen auf dem
Königsſtuhl ſteht.

Wenn jemand im Allgäu auf das RNebel-
horn ſteigt, um die Ausſicht zu genießen

Wenn man in Freudenſtadt ſchlechter Stim
mung iſt.

Wenn man beim Baden
keinen Grund hat.Wenn man auf dem Rennſteig langſam geht.

Wenn ein Sommerfriſchler in Heringsdorf
Flundern oder in Fiſchhauſen Fleiſch ißt.

Wenn jemand auf der Wartburg keine Zeit
zur Beſichtigung hat.

Wenn der Touriſt im Rieſengebirge über
das „Weltende“ hinausgeht.

Wenn ein Wanderer im Harz den Berg
Spardiemüh erklettert.

Wenn ſich jemand auf der Schneekoppe ins
Gras legt.

im Bodenſee

O
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Bellewargss Ruhe und Erholung.
weiltbekanntes Familien Hotel, Lichtentaler Allee, in 21000 qm gr. eigenem Park

Pension ab H. 12 Prospekt. Besitzer R. Saur.

Bad Hotel Zum Hirsch- Centrale Lage, 150 Betten, Pension ab M. 9.-,
mit Privatthermalbad ab M. 12.

Beſucht das Himmelreich
bei

dent en Eckarfsherga i. Thür. e er e
1000 ähriqe EcKkartesburg

zu besuchen. klerrliche Aussicht ins Thüringer Land. Küche und Keller bieten
das Besfe bei zeſfgemäßen Preisen, Mittagstisch. Neue Bewirtschaftune. Willi Loth

„Reue Weit“, Ruf 3212. Raumburg (S).
Kaffee und Obſtweinſchenke. Jeden d
Sonntag Konzert u. Tanz. Schöner
Wochenend-Aufenthalt. Zimmer mit
und ohne Verpflegung.

0E SOMMERFRISCHE DER

GaragenO Bad Kößen
MKö, die richtige deitung für 6lel

Protoent gured Koſsedäros un Seweaſo so
7 e

Gind Gie ſcho
einmal geflogen?

Fliegen bedeutet ein Erlebnis und wer
einmal den Versuch gemacht hat. wird
dauernder Kunde derDeutschen I. ufihansa
Elugscheine und Zeppelinfahrkarten
für den gesamten WeltverRehr
in den Geschäſtsstellen der MNZ Geist-
straße und Riebechplats sowie im Hapag-
Beisebüro, Halle (Saale) im Roten Turm
(Hernsprecher 299 60 und 525 38)

Gerade im Herbst
und Spätherbst verspüren Sie die heilsame
Wirkung unseres sonnig milden, nebel-
freien, windstillen Klimas. Auch die herbst-
liche Stimmung der Bergwelt ist von be-
sonderem Reis. Nebelhornseilbahn. Bei
guter Unterkunft finden Sie gerade jetzt
schöne und wrhungsvolle Erholung bei einer

Oberstdorfer Klimakur

Beſucht das ſchöne Thüringer Taund Beincht den Harz und Kyſſhäuſer
Gasth.
zum

I Bochschmiede
merfr. u. Pens., Post u Bahn Sitzendorf, Fernr. Schwarzburg 45, Mäßige Preise Gaſthaus

Gre grttche Buchtfart v. Weimar
niſche haus „Zum gold. Stern“.

de e waldreiche ruhige Gegend
et genehmen Aufenthalt. Gute

e Eigene Schlächteret.

Beſitzer R. Schröter

V t2.5. et bei Bad Berta
ſthaus Bg urgſchlod a ea al,Penſion 3.30 Be Eigene Fleiſchere

Unferpörlitz bei Ilmenau i. Thöringen

kizennammer W cyrenvurg O
ar B. Weizer Weeben avechet Wönoche Langewieſen bei Jlmenau

im herrlichen Jtmta
Gutes Verkehrslokal Preisw Penſion

Sommertrische rings vom Woſd umgeben Ruhige

schöne lage Notur-Bad
Auskunft erteilt der Börger meister

Preiswerte Pensionen

Haus Anſchütz

miaäqdesprung
im herrlich. SelBetal. Hotel u. Pension
Kurhaus Meves. Fließend.
Wasser Zimmer mit Bad Vorzüg-
iche Verpflegung Pensſonspreis
4.- bis 5.50 RM. Prospekte durch
Besiter Hermann Meves

Kurhote! Siubenderg
gderhaäih Gernrode (Harz)

in schönst. Lage. Alle Zimmer fließen-
des Wasser. Pension 5.- bis 6. 50 R.
Inhaber Hans Meves, Ruf 430. Prosp.

direkt und durch Reisebüros

Altenvbrack, ſonnige Zimmer mit Balkon,
reichliche gute Verpflegung. N. 5,75

M die Borkämpferin für
Heimat und Dolk

Stol berg Herr z)

haslhaus Stolberger o
(Inh. Ernst Müller)

Schöne ruhige Pension Fernruf 276

u
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Wünsche der Mieter und Hausbesitzer
Die Lage der deutschen Wohn wirtschaft Gerechte Miete erforderlich

An den fünf letzten Tagen des Monats Auguſt treffen ſich, wie bereits gemeldet, die
deutſchen Haus und Grundbeſitzer im Rahmen ihrer geſetzlich anerkannten Vertretung zu
einer großen Kundgebung des deutſchen Hausbeſitzes in Kiel. Hier wollen ſie untereinander
und mit den Vertretern der zuſtändigen Reichsbehörden ihre Stellung in der deutſchen
Wohnwirtſchaft beſprechen und auch ihre Wünſche für die Zukunft der Oeffentlichkeit be
kanntgeben. Mit der Tagung iſt eine Ausſtellung verbunden Sie gibt zum erſten Male in
ihrer Art und Zuſammenſtellung einen Ueberblick über die Bedeutung der deutſchen Wohn
wirtſchaft für Staat, Volk und Wirtſchaft.

Der Zentralverband Deutſcher Haus und
Grundbeſitzer-Vereine e. V. iſt ein Zuſammen
ſchluß der örtlichen Haus und Grundbeſitzer
vereine. Es gibt deren etwa 3000. Sie be
er nicht nur in den Größ- und Mittel
tädten des Reiches, ſondern auch in den Klein
ſtädten und ſelbſt in den Dörfern gibt es einen
Haus und Grundbeſitzerverein. Jn dieſen 3000
Vereinen ſind etwa 1 Million Hausbeſitzer zu
ſammengefaßt. Da in Deutſchland rund 4 Mil
lionen Hauseigentümer gezählt werden, ſo iſt
feder vierte Haus und Grundbieſitzer Mitglied eines Haus- und Grund
beſitzervereins. Dieſe Zahl mag auf den erſten
Blick klein erſcheinen. Die Statiſtik zählt auch
n kleinſten Eigenheimer als Hauseigen
ümer.

Zahl der Wohnungen
Die Zahl der Wohnungen kann mit etwa

17 Millionen angegeben werden. Davon iſt ein
Fünftel, alſo 3,4 Millionen, zu der Gruppe
der Neubauwohnungen zu rechnen. Der Anteil
der Neubauwohnungen ſteigert ſich naturgemäß
von Jahr zu Jahr. Es iſt noch immer das ge
ſunde Ziel eines ſtrebſamen Einzelhändlers
und Handwerkers, das Geſchäft in einem eige
nen Hauſe zu betreiben. Dieſe Gruppe ſtellt
darum in vielen Städten, vor allem in den
Mittel und Kleinſtädten, bis zu einem Drittel
die Hauseigentümer. Dann kommt aber ſchon
gleich die Gruppe der Rentner und Berufs
Joſen. Sie macht gut zwei Fünftel der Haus
eigentümer aus. Jhre Mitglieder haben ihr
Kapital und ihre Erſparniſſe im Miethaus
angelegt und leben heute aus den Erträgniſſen.
Auch die Perſonengeſellſchaften als Hauseigen
tümer gehören hierher Sie ſind vielfach
Erbengemeinſchaften, denen das
Haus im Erbgange zugefallen iſt. Verhältnis
mäßig groß iſt der Anteil der Arbeiter,

Mietgeſetzgebung neu geordnet. Das neue
Mietrecht brachte verſchiedene Vorſchriften, die
eine Verſtärkung des Mieterſchutzes enthalten.
Nunmehr unterliegen auch Räume mittlerer
Größe bei jeder Neuvermietung in vollem
Maße dem Mieterſchutz. Mieterſchutz heißt aber
nicht Schutzloſigkeit des Vermieters. Für die
aſozialen Mieter, die ſich der Hausgemeinſchaft
nicht einzuordnen wiſſen, gibt es keinen Kün
digunggsſchutz.

Aussichten S
Der Hausbeſitz muß ſich mit der Einlegung

der Pauſe im Abbau der Zwangs und Schutz
maßnahmen abfinden. Dafür iſt auf anderen
Gebieten ſeiner Wirtſchaftsführung durch ſtaat-
liche Maßnahmen ſeine Lage weſentlich er
leichtert worden. Auf die Senkung der Zinſen
für die Pfandbriefhypotheken iſt nunmehr auch
die Zinsſenkung für die Privathypotheken ge
folgt. Die Zinsentlaſtung für den Hausbeſitz

allein aus dieſen beiden Poſten ſchlägt recht
erheblich zu Buch. Auch die Senkung der Haus
zinsſteuer hat zu einer Laſtenminderung ge
führt. Wenn dieſen Senkungen an einzelnen
Stellen eine Steigerung des Waſſergeldes, der
Aufwendungen für die Unterhaltung ſowie
geringe Steuererhöhungen einzelner Gemeinden
gegenüber ſtehen, ſo bleibt doch das Ergebnis
einer wirtſchaftlichen Geſundung des Haus
beſitzes beſtehen.

Die wichtigſten Wünſche des Hausbeſitzes
werden an den Reichsfinanzminiſter geſtellt.
Sie liegen auf dem Gebiete der Grund
ſteuerbelaſtung. So wünſcht der Haus
beſitz eine Gleichmäßigkeit der Be
ſtenerung nach Maßgabe der Grundſtücks
erträge und eine Ausgeſtaltung der Grund
ſteuer zu einer reinen Gemeindeſteuer. Der
weitere Abbau der Hauszinsſteuerzum 1. April 1937 ſteht ebenfalls auf dem
ſteuerlichen Wunſchzettel. Der Mieter wünſcht
eine gerechte Miete und eine Ver
ſt ärkung des Kündigungsſchutz es.
Unter einer gerechten Miete verſteht der
Mieter ein Entgelt für die Ueberlaſſung der
Wohnung, welches dem Hausbeſitzer geſtattet,
ſeine Verpflichtungen gegenüber dem Staat
und ſeinen Gläubigern und auch ſeinem Hauſe
gegenüber pünktlich zu erfüllen. Es iſt dabei
aber ſelbſtverſtändlich, daß der Erwerbspreis
eines ſpekulativen Hauskaufes und eine Ueber
belaſtung des Grundſtückes bei der Feſtſetzung
der notwendigen Beträge außer Anſatz bleiben
müſſen.

30 Millionen Dofen Obſt- Konſerven
Fährlich werden verarbeitet in 1000 DoppelFentnern:

Angeſtellten und freien Berufe an den Haus
eigentümern. Der Zahl nach beträgt er
nahegu ein Viertel, doch darf hierbei
nicht überfehen werden daß unter ihnen die
Eigenheime überwiegen. Auch dort, wo
noch eine Mietwohnung abgegeben wird, han
delt es ſich vielfach um vorübergehende Aus
nahmen zur Senkung der Koſten in den erſten
Jahren des Eigenheimbeſitzes. Der Anteil der
Erwerbsgeſellſchaften unter den Hausbeſitzern
iſt recht ünbedeutend.

Miete am Zügel
Die Zeit ſeit ihrer letzten Zuſammenkunft

hat den deutſchen Hausbeſitzern nicht nur eine
Feſtigung ihrer wirtſchaftlichen Lage gebracht,
ſondern auch eine ſtärkere Anerkennung ihrer
Aufgabe in der allgemeinen Oeffentlichkeit der
Mieter. Dazu hat ſehr weſentlich das Geſetz
z Aenderung des Reichsmietengeſetzes und

es Mieterſchützgeſetzes mit ſeiner amtlichen
Begründung beigetragen. Zu Beginn dieſes
Jahres kamen aus den verſchiedenſten Teilen
des Reiches ſich ſtändig mehrende Klagen über
ne Kündigungen der Mietverträge durch
en Hausbeſitzer mit dem Ziel einer

Steigerung der Mieten, Dabei wurde
feſtgeſtellt, daß vielfach aſoziale Elemente, die
es auch unter den Hausbeſitzern gibt, die
Mangellage auf dem Wohnungsmarkt dazu be
nutzten, durch eine Mietpreisſteigerung ſich
Sondergewinne zu ſichern. Der Reichsarbeits
miniſter und der Zentralverband der Deutſchen
Haus und Grundbeſitzer-Vereine e. V. mahnten
zur Zurückhaltung.

Um aber für die Zukunft jede Unruhe unter
den Mietern auszuſchalten und das Entſtehen
einer Spannung zwiſchen Mieter und Vermieter zu verfin ern wurde im April die

Zeichnung: Zimmermann

Durch die Vervollkommnung der Verwertungsindustrie ist dem Frischobst ein willkommener
Helfer entstanden. Das Obst, das dem Verbraucher nicht zugeführt wird, geht in die Ver-
wertungsbetriebe, die etwa 12 v. H. des Rohobstes bearbeiten. So werden an Obstkon-
serven jährlich etwa 30 Mill. Dosen, an Marmelade 47 Mill. kq, an Pflaumenmus 10 Mill. kg,
Gelees 5 Mill. kg, an Süßmosten 30 Mill. Liter usw. erzeugt. Die Bedeutung der Ver-
wertungsindustrie wird dadurch am besten erhärtet, wenn man sich. darüber im klaren ist,
daß der Obstbau als ein sehr wertvoller Bestandteil der deutschen Landwirtschaft stark
eingeschränkt werden müßte, wenn er nur auf den Absatz des Frischverzehrs angewiesen
wäre. Aber auch die Absatzaussichten für die Konservenfrüchte sind recht gut, wie auch

die ständig steigenden Verbraucherzahlen beweisen

Berliner Börse Land und Stadtschaften Industrie Aktien W
27. 8. 26, 8. 27. 8. 26. 8.2 7,t 384149 Prv.Sachſ. d. Gold 94,25. 94,25 a wen hort Papier e

vom 25. Augitt 1936 e Anbalter Kohle 106,00 10800
5189 do. Liqu. 100,87 100,87 Suderus Ei 22Reichsbank Diskont 4 V. H. 13 Pr. Zirſladt 8,6, 101 97,00 97.00 n h es

Lombard-Diskont 5 v. H. 19 Chem. Vucran 2do. 28 u. Erw. 97,00 97 00 Cönti Gummi 176,75 25

j DaimlerBenz 12200 126,5den W Hypotheken-Pfandbriefe Teutſche re 1 99
z z 62 e. s 26.8. do. Erds 126,25 129,Gr. 1, Durchſchnittskurs] 100,62 109,62 re Meining Hyp. 97.00 r Elektra Dresden 150/00

410 Pr. Bokr. Hyp. 8 96160 9650 J. S. Farben t61,37 164,75Reichs-, Staafs-, Lander- retreedon of n er ger ochj i 55 z 97 9700 Halle Maſchinenun es inz an n 4189 r. Pfdör. Vi. 47 l 97,00 9700 S chranh Menhle n
27. 8. 26. 5 Jlſe Bergbau 163,00 164,00Ank. Ausl, Dt. Reich 118,12 113,25 Bank-Akfien ahla Porzellan 8850 30.50

596 Dt, Reichsanl. 1927] 101,25 101,30 27. 8. 26. 8. Kali Aſchersleben 119,75 121,00
4 do. 1934] 97,75 9787 Aug. Dt, Creditanſtalt 85,00 84.87 Klöcknerwerke o in
5149 Jnter. (Young) 102,50 Commerg u. Privatok. 100,50 101,00 Leipzig Riebeck 883,50 84,004289 Dt. Rb. Sch. 35 99,12 99,12 St. Bl. u. Diskontogeſ. 100,00 100,50 Lindner Ammendorf 189,50 15762
4129 Dt. Roichspoſt 34, I. 100,00 100.00 Tresdner Bank 10025 100,50 Mansfeld Berg 150,00 150
4149 Sachſ. Prov. Vb. 141 l 94,75 Hall. Bankverein 83,37 383,25Mitteld. Stahl SMeininger Hyp. 94,75 9450 Rhein. Braunkohle 225,50Kreditanstalten Reichsbank 184,37 l 186.00 t r Fign u

5 Rie 9 111, 5,und Körperschaften Roſis Zucer e27. 8. 26. 8. Verkehrswerte Salzdetfurth 17025 175 do
99 Mitteld. Sp. -Giro 27. 8. 26. 8. Sangerhauſen 109,0026 94,75 04,50 D. Reichsb. Vors Alt. 122,87 128,00 Siemens-Halsle 18400 187,654149 do. Losbk. 192 9475 94,75 HalleHettſtedt 86,50 87,00 Thür. Gasgef. Leipzig 132 900 12,00

4i59 do do. 80 12 94 75 14,78 Hamhurg-Paket 14,00 1400 Wandorerwerke 162,00 183.904 i Dt. Komm, Gold Hamburg-Süd 40,12 41.50 Werſchen-Weifßenfelſer 107 25 107,00251 36 96,00 96,25 Norddeulſcher Lloyd 14,50 14,25 l Zeitzer Maſchinenfabrik 1129,00

Provinz Sachſen, 5allihren Bericht für das Geſchäftsjahr 1935 vor.

Mehr Facharbeiter!
Eine Not wendigkeit

Jm Mittelpunkt der 4. Tagung der Reichs
arbeitskammer, die von Reichsleiter Dr. Le
geleitet wurde, ſtand das Problem des Arbeits
einſatzes. Zunächſt ſprach der Präſident der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung Dr. Syrup über
„Die letzte Etappe in der Arbeitsſchlacht“,

Er betonte mit Nachdruck daß die Erfolge
der Arbeitsſchlacht, die ſich in einem Rückgan
der Arbeitsloſen von 6 bis 7 Millionen au
1,17 Millionen ausdrücken, nur möglich waren
weil der Nationalſozialismus die Kräfte des
anzen Volkes auf die n Geißelder Arbeitsloſigkeit richtete. Der Vortragende

erläuterte dann im einzelnen die Maßna men,
die mit Erfolg durchgeführt wurden. Die
gegenwärtige Lage iſt die, daß das Reſer
vöoir von Faächarbeiterkräften ſo
gut wie erſchöpft iſt. Dem Grundſatz
Erſt jedem einen Arbeitsplatz, dann jedem
ſeinen Arbeitsplatz, iſt in vielen Berufs
gruppen bereits jetzt Genüge getan. Es iſt
daher mit Nachdruck die Notwendigkeit zu be

tonen, der r re und derHeranbildung eines geeigneten Nachwuchſes
immer mehr Augenmerk zuzuwenden.

Als weiterer Redner ſprach der Denn
des Führers für Wirtſchaftsfragen Wilhelm
Keppler über Probleme der Rohſtoffverſorgun g.

Die Wirtschaft des Gaues
Bank der Bauern

ie Landſchaftliche Bank derDir n See tet S
Demnach erhöhte ſich der Geſamtumſatz von
rund 250 000 000 RM. im Vorjghre um 13 v. H.
auf rund 587 000000. Die Bilanz ergibt eine
Endſumme von 19 247 000 gegenüber 14 466 000
RM. im Jahre 1934.

Die Anlagen in Wechſeln (1 273 000 RM.
gegen 1797 000 RM. i. V.) und eigenen Wert
papieren (958 000 RM. gegen 4ſs5 000 RM.
i. V.) halten ſich zuſammen in ungefährer
Höhe des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen
des Jahres 1985 ſtellen ſich auf 617 652 54 RM.

Die e einſchl. Abſchreibungenauf 417 785,82 RM., ſo daß ein Reinge-
winn verbleibt von 199 866,72 RM.

Gegenüber dem Reingewinn des Jahres
1934 liegt der Reingewinn des Jahres 1985

lag um 29, v. H. höher. Unter Berückſichtigung
des Gewinſivortrages aus dem Geſchäftsjahr
1934 von 66 328,24 RM. ſtellt ſich der verfüg
bare Ueberſchüß auf 266 194,96 RM. Durch
Anbahnung neuer Geſchäftsverbindungen ge
lang es, trotz exheblicher Verminderung von
Krediten durch Rückzahlungen, die ausge
liehene Summe an Kündenkrediten nicht un
erheblich zu erhöhen. Die Bank übernahm die
Kursregulierung der Pfandbriefe der Land
ſchaft der Provinz Sachſen an der Mitteldeut
ſchen Börſe in Leipzig. Während dieſe Pfand
briefe im Jahre 1934 noch Kursunterſchiede
von etwa 10 v. H. aufwieſen, betrug dieſer
Unterſchied im Berichtsjahre 1935 nur noch
238 v. H.

Börsen und Märkte
vom 27. August

Berliner Effektenbörse: Abgeschwächt
Die Donnerstagbörſe eröffnete in verhältnismäßig

recht ſchwacher Stimmung. Das Publikum der Banken
war zwar mit nennenswerten Abgaben nicht am Markt,
ſondern dieſe ſtammten vorwiegend von der Kuliſſe.

Mitteldeutsche Eſfektenbörse: Abgeschwächt
Kleinere. Publikumsabgaben drückten am Kaſſamarkt

das Kursniveau, jedoch hielten ſich die Abſchläge n
allgemeinen zwiſchen 1 Und 1,50 v. H. Die Umſatz
kätigkeit war gering. Am Anlagemarkt gingen
Stadtanleihen zu wenig veränderten Kurſen um.

Dbrescdner Schlächtviehmarkt
Auftriebz Rinder 7, davon Ochſen Kühe 6; Kälber

82; Schafe 97; Schweine 107, Preiſe (für eng
Lebendgewicht) Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen dere
Freffer nicht notiert. Kälber: Doppellender an r
Kälber: 1. 90—92, 2. 81-—89, 3. 75-—80. Lämmer, rlauſs
und Schafe, Schweine nicht notiert, Marktver e
Kinder velanglos; Kalber mittel; Schafe belanglo
Schweine belanglos.

Mitteldeutsche Börse (leipzi Berliner Devisenkurse9) Geld Brief
Amtlicher Verkehr Aegypten 12,815 355 2 i sIndustrie- Aktien 27. 8 26. 8. 27. 8. fennienAltenburger Landkraft 140,00 140,00 Leivz. Wollkämmerei 182,900 132,90 Braſilien an

Chromo Nayork 90,50 91,00 Lindner, Gottfried 137,00 137,00 Bulgarien 8,047 39
Dommitzſch Ton Mansfeld AG. 149,00 150 00 Eanada 2,488 aSlaugiger Zucker 147,50 147,50 Vrohliter Vraunkohle Sanemart 58Gohliſer Vier 125,00 125,00 Reudener Ziegel 56,00 56,00 Danzig 46,80 9Hobburger Quarg 150/00 ſ190.00 Riquet u. Co. 88/00 58/90 England SoKörbisdorfer Zucker S RPoſitzer Zucker 87,50 87,50 Eſtland 67,Kraftwerk Sachſen- Thür. 95,00 95,00 Sachſenwerk 295,00 2095-.00 Finnland 5,519 nKraftwerk Thüringen a s Schubert u. Salzer 140,00 140,00 Frantreſch 16,375 v
Leipz. Vaumwollſpinn. 148,00 143,00 Seidel Naumann 132,00 132,50 Griechenland 2,353 o
Teipg. Yraueret Riebeck 8225 83,00 Stadtmühſe Alsleben S n Holland 168/90Leipz. KammgarnSp. 106,00 Stöhr u. Co. 118,90 118,00 Island 58,13 dLeipziger Landkraft 123,00 l 123,00 Thür. Elelt. u. Gasw. 148,50 148,50 Ztalien 1951, 95
Leipz. Malz Schkeuditz 49,00 49,00 Thür. Gasgeſ. 132,00 132,75 Japan 0,782 z 60
Leips. Spitzen Barth 45,50 45,09 Wezel u. Naumann 8,00 Jugoſlawien zu dzLvißziger Trikotagen 112,00 112,00 l Zuckerraff. Halle 86,50 86,50 Jettſand Z. 0

Litauen o 65.2Norwegen 4895Frei- Verkehr Von ſo le0 ng mdustrie- Akt Riebeck Mont a e e ije je Riebeck Montan 7 e RumänienIndustrie h Tonwerke Wittenberg 00 48100 Schweden a

27. 8. 26. 8 Schweis eAkt Malzf, Könnern 88,00 88,90 Banken Spanſen o etHalle-Hettſt. Eiſenbahn 89,00 89,00 27. 8. 26 8. Tſchechoſlowaket realliſche Malzfahr. 140,00 140,00. G. u Hobk. Halle 80,50 80,50 Türkei 150 130
Halliſche Röhrenwerke 78,50 78,50 Lodkrd. B. Halle 75,00 75,00 Uruguay 246 3,402yffhäuſerhütte 118,00 l 118,00 Zörbiger Bk, 71,00 l 71,00 Ver. St. von Amerika
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Unser Fritz- Dietrich bekam
heute ein Schwesterchen

FFeite Jflandl u. Frace

leh Iäng e
und weite Jhre

Schuhe bis zu
2 Nummern garant

je nach Art der

Die gute
Schuh Reparatun

Anneliae geb. lange Schmeerſtraße 16

Holle-Scole, 27. August 7936
z. Zt. Heilanstalt Weidenplan

Geiſtſtraße 25
Stelnweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

7 Schuhe
Johannes Cloſius

Statt Karten
W

Am Mittwoch, dem 26. Auguſt, ſtarb nach drei
tägigem, ſchweren Krankſein mein inniggeliebter
Mann, unſer guter treuſorgender Vater, Sohn,
Schwiegerſohn und Schwager, der Kaufmann

Adolf Quenttn
Hauptmann d. R., Jnh. der EK, l. u. Il Klaſſe
im 53, Lebensjahre,

Dies zeigen tiefbetrübt im Namen aller
Hinterb

des Gertraud
gedachte Kran
inſtitut W. Jahnke, Rudolf Hahymſtr. 38.
Beileidsbeſuchen bitten wir abiuſehen.

liebenen an
Frida Quentin geb. Stünkel
Serda Quentin
Fritz Quentin

Halle (Saale), den 27. Auguſt 1936
Hindenburgſtraße 1
Die Beerdigung findet
31. Auguſt 1936, 14 Uhr. von der gr. Kapelle

am Montag, dem

enfriedhofes aus ſtatt. Frdl. zu
zſpen den erbeten an e

Von

Familien

Nachrichten

Verlobt: Elfriede

Kelm mit Vikar
Erich Paſtille, Wit
tenberg u. Schweid
nitz. Hildegard
Lebe mit Fritz
Mühlner, Mahlitzſch
und Mockrehna.
Vermählt: Schnei

dermeiſter Martin
Gille und Frau
Charlotte geb. Schu
mann, Wittenberg
und Leipzig.

Geſtorben: Frau
Auguſte verwitwete
Schrödter geb. Be
litz, Zahna. Ober
bergrat i. R. Hugo
Jaeger, 75 Jahre,
Schönebeck. Wirt
ſchaftsprüfer Dr.

J helm Winter, Groß
I treben. Heinrich

Gerhard Blume,
Magdeburg. Juſtiz
rat Walther Her
mann, Torgau.
Schneidermſtr. Wil

Ludewig, 78 Jahre,
Elſterwerda.

bewahren.

Mitten aus raſtloſem Schaffen riß uns der
Tod einen unſerer Treuſten, unſeren Vereinsführer

Karl vBiſchoff
Seine Liebe zum deutſchen Lied wird uns immer
Vorbild ſein und ihm ein vbleibendes Gedenken

Männergeſangwerein Wallwitz u. Umg.

Rendanten

Buchhalter

bar ſein.

Aus vollſtem Schaffen riß uns der Tod unſeren

Karl Biſchoff
der Zuckerfabrik Wallwitz

Er war uns ein treuer Helfer und eifriger Verfech
ter der genoſſenſchaftlichen Jdeen.

Uebers Grab hinaus wollen wir ihm daf

Porſtand und Aufſichtsrat
der Ländlichen 5par Darlehnskaſſe Wallwitz

e Hotel Grüner Baum, Franckeſtraße um

Zugelassen bei Kassen ond Behörden

Die Sonder- Einrichtung
meines Hauses, die

Bottedern Reinigungs-
und -Waschamege

ist täglich im Betrieb. Ab-
holen und Zuriſchbringen am
gleichen Tage Rostenlos

in

HNefallbefistelten
mit Doppelkettennets-dMatratze 15.
18.50 22.50 25. 48. 32. 36.50
Holzbefistellen
in vielen ſchönen Farben
18. 23. 26. 30.
Kinderbettstellen
14. 22. 24. 26. 50 31. 34. 37.
Stahlärohtmafrafzen
passend zu jedem Holzbeit llieferbar

9.

PNeform-Unterbetten
50 10.50 11.50 13. 50 15.50 17. 80

55, 39.

12. 14. 15.75 18.50 10.50

und gute Betten finclen Sie

ten alten fFachgeschäft sehr
mefnem öberol bekonn-

preiswert in denkbar
großer Auswohl

Auflegematratzen
3 eilig mit Keil 14.25 16. 18. 50 21.
25. 28. 30. 32. 35. 37. 40.Einfache Matratzen 11.50
Schlaoroffio-Matroizen
das beste Innenfedersvstem
58. 64. 74. S. 84.einfache Innenfedermatratzen

45. 48. 54.
Federbetten
Oberbeit 19. 28. 85. 40.
Unterbett 19. 22. 25. 80. 26.
Kissen 4.75 6.,50 7.75 10.50
Stevpdecken
14.50 16. 17. 0 22,
Daunendecken
42. 48. 57

25.50 27.50

69. 7S.

Am 1. Sept. bin ich in Eisleben, Park
Hotel und am 2. u. 3. Sept. in Halle,

Künstliche Augen
nech der Natur J

J kür meine
Patienten

herzustellen
lucw. MUller-Urt-

belpalg und 8erlin W 7
Gegründet 1835

Kernſeife 750 grRgi. 0.39
Schmierſeife

Toilektenſeife Stück 0.25, 0.20
0.18, 0.15, 0.10

Fliegenfänger 5 Stück 0.10

Paul
Niedermeier
Dürrenberg Ecfartsberga, Frey

nhäh

Für alle Liebe und Ehrung, welche unſerem treuen

Entſchlafenen von allen Seiten zuteil wurde, iſt
es uns nur auf dieſem Wege möglich, innigſt
zu danken.

Wallwitz

Jn tiefem Schmerz

Anna Biſchof u. Kinder

(Petersberg), im Auguſt 1936

Statt Karten
Für alle Aufmerkſamkeiten und Ehrungen, welche
unſerem teuren Entſchlaſenen, dem

aber Hermann Knorre
von allen Seiten zuteil wurden, ſagen wir allen
unſeren innigſten Dank. Beſonderen Dank den
Vereinen und den Geſolgſchaftsmitgliedern.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Hedwig Knorre geb. Schramm

Zwebendorf, den 26. Aug. 1936

finden

ßesuchen

Je je

r
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eine ausser ordentlich grosse

Verbreitung und deshalb
grösste Beachtung

euren ar M

e

erzielt der fort
schrittliche Ge
schäftsmann durch

eine wirkungs-
volle Anzeige in
der

weiſiverbreiteten

e

Jeder
deutfsche

Volks
genosse
gehört
in die
V

12 Uhr, Berliner Straße 6:

heute

hurg, Hohenmölfen, Hörhbisdorf,
Kötzſchen, Lützen, Merſeburg, Möt
tkerling, Mücheln, Porbitz, Schkeus
ditz, gern Weißenfels, Zeitz

Jwanasverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Sonnabend, den 29. Auguſt 1936,
(0 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Ladentiſch mit Marmorplatte, 27
Spiegelſcheiben, 1 Klavier, 1 Schnell
waage, 1 Schrankgrammophon mit 25
Platten, 1 Vervielfältigungsapparat
(Greif), 2 ausgeſtopfte Rehböcke, 1
eiſerner Geldſchrank 3 Pumpen,
Kartoffeldämpfer, 1. Butterfaß, 2
Schrotmühlen, 2 Rübenſchneider.

74 Stück halbfertige Beton Waſch
maſchinen.
Die

Straße 6 findet beſtimmt ſtatt.
Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

e anJm Handelsregiſter B. Nr. 14 iſt
bei der Firma Verkaufsſtelle

Löbejün Steinbrüche Geſ, m. b. H. in
Löbejün folgendes eingetragen worden.

„Die Geſellſchaft iſt erloſchen.“
Löbejün, den 20. Auguſt 1936.

Den Schlüssel gut angehängt.
und den Koffer nach der Reise
wieder von Aas Fischer
in Ordnung gebracht ersparit
mir vor der nächsten Reise
Aerger und Zeitverlust.

Max Fischer
Hrobe Steinstraobe 12
Reparaturen und Neuanfertigungen

preiswert

d
Im Alter komm die
ßeue Rheuma, Gicht. Arterien-

verhalhung stellen sich
ein, man wird wachelig. Wer
rechtreitig Sonnen-roe
trinkt, bleibt jung und gesund.
Bil. 50 Pfg.

Weitere Auskunft und Verkauf

500 gr 0.24

Bohnerwachs 500 gr 0.38
Scheuerkücher Stück 0.15
Soda 500 gr 0.06
Seifenpulver m. Schn.

500 gr 0.20

Schuhpußz Doſe 0.08

Verſteigerung in der Berliner I

e averengen s Seil eroopeelcte tech.

Mittelceoutsehe Natſonolzeitung, Hoelle (S.), Goeistste. 47
ſebeckpfatz sowie im Heo

böro Holle (Soole) im Roten Turm und sämtli

R ärbung
Helmbold Co., Leipz. Str. 104

u. Merseburg, Straße 168, Drog. Ott,
Steinweg 26, Neumarkt Drogerie
Schulze (Inb. Fiedler), Bernb. Str. 32,
Ammendorf: Drogerie z. Post, Otto

C Hallesche Str. 165iſt Erfolgs- Werbung

von

Gescmfpreis der Reise
för 8 Tage ab Halle (Sccle)

Aepeniuoehse

u Kochel

Oberdmmergou, Neuschwans

Gescmfpreſs cler Refse
för 8 Tage ab Halle (Scole)

un Annohmestelle

Vertretungen

Das Amtsgericht.

Oberbauern
Teeien Ah Ja
Beginn fecd. Sonnobend, einschl. Besſchtigung

Augsburg, Aufofehrt über landsberg
7 Schongou Bonnwolelsee. Rück
unft Sonnfog der folg. Woche abends

Beliebige wochenweise Verlängerung möglſch

Beginn ſeclen Sonnfog vormittog, Gele
heſt zu herrlichen Ausflügen no

kunft ſjeclen Sonntfog der folg. Woche abends

Veranstalter: Hapeg.Reiseböro Halle (Soole)

Küchen, Schlafzim.
ver billig Iischlerei

Paul äöDiemis Gartenstr.
Beſtbewährtes

Hühneraugen
mikkel bei

Wilh. Kranig
Waienhausring 14

Beleuchiungen

Biende 0.65
Blende mit Fokus
einftellung 0.95
Blende v Oynamo

anſchiuß I.
Blende m Autotupfach Schaltg. 250
Dynamso s Volt 2.96

Dynamo Anlage

komplett 3.60
Größe Auswahl in

Aſtron, Boſch,
Berko und Heckel

Nn'age

Begße

77 b.

am See
Gormfrey:

g Srm vil9 ander 8

965 ſalenzdſeadd.tsede o v

Preis wertes
Schlafzimmer

kompl. mit 1, 80 Meter breitem
Ankleldeschrank

398. kark
Bedarfsdechungsscheine werden

in Zahlung genommen
Bitte besichtigen Sie unsere

Schaufenster
Gebr. Jungblut

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

Bicevie-
Kleider, anzu

Dullover, Westen, Mose:
u

Größte Formen- und Farbenauswahl b

f. Sohnes Nachioge
Gr. Steinsetraße 34

Racikal grnichtung 1
Upgesleſer bei Mensch ind T
Haus a. Gart. Wanxzen, FIöh
Läuse, Motten, Schwab à
un w. tör. selbst d. verderg. Brut

Ziesolda u. Riesolda- Flul
Ri-solda igt nur zu daden bel

Riesolda-Vertrieb, Steinweg 10 (Privt t
Eingang Hausflur) und Koch, Burgstr. i
Merseburg, Wenzel, Obere Buresfraße s
Eis eben Müller. Badergasse

Post-Versand Bahn -Versar à

Crudeöfeni
verkauft billig

Heller, nur Steinweg s0, I.
fein usw. Rück

74 M.

oe Kopes

landschaftliche Bank
ter Provinz Suchsen

Bilanz am 31. Dezember 7933 (9ekürzt)

Aktiva RMBarreserve und fähigeZinsscheine e 1221 991. 11
Wechsel l 273 157.59Steuergutseheine 10 507. 46Eigene Wertpaglete 958 755.61
Nostroguthaben 629. 55
Sechulöner n 80Beteiligung. 32r r e 80 20osten, die der Rech-

nungsabgrenzg. dienen 28 810.55

T 7677r

Gewinne und Verlust- Rechnung (gekürzt)

Passiva RMGläubiger I13 862 805. 15Spateinagen l I76 696. 06
Noch nicht gelelstete

Einzahlung auf Be-
telſigung. 75 000Grundſapital 3 000 000.

Satzungsmäßige und
sonstige Reserven 607 816.72

Rücksteſiungen 265 331, 18
Posten, die der Rech-

nungsabgrenzungen 3 362.60Reingewinn (davon
RM 199 866.72 Jahres
gewinn) 266 194. 96

T

eeeeeeeeò

soll RMHandiungsunkosten 414 400. 12
Abdschreibung, auf Bank

gebkude urd Mobilien 3 385.,70
Gewinn (davon

RM 199 866.72 Jahres
gewinn) 266 194. 96

T 7
Halſe (Saale), im August 1936.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Han. Kriegenvurg.

Haben RMVortrag aus 1934. 66 328.24
Zinsen und Diskont. 488 729. 35

Provisionen 8l 175.Gewlon aus en
apieren un nsLeteines 47 747 81

0.

e

Mehr als

9 rneiſezimmern beſt
finden Sie bei uns

zur Auswahl.
Modernes Büfett,

140 breit,
ſchon von 95,Auszugtiſche 32

Kredenzen
Schreibtiſche
Bücherſchrke.
Schreibſchrke.

140 breit 78,
Mödel Phinpp
Gr. Ulrichſtr. 27,
Kl. Ulrichſtr. 14.

Zahlungserleicht.
Eheſtandsdarlehn
u

FArhbaltsichuhe
Vollrindled. P. 5.95
s“chaftſtiefel
Vollrindleder 40-47

Zaar 8.00ort oſeneiſenſtark S. 90
Blausg Focken
oder Hoſen 2.45 1.96
Arbgitszemden
dunkelgeſtreift 46
K. Hoffmann

Am Leipziger Turm

Felt vorlegen

S KchtungAb Okt. befinden
ſich meine Geſchäfts

Wollstube Grobmüſlercien
trag 70

Dort finden Sie
Laoipziger Anfegeng u. Material

zu herrlichen
Wollarbeiten

räume Ob. Leipziger
Straße 84

laden
Embros. c
Cypernkateze

Seehund 108
Austr. Wallaby 70
Krimmer 24. 355
Astrachan

Persianer 35
Fohlen 150
Silberf. Kanin

Hänger
Fohlſn, brauner
Pelestoff S2
Silberf. Kanin S.
span. l ammhkopf 100

Galayos 145
Seehund 148
Foh'englüche

Embros 150
Kalbfohlen 1
Fohlen 200.- 275

Krawatte
Echt Shunks 16
Iitislamm 7-
Amer. Opossum S.
Zobellamm
Austr. Opossum 17
Echt Hermelin

Echt Niis 18
Opossumtell'. 4
Silberfarb. Fuchs IC
Echt Steinmarder 49

Chinesische Ziege, echt, in vielen

2

Farben, Größe 5080 RM 8.-, Größe 60x 100RMM 12

Schreibtischvorlage mit Zunge 21.-
Arisches Pelzfachgeschäft. Eigene Kürschner i

Untere Lelpaſger Straße 97
An der Kirche
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Auffakt in Kreuz
P ächtige Ieisfungen von Reitern und Pferclen auf cler Springbahn

P. Geſtern begann im Geſtüt Kreuz in
Halle die diesjährige Hengſtſchau und das
Reitturnier. Es iſt bereits das zehnte Mal,
daß in der herrlichen Springbahn des Geſtüts
dieſe Veranſtaltung durchgeführt wird. Wie
in den Vorjahren, ſo war auch diesmal dem
Veranſtalter am erſten Tag ein prächtiges
Wetter beſchieden.

Am Eingang der Springbahn wehte die
norwegiſche Flagge am Maſt, zu Ehren des
am Turnier teilnehmenden Rittmeiſters
Björnſeth aus Norwegen Das friſche
Grün der Bahn, das überflutet war von
gleißendem Sonnenſchein, wurde unterbrochen
durch die weißrotblaguen Gartenmauern, durch
die ſchwarz- weißen Stämme der Birken und
durch das weiße Richterhaus, das ſich wie ein
Pilz aus der Mitte der Springbahn erhebt.
Kürz, es war ein farbenfreudiges Bild, das
ſich den Zuſchauern bot, welches umrahmt
wurde durch die großen wuchtigen Linden an
den Seiten. Und über allem flatterten die
blutroten Fahnen des Dritten Reiches.

Jm allgemeinen wird der erſte Tag des
Kreuzer Turnijers lediglich als Auftakt an
geſehen zu den kommenden großen und ſchweren
Kämpfen der folgenden Tage Dieſe Anſicht
iſt irrig, das hat der geſtrige Tag mit ſeinen
zahlreichen Nennungen und ſeinen guten
Sport ausdrücklich unter Beweis geſtellt. Wir
wollen hoffen, daß durch dieſe gezeigten Lei
ſtungen im nächſten Jahr mehr Zuſchauer
Zeuge der erſten Kämpfe ſind, wie es geſtern
der Fall war. Gewiß iſt die Zuſchauerzahl
gegenüber dem Vorjahr, wo das Turnier erſt
malig am Donnerstag anfing, gewaltig ge
ſtiegen. Jmmerhin bot das weite Rund noch
einige Lücken, die man in Anbetracht des
guten Reitſportes gerne geſchloſſen geſehen
hätte.

v Das Turnier wurde eingeleitet durch das
Jagdſpringen Klaſſe l. Der Parcours
ging über zwölf Hinderniſſe. Nicht alle Reiter
und Reiterinnen konnten die geſtellte Aufgabe
fehlerfrei löſen. Wie wäre es auch anders
möglich, denn auch das beſte Springpferd iſt
nun einmal keine Maſchine, die immer die
gleiche Tourenzahl laufen muß. Jmmerhin
gingen von den zahlreich Geſtarteten acht
Reiter mit ihren Pferden fehlerfrei über die
Springbahn und eine große Anzahl Wett
bewerber lag lediglich mit drei oder vier
Fehlerpunkten von den Spitzenführern ge
trennt. Jm Stechen ſiegte in dieſem Jagd
ſpringen der SS.Unterſturmführer Bruhn
auf „Royal“ von der SS.-Reitſchule
Forſt, vor SS.Scharführer Friedemann
auf „Theo“* und SA.-Rottenführer Schäfer
auf „Hans“.

Hierauf folgte die Eignungsprüfung für
Reitpferde Klaſſe A, in der Fräulein Böhm
auf „Anita IV vor Frau Link auf Park
wächter“ und SS.Oberſturmbannführer Mörr
ſchel auf „Orchidee“ die Sieger ſtellten.

Mit dem Ruf einer Sportbegeiſterten?
„Jetzt kommen unſere Oſterhaſen“ ritten die
Jugendlichen bis 15 Jahre alt in die Bahn.
Es wurde hier in zwei Abteilungen gewertet,
und zwar: Kinder bis zwölf Jahre in Ab
teilung a und über 12 bis einſchließlich
15 Jahre in Abteilung b. Es war ein farben
freudiges Bild, die kleinen Reiter und Rei-
terinnen, die teilweiſe faſt zwergenhaft ſich auf
dem Rücken der großen Pferde ausnahmen,
durch die Bahn reiten zu ſehen. Weiße Jäckchen,
rote Swegater, rote Schleifen, rote Mützchen,
ſchwarze Hoſen wechſelten kaleidoſkopartig an
den Zuſchauern vorüber. Mit viel Beifall
wurden die Sieger geehrt und mit großem
Stolz legten ſie ihre Ehrenrunde zurück. Jn
Abteilung a ſiegte Lothar Eye, vor Helga
Hartmann und Helga Richter in Ab
teilung b die Hallenſerin Roſemarie Seydel,
vor Jnge Haagaſe und Albrecht Pickert.
Mit großer Spannung wurde das Axel-
Holſt-Erinnerungs-Jagdſpringen
Klaſſe M erwartet.

Ueber 18. zum Teil recht ſchwere Hinder-
niſſe ging der Parcours, um ſo größer iſt für
alle der Erfolg. Nicht weniger als elf Reiter
oder Reiterinnen mußten ſich zum Stechen
ſtellen. Gleich der erſte Reiter, H. Schmidt
auf „Hanſi“ erledigte ſeine Aufgabe in der
fabelhaften Zeit von 24 Sekunden fehlerfret,
einer Zeit, die von keinem der anderen Reiter
oder Reiterinnen mehr erzielt werden konnte.
Unterwachtmeiſter Weidemann von der
Kavallerieſchule Hannover ging als
letzter in einem fabelhaften Tempo über den
Parcours, doch riß ſein Pferd mit der Hinter
hand das letzte Hindernis. Ein bös ausſehen
der Sturz des SS.Unterſturmführers von
Zaſtrow auf „Chriſtel“ verlief glücklicherweiſe
ohne ernſte Folgen.

Den Abſchluß des erſten Tages bildete die
Dreſſurprüfung Klaſſe L. Jn der erſten Prü-
fung ſiegte Frau von Gottberg auf
„Erico“ vor Staeck auf „Bofar“ und
Frau Franke auf „Trofaner“. Jn derzweiten Dreſſurprüfung ſtellte Prof. Ham-
merſtein auf „Wald meiſter den Sieger
vor Frau Werther-Brauns und Fräu-
lein Böhm auf „Anita IV.

Der erſte Tag des Jubiläumsturniers ge
hört der Vergangenheit an. Er war ein voller
Erfolg für die Reiter, er war aber auch ein

voller Erfolg für den Veranſtalter. Wie
immer, klappke die Organiſation muſtergültig
und trotz der ſehr, ſehr zahlreichen Nennungen
wickelte ſich die Startfolge pünktlich und
reibungslos ab.

Ergebniſſe:
Jagdſpringen: 1. SS.-Unterſturmführer Bruhn auf

„Royal“ (SS-Reitſchule Forſt) Zeit 46,0 Sek.; 2. SS
Scharführer Friedemann auf „Theo“ 50,2 Sek.; 3. SA.
Rottenführer Schäfer auf „Hans“ 51,2 Sek.; 4. Wacht
meiſter Decke auf „Horrido“ (Lehrgang Heeresnachrichten
ſchule) 52,2 Sek.; 5. Herr Landmann auf „Laurige“
53,2 Sek.; 6. Frau M. Hopf auf „Didi“ 54,1 Sek.;
7. Wachtmeiſter Hartfiel auf „Falke“ (2. Kriegsſchüle
Dresden) 54,2 Sek.; 8. W. Müller auf „Senta“
571 Sek.

Eignungsprüfung für Reitpferde Klaſſe A: 1. Frl.
M. Böhm auf „Anita“ IV. Wertzahl 2,95; 2. Frau
R. Lint auf „Parkwächter“ (3,0) 3. SS.Oberſturm-
bannführer Morſchel auf „Orchidee“ (3,5) 4. Dr. Bube
auf „Anerbe“ (3,65); 5. Frau J. SackThorg auf „Penn
bruder (3,85); 6. G. Häußler auf „Amethyſt“ (3,95).

Reiterprüfung, Kinder: Abtl. a: (bis einſchließlich
12 Jahre alt): 1. Lothar Eye Wertzahl 0,6; 2. Helga
Hartmann (0,8) 3. Helga Richter.

Abtl. b: (über 12 Jahre bis einſchließlich 15 Jahre
alt): 1. Roſemarie Seydel Wertzahl 0,5; 2. Jnge Haagſe
(0,7) 3. Albrecht Pickert (0,8; 4. Bruno Paris (0,9)
5. Rudi Hirſch.

AxelHolſtErinnerungsſpringen, Jagdſpringen Kl. M
(nach Stechen) 1 H. Schmidt auf „Hanſi“, 0 Fehler,
24 Sek.; 2. Lt. Brückner R.R. 13 auf „General III“,
0 Fehler, 24,1 Sek 3. Rttm. v. Salviati (Kav.-Schule)
auf „Ehriſta III“, 0 Fehler, 244 Sek.; 4. H. Frick auf
„Coralle“, 0 Fehler, 24,4 Sek.; 5. Unterwachtmeiſter
Weidemann auf „Goldammer“, 4 Fehler, 21,3 Sek.;

6. Stephan auf „Amok“, 4 Fehler, 24,3 Sek.; 7. Unter
wachtmeicher Weidemann auf „Wanderfalke“, 4 Fehler,
25 Sek.; 8. SS.Unterſturmf. v. Zaſtrow auf „Delila II“,
4 Fehler, 25,2 Sek.; 9. Frau Franke auf „Hartherz“,
9 Fehler, 46 Sek.; 10. SS.Unterſturmf. v. Zaſtrow auf
„Chriſtel“, 10 Fehler (geſtürzt); 11. H. Frick auf „Con
dor“ (ausgeſchieden falſche Bahn).

Dreſſurprüfung Kl. C: 1. Prof. Hammerſtein auf
Waldmeiſter“; 2. Frau J. Werther-Brauns auf „Königs
tochter“; 3. Frl. Böhm auf „Anita IV“; 4. Stall Froh
nau auf „Lützow“; 5. Frau GutknechtStöhr auf „Salve“;
6. Frau Petzold auf „Kaſtanie“; 6. Konſul Seeſt auf
„Flinker“.

Dreſſurprüfung Kl. C: 1. Frau v. Gottberg auf
„Erico“; 2. A. Staeck auf „Bojar“; 3. Frau K. Franke
auf „Trojaner“; 4. SS.Unterſturmf. L. Seyfert auf
„Sabina“; 5. Stall Frohnau auf „Prinzeſſin“; 6. H. Dry
ander auf „Jaspis“; 6. Rttm. Björnſeth Norwegen auf
Jnvictus.

r

Am heutigen Tag ſtehen neben Dreſſur
prüfungen und Eignungsprüfungen für Reit
pferde das Jagdſpringen Klaſſe M ſowie der
Preis der Mitteldeutſchen Natio-
nal-Zeitung“ im Jagdſpringen Klaſſe L
für SA. und SS. Reiter auf dem Programm.
Eine Eignungsprüfung für Wagenpferde, eine
Schaunummer. Frau Franke und Herr Staeck
reiten die Olympiade Dreſſurprüfung, das
Freiherr von Langen Erinne-rungsſpringen, Jagdſpringen Klaſſe SA
und als letztes die Schaunummer der Pan-
zerabwehrabteilung 14 ſtempeln den
heutigen Tag in Kreuz ſchon von vornherein zu
einem großen Ereignis

Aufnahme: MN8vBilderdienſt

Landstallmeister Schwechten beglückwünscht die Sieger der Eignungsprüfung

Unsere Reifer erneut Siegreich
Preis der Nationen“ an Deufschlancl Momm Einzelsieger

Das 12. internationale Reitturnier in
Aachen erreichte am Donnerstag ſeinen
ſportlichen Höhepunkt. 25 000 Zuſchauer, unter
ihnen als Ehrengaſt Reichsinnenminiſter Dr.
Frick, waren erſchienen, um den Kampf der
Reiter von zehn Nationen um den Hinden-
burg-Pokal beizuwohnen. Die deutſche
Mannſchaft wiederholte mit Rittmeiſter
Momm auf „Baccarat“, Hauptmann v.
Barnekow auf „Olaf“, dem Olympiaſieger
Rittmeiſter Kurt Haſſe auf „Tora“ und
Rittmeiſter Brandt auf „Alchimiſt“ ihren
Sieg aus dem Vorjahre. Zugleich ſtellte
Deutſchland in Rittmeiſter Momm auch den
Einzelſieger, dem es als einzigem der 40 ge
ſtarteten Reiter gelang, den Parcours z wei
mal fehlerlos zu beenden.

Der Führer ſtiftete für die kommenden
Turniere einen neuen Pokal im Nationen-
preis, nachdem Deutſchland mit dem dies
jährigen Siege auch dieſe Trophäe in ſeinen
Beſitz gebracht hatte.

Dem Springen ging der feierliche Auf
marſch der teilnehmenden Ländermannſchafter
voraus. Der Parcours mit ſeinen zwöl
Hinderniſſen und 19 zu bewertenden Sprüngen
entſprach den internationalen Beſtimmungen
zumal es ſich bei dieſem Wettbewerb um den
Deutſchland offiziell zuerkannten „Preis der
Nationen“ handelt. Größere Schwierigkeiten
bereiteten die Doppelſprünge. Gleich im erſten
Umlauf konnte die deutſche Mannſchaft mit
einer hervorragenden Leiſtung aufwarten. Die
Olympiaſiegerin „Tora“ und „Baccarat“
gingen fehlerlos, während ſich „Olaf“ 4 und
„Alchimiſſt“ 8 Fehler zuzogen. Mit nur drei

gewerteten Pferden hatte Deutſchland nach der
Hälfte des Springens mit 4 Fehlern bereits
eine klare Führung vor den Vertretern
Amerikas (12), Ungarns (19), Hollands und
der Türkei je 20.

Jm zweiten Umlauf wurden die
Leiſtungen erheblich beſſer. Von den deutſchen
Reitern blieb nur Rittmeiſter Momm auf
Baccarat“ wiederum ohne Fehler, während
„Tora“ und „Olaf“ ſich je einmal verſahen.
Die Amerikaner dagegen hatten hier durch
Cpt. Raguſe auf „Dakota“ und Cpt. Jadwin
auf „Ugly“ zwei fehlerloſe Ritte aufzuweiſen,
ebenſo Rumänien und Angarn. Aber ſelbſt
dieſe guten Leiſtungen der drei Nationen
konnten den deutſchen Sieg nicht mehr ge
fährden. Die deutſche Mannſchaft verzichtete
ſogar im zweiten Umlauf auf „Alchimiſt“, der
im erſten Gang mit 8 Fehlern von unſerem
Quartett am ſchlechteſten abgeſchnitten hatte.
Die Amerikaner behaupteten ſchließlich
den zweiten Platz in der Geſamtwertung vor
Ungarn, Holland und Rumänien. Schwedens
Mannſchaft ſchied als einzige nach dem erſten
Umlauf aus, da „Kornekt“ und „Urfe“ den
Parcours nicht beendet hatten.

Deutſchland beſtätigte damit die bei den
Hlympiſchen Spielen erzielten Erfolge und
heſtand auch dieſen ſchweren Kampf gegen die
tärkſten Reiternationen aus Europa und
leberſee.

Olympiaſieger „Kronos“ war in der
rroßen Dreſſurprüfung für Reitpferde ſeinen
Mitbewerbern wie erwartet überlegen und
erhielt die Goldene Schleife vor „Lausbub“
und „Burgdorf“. Ausländiſchen Dreſſurpferden
war der Talbot-Preis vorbehalten. Mit dem
öſterreichiſchen Vollblüter „Nero“ unter
Major Podhajski wurde hier ebenfalls ein
olympiſcher Preisträger Sieger.

Die „Kleinholzfahrt“
Als Schlachtenbummler in Kreuz

P. Kleinholz nee, was Sie denkenmeine ich nicht. Jch meine nicht das Klein
holz, was Mutter früh noch ſchnell in die
Ofenluke ſchiebt, wenn die Zeit verſchlafen
wurde, damit das Kaffeewaſſer ſchneller kocht
oder „gar“ wird, oder wie es ſonſt in der
Küchenſprache heißt. Das Kleinholz, was ich
meine Doch fangen wir der Reihe nach an.

Geſtern lenkte ich meine Schritte nach dem
Geſtüt Kreuz. Hei, wie da die Reiter mit
ihren Pferden über die Hinderniſſe flitzten.
Es ging nicht immer gut, manche Pferde be
wieſen ihre Ablehnung und umgingen mit
ſcheelen Augen ſchalkhaft blinzelnd den
Sprung. Manche aber rannten voller Un
geſtüm „hiii nei ei n in das
Hindernis. Balken flogen umher und da hörte
ich hinter mir die Worte: „Gucke, gucke,
der Reiter beginnt ſeine Klein
Holgfahrt.“

Nicht alle Pferde waren gleich ſo bösartig,
Manche blieben erſt andächtig an der Garten
mauer ſtehen, um auch einmal den Duft der
aromatiſchen Blumen in ihre Nüſtern zu
ziehen. Dieſe Duftprobe koſtete aber dem
Reiter, wenn ſonſt alles gut ging, drei Fehler
punkte. Meiſtens ging es aber nicht mehr gut,
denn es klapperte gewaltig im Gebälk. Die
ſcheenen Blumen“, ſagte mein Nachbar
„Nee, die ſcheenen Blumen“ und dann fuhr
er fort: „Quatſch jetzt nich, Juſtav! Quatſch
jetzt nich, Juſtav! Halt'n Daumen, ſonſt
klingelt's.“

Aber auch das Daumendrücken nützte
nichts. Das Pferd beroch an der Gartenmauer
wieder die Blumen. Es klingelte. Es gab
Kleinholz das Pferd bäumte ſich auf
und in heller Fahrt ging es dem Stall
entgegen.

„Siehſte, ſiehſte“. ſagte mein Hintermann,
der anſcheinend beſonders ſachverſtändig war,
zu ſeinem Nachbarn. „Siehſte, ſiehſte, hab' ich
nicht recht behalten. Der Bart' iſt ab.
Es wurde eine Kleinholzfahrt“

Bergrekorcl Rosemeyers
Training auf dem Schauinsland

Herrliches Sommerwetter lag über dem
Schauins land bei Freiburg i. Br., als
am Donnerstagmorgen ſich die Wagenfahrer
zum erſten Training für den Großen Berg
preis von Deutſchland zur Rennſtrecke begaben.

Der Vormittag war dem Training derSport und Rennwagen dere halten
Von den „Aſſen“ war vorerſt nur Bernd
Roſemehyer mit ſeinem AutoUnion auf der
Strecke und ſorgte auch gleich für eine kleineSenſation. Es gelang h bei ſeiner erſten
Durchfahrt 8:03,4 Min. herauszuholen, was
einem Stundenmittel von 89,366 Std. Km. ent
ſpricht. Stucks beſte Zeit war 8:06,6 Min.
(88,7 Std.Km. Jm zweiten Lauf kam Roſe
meyer auf 7:56 Min. 90,7 Std.Km. Bei
einem dritten Start blieb er ſogar noch unter
dieſer Zeit brauſte in 7:51,1 mit 91,7 Std.Km.
die Strecke hinauf.

Beim Training der Solomaſchinenzum Großen Bergpreis am We gelang
es Geiß auf der 250 c cm-D K ſeinen
vorjährigen Rekord von 81,77 Std.Km. auf
82,85 Std. Km. zu verbeſſern. Bereits im erſten
Lauf blieb er mit 81,84 Std.Km. über der
alten Beſtleiſtung. Auch in der 350-cem-
Klaſſe gab es einen neuen Rekord. Fleiſch
mann auf NSU erzielte im vierten Lauf
84,64 Std.Km. und blieb über 1 Kilometer
unter der bisherigen Rekordzeit von Steinbach.

Zahlreiche Fahrer benutzten den erſten Tag
vor allem dazu, ſich auf der mit 170 Kurven
ausgeſtatteten Rennſtrecke einzufahren.

Kurt Schmiclt an cler Spitze
Nach ſeiner großartigen Dauerflugleiſtung

und dem erfolgreichen Zielflug am 11. Wett
bewerbstag hat nun der Münchener Studien
aſſeſſor Kurt Schmidt die Führung mit
868,5 Punkten in der Einzelbewertung. n
folgen die Piloten Späthe Chemnitz mi
646,23, SteinBreslau mit 638,5, Helm Luir
hanſa mit 631,35, FackenjosStuttgart mit Tiſ
HannaReitſch mit 520 und Peter Riedel mi

476 Punkten. 5Jn der Bewertung der Gruppen iſt gleich
falls durch Kurt Schmidt eine ſtarke e
ſchiebung eingetreten. Die Gruppe Sch n
ſen liegt zwar noch mit 487,92 Punkten t
Führung, doch iſt der Vorſprung n
der Gruppe München durch i rin
folgreiche Flüge nur noch ganz elter
München liegt mit 482,50 Punkten e Wuſtt
Stelle vor Gruppe Württemberg 397,35 n
hanſa 369,12 und der Landesgruppe Dre
mit 222 Punkten.

Ehrennadel des Fachamts Handbol
e

Das Fachamt Handball hat eineS hoffen die für nLeiſtungen in der Organiſation oder 5 ars
Spielfeld verliehen wird. Die Nade Ritter
neben dem Reichsſportführer und n lern
von Halt den 22 OlympiaHandball
und ihrem Lehrer Kaundynia verliehen.
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